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Frage 1 
Welche der Kombinationen diagnostischer Parameter ist bei einer nicht 


respiratorischen Azidose, die teilweise respiratorisch kompensiert ist, 
am wahrscheinlichsten zu erwarten? (pH= arterieller pH, 
S=Standardbikarbonat, BE= Basenüberschuss, PCO2=arterieller CO2 
Partialdruck 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH=7,40, SB= 13mmol/L, PCO2=6,3kPA (47mmHG) 
(B) pH=7,40, SB= 24mmol/L, PCO2=5,3kPA (40mmHG) 
(C) pH=7,30, BE= -13mmol/L, PCO2=4,0kPA (30mmHG) 
(D) pH=7,50, BE= +13mmol/L, PCO2=5,3kPA (40mmHG) 
(E) pH=7,30, BE= +13mmol/L, PCO2=6,3kPA (47mmHG) 


Frage 2 
Aus den folgenden Angaben soll das Atemminutenvolumen berechnet 


werden. 

Alveoläre Ventilation: 5 Liter pro Minute 
Atemfrequenz: 15 pro Minute 
Totraumvolumen: 0,2 Liter 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 2L/min 
(B) 3L/min 
(C) 5L/min 
(D) 8L/min 
(E) 75L/min 


Frage 3 
Ein 24-jähriger Mann sucht seinen Hausarzt auf und lässt ein kleines 


Blutbild machen. Er gibt an, keine Beschwerden zu haben, trotzdem 
zeigt sein Blutbild folgende Werte für die Thrombozyten: 


Thrombozytenzahl: 170000 pro Mikroliter 


Hierbei handelt es sich am ehesten um? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombozytopenie 

(B) Thrombozytopathie 

(C) Thrombozytose 

(D) liegt im Norm bzw Referenzbereich 


(E) keine Angabe richtig 


Frage 4 


Welche Laborwerte für die Leukozytenzahl eins gesunden Erwachsenen 


stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5*10”12 Leukozyten pro L 
(B) 0,5*10”*12 Leukozyten pro L 
(C) 5*10”9 Leukozyten pro L 
(D) 5*10”8 Leukozyten pro L 
(E) 5*10^3 Leukozyten pro L 


Frage 5 

Welche Aussage über die Erythrozyten stimmt am ehesten? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erythrozyten machen ca 33% aller Blutzellen/körperchen aus 
(B) Erythrozyten machen ca 77% aller Blutzellen/körperchen aus 
(C) Erythrozyten machen ca 55% aller Blutzellen/körperchen aus 
(D) Erythrozyten machen ca 66% aller Blutzellen/körperchen aus 


(E) Erythrozyten machen ca 99% aller Blutzellen/körperchen aus 


Frage 6 

Welche Aussage über Thrombozyten stimmt am ehesten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eine Thrombozytenanzahl von <400.000 pro Mikroliter wird als 
Thrombozytopenie bezeichnet 

(B) Die Thrombozytenzahl wird standardmäßig im kleinen Blutbild erfasst 

(C) Thrombozyten enthalten einen diskuiden Zellkern 

(D) Eine Zunahme der Thrombozytenzahl im Blut auf >250.000 pro Mikroliter 
bezeichnet man als Thrombozytose 

(E) Thrombozyten besitzen keine Ribosomen und werden daher als Aribosomale 


Zellen bezeichnet 


Frage 7 
Welche Aussage über die Zusammensetzung bzw Gesamtanzahl von 


Granulozyten im Blut eines gesunden Erwachsenen stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Neutrophile (Stabkernige) > Basophile > Eosinophile 

(B) Neutrophile (Segmentkernige) > Basophile > Eosinophile 

(C) Basophile> Eosinophile > Neutrophile (Stabkernige) 

(D) Neutrophile (Stabkernige) > Neutrophile (Segmentkernige) > Basophile 
(E) Neutrophile (Segmentkernige) > Neutrophile (Stabkernige) > Basophile 


Frage 8 
Welche Angaben über den Anteil von B-Lymphozyten an der 


Gesamtblutlymphozytenzahl eines gesunden Erwachsenen stimmt am 
ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca 15% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(B) Ca 25% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(C) Ca 35% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(D) Ca 45% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(E) Ca 5% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 


( Lösungsvorschläge: 1:C 2:D 3:D 4:C 5:E 6:B 7:E 8:A) 
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Frage 9 
Monozyten sind Vorläufer der Makrophagen. In Gewebe eingewanderte 


Makrophagen haben eine Lebensdauer von ca. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) wenigen Stunden (max. 6h) 
(B) einen halben Tag (max. 12h) 
(C) einen Tag (max. 24h) 

(D) zwei Tage (max. 48h) 


(E) Wochen bis wenige Monate 


Frage 10 

Beim Bergsteigen sinkt der arterielle O2-Partialdruck von 100mmHG auf 
75mmHG. Die Hämoglobinkonzentration bleibt im 
Beobachtungszeitraum unverändert (150g/l) und auch die 
2,3-BPG-Konzentration, der pH-Wert, die Temperatur und der 
CO2-Partialdruck sind normal. Wie stark vermindert sich 
näherungsweise der gesamte Sauerstoffgehalt des arteriellen Blutes 
durch Absinken der arteriellen O2-Partialdrucks auf 75mmHG? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) überhaupt nicht 

(B) um ca 4% 

(C) um ca 30% 

(D) um ca 50% 

(E) um ca 65% 


Frage 11 
Ein Patient erhält 12L/min O2 aus einer 20L Flasche, die mit 180 bar 


gefüllt ist. 
Nach welcher Zeit muss die Flasche gewechselt werden ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1h 
(B) 10h 
(C) 2,5h 
(D) 5h 
(E) 20h 


Frage 12 

Der Atemantrieb ist am wahrscheinlichsten gesteigert, wenn .... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) durch CO2-Zumischung der normalen Inspirationsluft der pCO2 um ca. 50% 
steigt 

(B) ausgeprägte Hyperthyreose vorliegt 

(C) reiner Sauerstoff unter Befeuchtung zugeführt wird 

(D) Morphin verabreicht wurde 


(E) mehrfach schnell und tief eingeatmet wurde 


Frage 13 

Der Gesamtwiderstand der Lunge... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöht sich bei gesteigertem Herzvolumen 

(B) steigt bei alveolärer Hypoxie 

(C) wird Hauptsächlich durch Kontraktilität vom Pneumozyt Il geregelt 
(D) ist halb so hoch wie der im Körperkreislauf 


(E) nimmt proportional zum Perfusionsdruck zu ( Autoregulation) 


Frage 14 
Würde ein Taucher mit Totalkapazität von 6L in 40m Tiefe voll einatmen 


und anschließend auftauchen, würden diese 6L an der Oberfläche __L 
Volumen einnehmen ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 30 
(B) 24 
(C) 18 
(D) 12 
(E) 6 


Frage 15 
Ersthelfer versorgt Unfall-Opfer mit Mund-zu-Mund-Beatmung, dann wird 


ihm schwarz vor Augen. Die Ursache ist..... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) alveoläre Hypoxie durch Rückatmung 

(B) arterielle Hypokapnie 

(C) erhöhte Plasma-Bicarbonat-Konzentration 

(D) Verschiebung der O2-Bindungskurve des Hb zu höhrem PO2 
(E) erniedrigter But-pH-Wert 


Frage 16 
Bei anämischen Patient mit 10g/dl Hb-Gehalt, der normal atmet ist 


folgende Kombination aus 1) O2-Sättigung [%] und 2) O2-Gehalt [mI/L] 


zu erwarten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 50 270 
(B) 50 130 
(C) 50 270 
(D) 100 130 
(E) 100 270 


( Lösungsvorschläge: 9:E 10:B 11:D 12:A 13:B 14:A 15:B 16:D) 
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Frage 17 
Bei einer Echo-Untersuchung des Herzens wird das enddiastolische 


Volumen des linken Ventrikels mit 100mL und die Ejektionsfraktion mit 
50% bestimmt. Die gleichzeitig ermittelte Herzfrequenz beträgt 80/min 
und die Sauerstoffaufnahme des Patienten 180 ml O2/min. Welche 
Konzentrationsdifferenz für Sauerstoff ist zwischen dem Blut in der Aorta 
und dem in der A. pulmonalis zu erwarten, wenn keine Missbildungen 
des Herzens und der großen Gefäße vorliegen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 36 mL O2/Blut (L) 
(B) 45 mL O2/Blut (L) 
(C) 54 mL O2/Blut (L) 
(D) 72 mL O2/Blut (L) 
(E) 90 mL O2/Blut (L) 


Frage 18 

Welche der folgenden Aussagen zum linken Ventrikel des Herzens trifft 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der linksventrikuläre enddiastolische Druck beträgt normalerweise etwa 90 
mmHg 

(B) Das linksventrikuläre Blutvolumen beträgt am Ende der Austreibungsphase 
in Ruhe etwa 140 mL 

(C) Das linksventrikuläre Schlagvolumen nimmt bei erhöhter diastolischer 
Füllung ab 

(D) Das linksventrikuläre Blutvolumen nimmt in der Entspannungsphase um 
etwa 70 mL zu 


(E) De 


S 


inksventrikuläre Druckanstieg in der Anspannungsphase wird durch 


Sympathikuseinfluss beschleunigt 


Frage 19 
Ein Neugeborenes hat einen großen, persistierenden 


Vorhofseptumdefekt mit Links-Rechts-Shunt. Das am ehesten 
resultierende Herz-/Kreislaufproblem ist: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Minderdurchblutung der Lunge 

(B) Erhöhte Vorlast (Volumenbelastung) der rechten Herzkammer 

(C) Vermehrter Blutfluss durch die Mitralklappe mit funktioneller (relativer) 
Mitralklappenstenose 

(D) Verminderte arterielle Sauerstoffsättigung 


(E) Erhöhte Nachlast (Druckbelastung) der linken Herzkammer 


Frage 20 
Welche der folgenden kombinierten Veränderungen von Herzfrequenz 


(HF) und Schlagvolumen (SV) entspricht am besten einer Verdoppelung 
des Herzminutenvolumens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) HF +10% DSV +10% 

(B) HF +45% [SV +40% 

(C) HF +100% [SV +25% 

(D) HF +100% [SV +100% 
(E) HF +170% [SV +30% 


Frage 21 

Welche Aussage über den IIl. Herzton (S3) trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er ist normalerweise erst beim Erwachsenen und noch nicht bei Kindern und 
Jugendlichen phonokardiographisch zu registrieren 

(B) Er entsteht durch Turbulenzen während der Vorhofkontraktion 

(C) Er entsteht durch Turbulenzen des Blutstroms durch das offene Foramen 
ovale 

(D) Er entsteht während der schnellen Füllungsphase der Ventrikel 


(E) Er ist bei Vorliegen einer Mitralklappenstenose in der Regel lauter als normal 


Frage 22 
Welche der folgenden Beziehungen besteht nach Laplace zwischen 


Transmuraldruck P, Wandspannung T, Muskelwanddicke h und Radius r 
einer (als kugelförmig angenommen) Herzkammer? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) P=(Tx2xh)/r 

(B) P=(Tx2xr)/h 

(C) P=(2xh)/(Txr) 

(D) P=T/(2xhxr) 

(E) P=Tx2xhxr 


Frage 23 
Welches der folgenden Messgrößenpaare zusätzlich zur 


arterio-gemischtvenösen O2-Konzentrationsdifferenz genügt, um das 
Herzschlagvolumen errechnen zu können? 
(Es ist kein Shunt zu berücksichtigen) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atemzeitvolumen, inspiratorische O2-Konzentration 

(B) Ejektionsfraktion des linken Ventrikels, respiratorischer Quotient 

(C) Exspiratorische O2-Konzentration, inspiratorische O2-Konzentration 

(D) Herzfrequenz; vom Körper pro Zeiteinheit netto aufgenommene O2-Menge 


(E) Systemarterieller Blutdruck; total peripherer Widerstand 


( Lösungsvorschläge: 17:B 18:E 19:B 20:B 21:D 22:A 23:D ) 
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Frage 24 
Welche Zeitdauer entspricht am ehesten der isovolumetrischen 


Anspannungsphase des Herzens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,055 
(B) 0,40 s 
(C) 0,605 
(D) 0,80 s 
(E) 1,005 


Frage 25 

Bei einem 60-jährigen 65 kg schweren Patienten mit Angina pectoris 
wird in Ruhe ein endsystolisches Volumen im linken Ventrikel von 120 
mL gemessen. Der arterielle Blutdruck und die Herzfrequenz in Ruhe 
liegen im Normbereich. 

Welche Schlussfolgerung ist am ehesten zu ziehen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der enddiastolische Druck im linken Ventrikel ist vermindert. 

(B) Die Ejakulationsfraktion des linken Ventrikels ist erhöht 

(C) Die Vorhofkontraktion ist hämodynamisch ineffizient 

(D) Der Sauerstoffverbrauch des Herzens in Ruhe ist gegenüber Gesunden 
erhöht 

(E) Es besteht eine Mitralklappeninsuffizienz 

Frage 26 (» siehe Bildanhang) 

Welche der Schemazeichungen (a) bis (e) stellt den Bluteinstrom in die 

A. coronaria dextra während Systole und Diastole des Herzens am 

besten dar? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) Il 

(D) IV 

(E) V 
Frage 27 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichungen (a) bis (e) stellt den Bluteinstrom in die 
A. coronaria sinsistra während Systole und Diastole des Herzens am 
besten dar? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(E) 1028 kPa 


Frage 28 
Der osmotische Druck einer isotonischen Kochsalzlösung beträgt 


ungefähr: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5 kPa 

(B) 40 kPa 

(C) 100 kPa 

(D) 700 kPa 

(E) 1028 kPa 


Frage 29 

Die dikrote Welle im peripheren Druckpuls wird verursacht durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Den Schluss der Segelklappen im Herzen 

(B) Die Vorhofkontraktion 

(C) Pulswellereflexion 

(D) Die Bewegung der Ventilebene während der Systole 


(E) Atmungsbedingte Änderungen des intrathorakalen Drucks 


Frage 30 
Welcher der folgenden Gerinnungsfaktoren wird nicht Vitamin-K 


abhängig gebildet: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) I 

(B) Il 

(C) viII 

(D) IX 

(E) X 


Frage 31 

Histamin bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Myometriumkontraktion 

(B) Hemmung der Salzsäuresekretion im Magen 
(C) Kontraktion der Bronchialmuskulatur 

(D) Kontraktion von Arteriolen in der Haut 


(E) Minderung der Permeabilität des Gefäßendothels 


Frage 32 

Ein Imker wird von einer Biene gestochen. Eine schwere allergische 
Reaktion (Überempfindlichkeitsreaktion Typ I, sog. Soforttyp) führt zu 
einem anaphylikatischen. Antikörper (Immunglobuline) welcher Klasse 
spielen hierbei die wichtigste Rolle) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 
(B) M 
(C) G 
(D) D 
(E) E 


( Lösungsvorschläge: 24:A 25:D 26:E 27:A 28:D 29:C 30:A 31:C 32:E) 
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Frage 33 
Zur Prophylaxe arterieller Thrombose erhalten Patienten als 


Dauermedikation Acetylsalicylsäure in geringer Dosierung. Die 
Thrombose-hemmbende Wirkung von Acetylsalicylsäure beruht vor 
allem auf der 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Carboylierung von Gerinnungsfaktoren 
(B) Aktivierung von Antithrombin Ill 

(C) Verminderung der Thrombozytenzahl 

(D) Hemmung der Cycloocygenase 


(E) Komplexierung von Ca2+-lonen 


Frage 34 
Bei einem Patienten wurden folgende Werte bestimmt: 


Endogene Kreatinin- Clearance: 90ml/min 

Na- Konzentration im Plasma: 150mmol/l 

Na- Konzentration im Urin: 15mmol/| 

Harnzeitvolumen: 0,9ml/min 

Wie hoch ist die fraktionelle Na- Ausscheidung (Quotient aus 
ausgeschiedener und filtrierter Menge pro Zeit) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,1% 

(B) 

(C) 1% 

(D) 

(E) 


Frage 35 
Welche der folgenden Gerinnungsfaktoren bewirkt nach seiner 


Aktivierung die kovalente Vernetzund der Fibrinmonomere? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Faktor II 

(B) Faktor V 

(C) Faktor VII 

(D) Faktor XII 

(E) Faktor XIII 


Frage 36 
Aktivierte Thrombozyten bilden mit Hilfe bestimmter Substanzen 


Aggregate. Der Verknüpfung der Thrombozyten untereinander dient 
hierbei von den folgenden Substanzen am besten: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Faktor IX 

(B) Faktor X 

(C) Faktor XI 

(D) Fibrinogen 

(E) Kallikrein 


Frage 37 

Die Einnahme des Cyclooxygenase-Hemmers Acetylsalicylsäure 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) hemmt die Bildung von Gerinnungsfaktoren in der Leber 

(B) hemmt die Querstabilisierung von Fibrin 

(C) fördert die Aktivierung von Plasminogen zu Plasmin 

(D) erhöht die Blutplasmakonzentration von Antithrombin ||| 


(E) hemmt die Thromboxan-Synthese der Blutplättchen 


Frage 38 
Welche Kombinationen diagnostischer Parameter ist bei 


nicht-respiratorischer Alkalose, die teilweise respiratorisch kompensiert 
ist, am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH = 7,40 - SB = 13 mmol/L - PCO2 = 6,3 kPa (47 mmHg) 
(B) pH = 7,40 - SB = 24 mmol/L - PCO2 = 5,3 kPa (40 mmHg) 
(C) pH = 7,50 - BE = 13 mmol/L - PCO2 = 4,0 kPa (30 mmHg) 
(D) pH = 7,50 - BE = 13 mmol/L - PCO2 = 5,3 kPa (40 mmHg) 
(E) pH = 7,50 - BE = 13 mmol/L - PCO2 = 6,3 kPa (47 mmHg) 


Frage 39 
Aus der Blutprobe eines 50-jährigen Patienten ergibts sich folgende 


Befundkonstellation: pH-Wert 7,48, CO2-Partialdruck 3,3 kPa (25mmHg), 
Basenabweichung (base excess): -5mmol/L. Es handelt sich hierbei 
wahrscheinlich umd eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) kombinierte respiratorische und nicht-respiratorische Alkalose 

(B) nicht-respiratorische Alkalose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 
(C) rein nicht-respiratorische Alkalose mit respiratorischer Kompensation 

(D) rein respiratorische Alkalose ohne nicht-respiratorische Kompensation 


(E) respiratorische Alkalose mit nicht-respiratorischer Kompensation 


Frage 40 
Bei einem Patienten wird im arteriellen Blut folgender 


Säure-Basen-Status gemessen: 

- pH = 7,13 

- PCO2 = 65 mmHg oder 8,7 kPa 

- BE = -11mmol/L 

- HCO3 aktuell = 21mmol/L 

- HCO3 Standard = 16,5 mmol/l 

Es handelt sich am ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein respiratorische Azidose 

(B) rein nicht-respiratorische Azidose 

(C) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Azidose 
(D) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Alkalose 


(E) rein respiratorische Alkalose 


( Lösungsvorschläge: 33:D 34:A 35:E 36:D 37:E 38:E 39:E 40:C ) 
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Frage 41 
Eine Veränderung des BE von 0 auf 10 mmol/L kann auftreten bei einer 


nicht-kompensierten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) respiratorischen Azidose 
(B) nicht-respiratorischen Azidose 
(C) respiratorischen Alkalose 
(D) nicht respiratorischen Alkalose 


(E) bei keiner der angegebenen Lösungen 


Frage 42 

Im arteriellen Blut eines Patienten ist der: 
CO2-Partialdurck erhöht, 

pH leicht erniedrigt 

BE (base excess erhöht) 

Es handelt sich hierbei am ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein nicht-respiratorische Azidose 

(B) nicht respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 
(C) rein respiratorische Azidose 

(D) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


(E) kombinierte nicht-respiratorische und respiratorische Azidose 


Frage 43 
Welche Veränderung des Säure-Basen-Status ist als Folge einer 


chronisch-obstruktiven Lungenerkrankung (verminderte Ventilation 
durch erhöhten Atemwegswiderstand) am wahrscheinlichsten zu 
erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anstieg der Bicarbonatkonzentration 

(B) Abnahme der Gesamtpufferbasen-Konzentration 
(C) Entstehung eines negativen Basenüberschuss 
(D) Abnahme des pCO2 im Blutplasma (Hypokapnie) 


(E) respiratorische Alkalose 


Frage 44 

Welche Veränderung des Säure-Basen-Status im Blut eines Patienten ist 
am ehesten die unmittelbare Folge einer Zunahme des 
CO2-Partialdruckes des Blutes infolge Hypoventilation? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme des pH-Wertes 

(B) Zunahme der Bicarbonatkonzentration 

(C) Zunahme der Gesamt-Pufferkonzentration 

(D) Entstehung eines positiven Basenüberschusses 


(E) Zunahme der Nicht-Bicarbonat-Pufferbasenkonzentration 


Frage 45 
Bei der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Befundkonstellation: pH-Wert 7,22, CO2-Partialdruck 6,7 kPa 
(50 mmHg), Basenabweichung (base excess) -7 mmol/L. 
Es handelt sich hier am wahrscheinlichsten um eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) kombinierte respiratorische und nicht-respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 
(C) rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorische Kompensation 
(D) rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Kompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


Frage 46 
Bei der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Befundkonstellation: pH-Wert 7,1, CO2-Partialdruck 6,7 kPa (50 
mmHg). 

Es handelt sich hier am wahrscheinlichsten um eine 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) kombinierte respiratorische und nicht-respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorische Kompensation 

(D) rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Kompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


Frage 47 
Bei der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Befundkonstellation: pH-Wert 7,21, CO2-Partialdruck 80 
mmHg. 

Es handelt sich hier am wahrscheinlichsten um eine 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) kombinierte respiratorische und nicht-respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 
(C) rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorische Kompensation 
(D) rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Kompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


Frage 48 
Bei einem Patienten mit schmerzhafter Rippenserienfraktur sin 


Atemtiefe und Atemfrequenz eingeschränkt. Es wird eine Untersuchung 
des arteriellen Blutes vorgenommen. Welcher der folgenden Befunde ist 
hierbei im Fall einer rein respiratorischen nicht-kompensierten Azidose 


zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aktuelle Bicarbonatkonzentration unterhalb des Referenzbereiches 
(B) CO2-Partialdruck unterhalb des Referenzbereiches 

(C) Standartbicarbonatkonzentration unterhalb des Referenzbereiches 
(D) Basenabweichung (BE) innerhalb des Referenzbereiches 


(E) pH-Wert oberhalb des Referenzbereiches 


( Lösungsvorschläge: 41:D 42:D 43:A 44:B 45:A 46:D 47:D 48:D) 
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Frage 49 
Welcher der folgenden Mechanismen trägt zur antidiuretischen Wirkung 


von Adiuretin (Vasopressin) am meisten bei? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Wasserpermeabilität der Sammelrohre 

(B) Senkung der Wasserpermeabilität im dicken Teil des aufsteigenden 
Schenkels der Henle- Schleife 

(C) Verminderung der Rezirkulation von Harnstoff 

(D) Steigerung der Na- Reabsorption im proximalen Tubulus 


(E) Konstriktion der Vasa afferentia der Glomeruli 


Frage 50 

Welche Aussage zum Harnstoff trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er wird im proximalen Tubulus der Niere sezerniert 

(B) Entlang des proximalen Tubulus sinkt seine Iuminale Konzentration ab 

(C) Bei Antidiurese diffundiert Harnstoff leichter aus dem Sammelrohr in die 
Henle- Schleife als bei Wasserdiurese 

(D) Seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist größer als die von Kreatinin 

(E) Seinenfraktionelle Ausscheidung im Harn ist bei Antidiurese größer als bei 


Wasserdiurese 


Frage 51 
Bei einem Patienten werden hohe Renin- Konzentrationen im Blutplasma 


gemessen. Durch welche der Veränderungen ist dies am 
wahrscheinlichsten hervorgerufen 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Aktivität der Peptidyl- Dipeptidase A (ACE) 
(B) erhöhte Aldosteron- Konzentration im Blutplasma 
(C) erhöhtes Blutvolumen 

(D) erniedrigter Blutdruck in der Nierenarterie 


(E) kochsalzreiche Diät 


Frage 52 
Ein Patient klagt anamnestisch über vermehrte Urinausscheidung. Er 


trinkt auch sehr viel Flüssigkeit. 1.) Durstversuch: Für mehrer Stunden 
wird jegliche Flüssigkeitszufuhr vermieden. es wird untersucht, ob 
dadurch die Urinsomolalität gegenüber dem Ausgangswert von 
250mosmol/kg H20 vermindert 4, nicht verändert e, oder erhöht T 
wird. 2.) ADH- Gabe: Anschließend wird untersucht, ob durch 
parenterale Gabe von ADH die Urinsomolalität gegenüber den Werten 
bie 1.) vermindert 4, nicht verändert e, oder erhöht T wird. 

Welche der folgenden Befundkonstellationen im Urin spräche am 
meisten für einen Diabetes isipidus centralis? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Durstversuch }; ADH Gabe } 
(B) Durstversuch e; ADH Gabe | 
(C) Durstversuche ; ADH Gabe e 
(D) Durstversuch e; ADH Gabe î 
(E) Durstversuch 1; ADH Gabe e 


Frage 53 
Ein Patient klagt anamnestisch über vermehrte Urinausscheidung. Er 


trinkt auch sehr viel Flüssigkeit. 1.) Durstversuch: Für mehrer Stunden 
wird jegliche Flüssigkeitszufuhr vermieden. es wird untersucht, ob 
dadurch die Urinsomolalität gegenüber dem Ausgangswert von 
250mosmol/kg H20 vermindert 4, nicht verändert e, oder erhöht T 
wird. 2.) ADH- Gabe: Anschließend wird untersucht, ob durch 
parenterale Gabe von ADH die Urinsomolalität gegenüber den Werten 
bie 1.) vermindert 4, nicht verändert e, oder erhöht T wird. 

Welche der folgenden Befundkonstellationen im Urin spräche am 
meisten für einen Diabetes isipidus renalis? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Durstversuch 4; ADH Gabe 4 
(B) Durstversuch e; ADH Gabe 4 
(C) Durstversuche ; ADH Gabe e 
(D) Durstversuch e; ADH Gabe î 
(E) Durstversuch 1; ADH Gabe # 


Frage 54 
Welche Aussage zum Na+ Einstrom über die apikale (luminale) 


Zellmembran in die proximal-tubuläre Epithelzelle der Niere trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Nimmt er zu, so erhöht sich die Aktivität der Na+/K+-ATPase in die 
basolaterale Zellmembran 

(B) Er erfolgt hauptsächlich über Na+ Kanäle und kaum über Carrier (Sym- oder 
Antiporter) 

(C) Er ist an eine transepitheliale Netto-K+Sekretion ins Lumen des proximalen 
Nierentubulus gekoppelt 

(D) Er hyperpolarisiert frühproximal die apikale Zellmembran 


(E) Er wird durch Aldosteron gehemmt 


Frage 55 

Die Zellen des proximalen Nierentubulus 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) resorbieren mehr als 80% des glomerulär filtrierten HCO3- 

(B) resorbieren weniger als 10% des glomerulär filtrierten Na+ 

(C) resorbieren Na+ und Cl- mit dem gleichen luminösen Carrier 

(D) besitzen einen Cl- Carrier, durch dessen Hemmung Aldosteron-Antagonisten 
(z.B. Spironolacton) diuretisch wirken 


(E) besitzen vermehrt Natriumkanäle in ihrer basslateralen Membran 


( Lösungsvorschläge: 49:A 50:C 51:D 52:D 53:C 54:A 55:A ) 
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Frage 56 
Die Range K+-Ausscheidung wird am wahrscheinlichsten vermindert 


durch Gabe von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Osmo-Diuretika (z.B. Mannitol) 

(B) Hemmern des Na-2CI-K - Symporters im dicken aufsteigenden Teil der 
Henke-Schleife (z.B. Furosemid) 

(C) Hemmern der Carboanhydrase (z.B. Acetazolamid) 

(D) Hemmern des Na-CI-Symporters im distalen Konvolut (z.B. 
Hydrochlorothiazid) 


(E) Alodsteron-Antagonisten (z.B. Spironolacton) 


Frage 57 

Welche Aussage zu Calcium und Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Normalerweise werden 10-10 % der glomerulär filtrierten Ca2+ Menge mit 
dem Urin ausgeschieden 

(B) Parathyrin erhöht den Anteil der Renal ausgeschiedenen Ca2+ Menga an 
der glomerulär filtrierten Ca2+ Menge 

(C) Schleifendiuretika erhöhen den Anteil der Renal ausgeschiedenen Ca2+ 
Menga an der glomerulär filtrierten Ca2+ Menge 

(D) Die Hauptmenge des glomerulär filtrierten Ca2+ wird in der Pars convoluta 
des distalen Nierentubulus resorbiert 

(E) Ca2+ beugt im Urin als Inhibitor der Kristallbildung einer Harnsteinbildung 


vor 


Frage 58 
Ein Patient hat eine Plasmaosmolarität von 300 mosmol/L, eine 


Urinosmolarität von 200 mosoml/L, eine glomeruläre Filtrationsrate 
(GFR) von 120 mL/min und eine Urinstromstärke von 3mL/min. Wie groß 
ist seine freie Wasserclearance (das Renal pro Minute ausgeschiedene 
"freie Wasser") ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 ml/min 

(B) 2 ml/min 

(C) 117 ml/min 

(D) 118 ml/min 

(E) 119 ml/min 


Frage 59 

Im dicken aufsteigenden Segment der Henle-Schleife 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) befinden sich mehr als 80% aller Aquamarine-2 explizierenden 
Nierenepithelzellen 

(B) nimmt zum Ende hin die Osmolarität der Urins auf kleinere Werte als die des 
Blutplasmas ab 

(C) werden etwa 20% des glomerulär filtrierten Wassers resorbiert 

(D) werden etwas 60% des ausgeschiedenen Harnstoffs sezerniert 


(E) wird Na+ im Austausch gegen K+ in das Tubuluslumen sezerniert 


Frage 60 
Welche der Aussagen zur Ausscheidungsfunktion der Nieren trifft im 


Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Glukose-Ausscheidung beträgt 5-10% der glomerulär filtrierten 
Glukose-Menge 

(B) Die Harnstoff-Clearance ist wesentlich größer als die Inulin-Clearance 

(C) Die Kreatinin-Menge, die mit dem Urin ausgeschiedenen wird, stammt etwa 
zur Hälfte aus dem Gomerulusfiltrat 


(D) Die Na+ Ausscheidung beträgt <5% der glomerulär filtrierten Na+ Menge 


(E) Die überwiegende Menge der Proteine, die in den Primärharn gelangen, wird 


mit dem Urin ausgeschieden 


Frage 61 

Welche Aussage zum Kreatinin in einer gesunden Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer Halbierung der fraktionellen Wasser-Ausscheidung halbiert sich 
etwa die mit dem Endharn pro Zeit ausgeschiedene Kratinin-Menge 

(B) Die fraktionelle Kreatinin-Ausscheidung beträgt etwa 1 

(C) Die Kreatinin-Konzentration im Endharn ist bei Antidiurese 5- bis 10-mal 
höher als im Glomerulusfiltrat 

(D) Die luminale Kreationen-Konzentration am Ende des proximalen Tubulus ist 
praktisch genauso hoch wie die im arteriellen Blutplasma 


(E) Kreationen wird zu etwas 40-50 % im proximalen Tubulus resorbiert 


Frage 62 
Welche der Aussagen zur Ausscheidungsfunktion der Nieren trifft im 


Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Glukose-Ausscheidung beträgt 5-10% der glomerulär filtrierten 
Glukose-Menge 

(B) Die Harnstoff-Clearance ist wesentlich größer als die Inulin-Clearance 

(C) Die Kreatinin-Menge, die mit dem Urin ausgeschieden wird, stammt etwa zur 
Hälfte aus dem Glomerulusfiltrat 


(D) Die Na+-Ausscheidung beträgt <5% der glomerulär filtriertten Na+-Menge 


(E) Die überwiegende Menge der Proteine, die in den Primärharn gelangen, wird 


mit dem Urin ausgeschieden 


Frage 63 

Welche der Aussagen zu Inulin trifft im Allgemeinen zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Inulin ist ein Monosaccharid 

(B) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System weder sezerniert noch resorbiert 

(C) Inulin wird im Glomerulum der Niere vollständig filtriert und im 
Tubulus-System wie Glucose nahezu vollständig resorbiert 


(D) Inulin wird bei Diurese im Tubulus-System nahezu vollständig sezerniert 


(E) Inulin wird bei Antidiurese im Tubulus-System nahezu vollständig sezerniert 


( Lösungsvorschläge: 56:E 57:C 58:A 59:B 60:D 61:B 62:D 63:B ) 
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Frage 64 
Welche der Aussagen zur Konzentration der gelösten Stoffe trifft im 


Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die meisten Aminosäuren werden erst im distalen Tubulus resorbiert 

(B) Glucose wird als gut wasserlöslicher Stoff im distalen Tubulus und im 
Sammelrohr zur Feineinsellung des Endharns sezerniert 

(C) Aminosäuren werden frühproximal nahezu vollständig resorbiert 

(D) Annähernt 90% der Bicarbonatresorption findet im distalen Tubulus statt 


(E) Die Nierenschwelle für Glucose liegt im Mittel bei >25mM 


Frage 65 
Bei einem Harnzeitvolumen von 1,00L/Tag und einer Harnosmolalität, 


die 3/4 der Plasmaosmolalität ausmacht, beträgt die Ausscheidung feien 
Wassers pro Zeit etwa 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -0,75L/Tag 
(B) -0,25 L/Tag 
(C) 0,00L/Tag 
(D) 0,25 L/Tag 
(E) 0,75 L/Tag 


Frage 66 
Der Transport von Na+ erfolgt gegen seinen elektrochemischen 
Gradienten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aus dem Dünndarmlumen in die Enterozyten über den Glucosetransporter 
SGLT1 

(B) aus dem Nierentubuluslumen in die distale Tubuluszellen über den 
thiazidsensitiven Na+, Cl-Symporter TSC 

(C) aus dem Nierentubuluslumen in die Sammelrohrzellen über den 
Amilorid-sensitiven Na+ Kanal ENaC 

(D) aus den proximalen Nierentubuluszellen in den basolateralen 
Extrazellulärraum über den Na+, HCO3- Symportner NBC1 


(E) keine der hier angegebenen Antworten ist richtig 


Frage 67 
Für welches der lonen bzw. welche der Verbindungen ist das Verhältnis 


der Plasmakonzentration in der A.renalis zu der in der V.renalis im 
Allgemeinen am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) Cl- 

(C) D-Glucose 

(D) L-Valin 

(E) Harnstoff 


Frage 68 

im dicken aufsteigenden Teil der Henle-Schleife 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) befinden sich mehr als 80% aller Aquaporine-2 (AQP-2) exprimierenden 
Nierenepithelzellen 

(B) nimmt zum Ende hin die Osmolarität des Urins auf kleinere Werte als die des 
Blutplasmas ab 

(C) werden etwa 20% des glomerulär filtrierten Wassers resorbiert 

(D) werden etwa 60% des ausgeschiedenen Harnstoffs sezerniert 


(E) wird Na+ im Austausch gegen K+ in das Tubuluslumen sezerniert 


Frage 69 

Bei der Behandlung von Dialyse-pflichtigen Patienten mit chronischer 
Niereninsuffizienz ist zu beachten, dass bei ihnen auch die 
Hormonsynthese-Leistung der Nieren vermindert ist. An welchem der 
Hormone herrscht beim terminal Nierenisuffizienten ein Mangel, weil es 
normalerweise hauptsächlich in den Nieren gebildet wird? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erythropetin 

(B) Glucagon 

(C) Luteinisierendes Hormon (LH) 
(D) Parathormon (PTH) 

(E) Somatotropin (STH, GH) 


Frage 70 
Die fraktionelle Ausscheidung von Phosphat in der Niere ... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ... bleibt bei Verdopplung der Phosphat-Plasmakonzentration praktisch 
konstant 

(B) ... erhöht sich bei vermehrter Sekretion von PTH 

(C) ... steigt bei einer Alkalose 

(D) ... beträgt ca. 0,5 - 2 % 

(E) ... wird durch wechselnde Phosphattransporter-Dichte in den 


Sammelrohrzellen gesteuert 


Frage 71 
Die Konzentration des ionisierten Ca2+ im Serum sinkt bei ... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ... erhöhter Ausschüttung von Paratyhrin 

(B) ... verminderter Ausschüttung von Calcitonin 
(C) ... erhöhter Bildung von Calcitriol in der Niere 
(D) ... respiratorischer Azidose 


(E) ... Erhöhung der Phophatkonzentration im Plasma 


( Lösungsvorschläge: 64:C 65:D 66:D 67:E 68:B 69:A 70:B 71:E) 


Seite 9 


Vorlesungsfragen WS 18/19 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungsfragen 


Frage 72 
Ein 40-jähriger Mann entwickelt aufgrund eines Autoimmunprozesses 


eine primäre Nebennierenrindeninsuffizienz (Addison-Krankheit). 
Welcher Befund ist dadurch am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hypernatriämie 

(B) Hyperkaliämie 

(C) arterielle Hypertonie 

(D) nicht-respiratorische Alkalose 


(E) keiner der Befunde 


Frage 73 
Bei einem 50-jährigen Patienten entwickelt sich ein ausgeprägter 


primärer Hyperparathyreoidismus. Welche der Veränderungen ist am 
wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Abbau von Knochensubstanz 
(B) erhöhte Konzentration von Parathormon-related Protein (PTHrP) im 
Blutplasma 


verminderte Ca2+-Konzentration im Blutplasma 


verminderte Calcium-Aufnahme aus dem Darm 


Frage 74 
Bei normaler Körpertemperatur können Spermien im weiblichen 


Genitaltrakt niemals länger überleben als... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 1 Stunde 

(B) 2 Stunden 

(C) 4 Stunden 

(D) 8-12 Stunden 

(E) Keine der Aussagen A bis D trifft zu 


Frage 75 
Die Eizelle bleibt nach dem Follikelsprung am ehesten wie lange 


befruchtungsfähig? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 1 Stunde 

(B) 2 Stunden 

(C) 4 Stunden 

(D) 8-12 Stunden 

(E) Keine der Aussagen A bis D ist richtig 


( Lösungsvorschläge: 72:B 73:A 74:E 75:D 


verminderte Konzentration von 1,25-Dihydroxycholecalciferol im Blutplasma 


Frage 76 
Für die Umstellung des kindlichen Kreislaufs nach der Geburt gilt nicht 


(welche Aussage ist falsch): 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

Der Lungengefäßwiderstand nimmt ab. 

Der periphere Kreislaufwiderstand steigt an. 

Ein Druckgefälle vom linken zum rechten Vorhof führt zum Verschluss des 
Foramen ovale. 

Der in den ersten Tagen noch vorhandene Blutstrom im Ductus arteriosus 
fließt von der Aorta in die A. pulmonalis. 

(E) 


Die Strömungsrichtung in den Vv. Hepaticae kehrt sich um. 


Frage 77 

Welche Aussage über den Fetalkreislauf trifft zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 
(B) 


Die Herzfrequenz beträgt zwischen 60-80 pro Minute. 

Der mittlere arterielle Blutdruck beträgt ca. 90 mmHg. 

ehr als die Hälfte des vom rechten Ventrikel geförderten Blutes fließt 
durch die Lunge und etwas weniger durch den Ductus arteriosus Botalli. 


Die Sauerstoffsättigung des Blutes in der Vena umbilicalis beträgt ca. 90%. 


Das Blut in der Vena cava inferior gelangt zum größten Teil über das 


Foramen ovale in den linken Vorhof. 


Frage 78 
Welche Aussage stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Mit zunehmendem Alter (>30 Jahre) nimmt der diastolische Blutdruck zu. 

(B) Mit zunehmendem Alter (>30 Jahre) nimmt die Vitalkapazität zu. 

(C) Mit zunehmendem Alter (>30 Jahre) nimmt die Nervenleitgeschwindigkeit 
zu. 

(D) Mit zunehmendem Alter (>30 Jahre) nimmt das Residualvolumen zu. 

(E) Mit zunehmendem Alter (>30 Jahre) nimmt das Herzminutenvolumen zu. 

Frage 79 


Parathormon (Parathyrin)... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

erhöht die Phosphat-Ausscheidung über die Nieren. 
erhöht die renal-tubuläre Bikarbonat-Resorption. 
hemmt die renale Bildung von Calcitriol. 

hemmt die renal-tubuläre Calcium-Resorption. 


hemmt die Aufnahme von Calcium aus dem Darmlumen. 


Frage 80 

Angiotensin Il... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

ist ein Derivat der Arachidonsäure. 
stimuliert die Insulin-Sekretion. 
steigert die Aldosteron-Synthese. 
vermindert die Adiuretin-Sekretion. 


senkt den Blutdruck. 


76:E 77:E 78:D 79:A 80:C) 
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Frage 81 

Eine Hyperkalzämie ist am wahrscheinlichsten verursacht durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Mangel an 1a-Hydroxylase in den Nieren. 

(B) Mangel an Lichtexposition. 

(C) Mangel an Magnesium. 

(D) übermäßige Sekretion von Calcitonin. 


(E) übermäßige Sekretion von Parathormon. 


Frage 82 

Calcitriol... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) hemmt die Calbindin-Synthese in den Enterozyten. 

(B) hemmt die Phosphat-Aufnahme über die apikale Enterozytenmembran. 
(C) hemmt die renal-tubuläre Calciumresorption. 

(D) steigert die Calciumaufnahme über die apikale Enterozytenmembran. 
(E) steigert die Sekretion von Parathormon (Parathyrin) aus den 


Nebenschilddrüsen. 


Frage 83 

Welches Hormon ist ein (Poly-)Peptidhormon? 
5 Antworten sind auszuwählen! 

(A) Erythropoetin (EPO) 

(B) Glucagon 

(C) Luteinisierendes Hormon (LH/ ICSH) 

(D) Parathormon (PTH) 

(E) Somatotropin (SH) 


Frage 84 
Welches der folgenden Hormone wird vorwiegend in der Schilddrüse 


gebildet? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Thyreotropin 

(B) Thyreoliberin 

(C) Calcitonin 

(D) Parathormon 


(E) Calcitriol 


Frage 85 

Das Volumen einer Gasprobe sei bei Spirometerbedingungen V(ATPS), 
bei Körperbedingungen V (BTPS) und bei Standardbedingungen 
V(STPD). 

Welche der folgenden Beziehungen gilt bei normalen Werten von 
Luftdruck sowie Raum- und Körpertemperatur? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) V(ATPS) > V(BTPS) > V (STPD) 
(B) V(ATPS) > V(STPD) > V(BTPS) 
(C) V(BTPS) > V(ATPS) > V(STPD) 
(D) V(BTPS) > 


Frage 86 
Die Lungenfunktionsprüfung bei einem 20-jährigen Mann von 175cm 
Körperlänge ergibt u.a.: 


Atemzugvolumen: 500ml 

Atemfrequenz: 14/min 

Vitalkapazität: 5,5 | 

Expiratorische Sekundenkapazität (FEV1): 3,3 L 


Diese Befunde sprechen am meisten dafür: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hyperpnoe 

(B) kombiniert restriktiv-obstruktive Ventilationsstörung 
(C) Normalbefund 

(D) eine obstruktive Ventilationsstörung 


(E) eine restriktive Ventilationsstörung 


Frage 87 

Die Zellen des proximalen Nierentubulus 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Resorbieren ca.50% des glomerulär filtrierten HCO3- 

(B) Resorbieren zwischen 30 und 50% des glomerulär filtrierten Na+ 

(C) Besitzen die Fähigkeit des hohen Gradienten aufzubauen 

(D) Besitzen primär auf der luminalen Seite einer Na+/H+ Austauscher, welcher 
unter ATP Hydrolyse H+ ins Lumen abgibt. 


(E) Besitzen basolateral einen K+ Kanal 


Frage 88 
Die renale Ausscheidung von anorganischem Phosphat 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Beruht vorwiegend auf einer Sekretion durch das Sammelrohrepithel 

(B) Wird durch Parathyrin (Parathormon) gefördert 

(C) Wird überwiegend durch die Aktivität der Glukose- Phosphat- 
Symportcarriern im proximalen Tubulus reguliert. 

(D) Ist umgekehrt proportional zur renalen Ausscheidung von Protonen 


(E) Wird vor allem durch ADH gesteuert 


Frage 89 
Ein Anstieg der H+ lonenkonzentration im Lumen des Duodenums löst 
die Ausschüttung großer Mengen an HCO3- aus. Diese Reaktion wird 
hauptsächlich/am ehesten vermittelt durch: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Noradrenalin 

(B) Cholezytokinin 

(C) Pankreozymin 

(D) Sekretin 

(E) Gastrin 


( Lösungsvorschläge: 81:E 82:D 83:ABCDE 84:C 85:C 86:D 87:E 88:B 89:D) 
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Frage 90 

Bezüglich der Gallensäuren stimmt folgende Aussage beim Gesunden: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Gallensäuren werden überwiegend von Gallengangsepithel gebildet 

(B) Gallensäuren werden zu 95% im Kolon descendens resorbiert 

(C) Der Gallensäurenpool beträgt zwischen 20-40g 

(D) Der verloren gegangene Anteil der Gallensäuren wird in der Leber aus 


Cholesterin neu synthetisiert 


(E) Gallensäuren bilden gemischte Mizellen mit einer lipophilen Hülle und einem 


hydrophilen Kern 


Frage 91 

Sekretbildung im Dünndarm 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Acetylcholin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(B) Histamin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(C) serotonin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(D) Opioide hemmen i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 


(E) Zytokine hemmen i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 


Frage 92 
Die Aufnahme von Vit. C im Dünndarm erfolgt im allgemeinen mittels 


folgendem Transport 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+ Antiporter 

(B) H+ Symporter 

(C) Na+ Antiporter 

(D) Na+ Symporter 

(E) Cl- Symporter 


Frage 93 
Die Aufnahme von Folsäure im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+ Antiporter 

(B) H+ Symporter 

(C) Na+ Antiporter 

(D) Na+ Symporter 

(E) Cl- Symporter 


Frage 94 
Die Aufnahme von Fe2+ im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+ Antiporter 

(B) H+ Symporter 

(C) Na+ Symporter 

(D) Na+ Antiporter 

(E) Cl- Symporter 


Frage 95 
Die Aufnahme von Di- und Tripeptiden erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+ Antiporter 

(B) H+ Symporter 

(C) Na+ Antiporter 

(D) Na+ Symporter 

(E) Cl- Symporter 

Frage 96 (» siehe Bildanhang) 
Folgende Zeichnung zeigt schematisch die Grundstruktur eines IgG 
Moleküls 

Die mit dem Sternchen markierte Stelle ist warscheinlich die 
Bindungsstelle für 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) MHC 1 Molekül 

(B) Antigen Epitop 

(C) antigen Determinante 

(D) Fc Rezeptor (vom Makropharg) 
(E) Histamin 


Frage 97 
Das bei der Aktivierung des Komplementsystems entstehende 


C3a ist unmittelbar und direkt beteiligt an: 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 
(A) Aktivierung des C-reaktiven Proteins 
(B) Zelllyse (Membranangriffskomplex) 


(C) Freisetzung von Histamin aus Mastzellen 


Frage 98 
Welche der folgenden Eigenschaften kennzeichnen NK (natürliche 


Killerzellen) am besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erkennen spez. Antigenpeptide die auf MHC II Molekülen von Makrophargen 
präsentiert werden 

(B) sind in der Lage Zielzellen durch Induktion von Apoptose zu töten 

(C) synthetisieren Membranständige IgG Moleküle 

(D) Töten ausschließlich Zellen mit hoher expression von MHC | 


(E) Töten ausschließlich MHC II positive Zellen 


Frage 99 
Am ehesten ist für welche der genannten Zellen typisch dass sie nach 


ihrer Aktivierung u.a. Interleukin 2 (IL2) freisetzen? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) B Lymphozyt 

(B) Eosinophiler Granulozyt 

(C) Mastzelle 

(D) neutrophiler Granulozyt 


(E) T Helferzelle Typ 1 (THl Zelle) 


( Lösungsvorschläge: 90:D 91:D 92:D 93:B 94:B 95:B 96:D 97: 98:B 99:E ) 
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Frage 100 
Die meisten T-Lymphozyten im Blut besitzen T-Zell-Rezeptoren (TCR), 


die jeweils aus einer a- und b-Kette bestehen und Bestandteil eines 
T-Zell-Rezeptor-Komplexes sind. Welche der folgenden Moleküle werden 
typischerweise durch Bindung an die T-Zell-Rezeptoren von den 
T-Lymphozyten erkannt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) im Blutplasma gelöste Antigene. 

(B) IgE (Immunglobuline der Klasse E) auf der Zellober- fläche von basophilen 
Granulozyten oder Mastzellen 

(C) Interleukine. 

(D) nichtmembranständige Immunglobuline (Antikörper). 


(E) zusammen mit MHC-kodierten Proteinen präsentierte Antigenpeptide. 


( Lösungsvorschläge: 100:E ) 
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Frage 1 
Das bei der Aktivierung des Komplementsystems entstehende C3a ist 


unmittelbar und direkt beteiligt an 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aktivierung des c Reaktiven Proteins 

(B) Zelllyse (Membranangriff Komplex) 

(C) Freisetzung von Histamin aus Mastzellen 
(D) Opsonierung von Bakterien 


(E) solubilisierung von Antigen-Antikörper-Komplex 


Frage 2 

Bei bakteriellen Infektionen kann sich eine akute systemische 
Entzündungsreaktion entwickeln. Die Konzentration welches Proteins ist 
dabei im Blutplasma am wahrscheinlichsten erniedrigt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Albumin 

(B) al-Antitrypsin (Protease-Inhibitor 1) 
(C) C-reaktives Protein 

(D) Interleukin-6 


(E) Serumamyloid-A-Protein 


Frage 3 

Histamin bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Myometriumkontraktion. 

(B) Hemmung der Salzsäuresekretion im Magen. 
(C) Kontraktion der Bronchialmuskulatur. 

(D) Kontraktion von Arteriolen in der Haut. 


(E) Minderung der Permeabilität des Gefäßendothels. 


Frage 4 
Ein Imker wird von einer Biene gestochen. Eine schwere allergische 


Reaktion (Überempfindlichkeitsreaktion Typ I, sog. Soforttyp) führt zu 
einem anaphylaktischen Schock. Antikörper (Immunglobuline) welcher 
Klasse spielen hierbei die wichtigste Rolle? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 5 
- Welcher der folgenden Stoffe ist ein Chemokin, das stark 


chemotaktisch auf neutrophile Granulozyten wirkt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) C-reaktives Protein CRP 

(B) Immunglobulin der Klasse G 
(C) Interleukin-2 

(D) Interleukin-8 


(E) Transferrin 


Frage 6 

- Lysozym 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wird im Rahmen der Akute-Phase-Reaktion von den Hepatozyten gebildet. 
(B) kann Viren durch Spaltung des Kapsids inaktivieren. 

(C) kann in der Milz gealterte Erythrozyten zerstören. 

(D) ist Teil des Membran-Angriffs-Komplexes des Komplementsystems. 


(E) wirkt durch Spaltung von Murein antibakteriell. 


Frage 7 

Eine aktive Immunisierung gegen eine Infektionskrankheit 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aktiviert die spezifische (adaptive) Abwehr. 

(B) führt bei Wiederholung in einmonatigem Abstand zu Toleranz des 
Immunsystems. 

(C) führt zu Proliferation von neutrophilen Granulozyten. 

(D) wird mit Erreger-spezifischen Antikörpern durchgeführt. 


(E) wirkt rascher als eine passive Immunisierung. 


Frage 8 

Interleukin-10 aus aktivierten TH2-Lymphozyten 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bewirkt eine Differenzierung von Monozyten zu natürlichen Killerzellen. 
(B) hemmt die Aktivität von Makrophagen. 

(C) regt neutrophile Granulozyten zur Proliferation an. 

(D) regt TH1-Lymphozyten zur Proliferation an. 


(E) regt T-Killerzellen zu klonaler Expansion an. 


Frage 9 

Das Zytokin Interferon-y besitzt die charakteristische Eigenschaft: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Induziert die Expression von MHC-II-Molekülen 

(B) Bewirkt die Chemokinese von Lymphozyten 

(C) Hemmt die Differenzierung zu zytotoxischen T-Zellen 

(D) Wird von Monozyten/Makrophagen gebildet 


(E) Hemmt die Funktion von neutrophilen Granulozyten 


( Lösungsvorschläge: 1:C 2:A 3:C 4:D 5:D 6:E 7:A 8:B 9:A) 
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Frage 10 

Das Zytokin Interleukin-1 (IL-1) besitzt die charakteristische Eigenschaft: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Induziert die Expression von MHC-Il-Molekülen 

(B) Bewirkt die Chemokinese von Lymphozyten 

(C) Hemmt die Differenzierung von zytotoxischen T-Zellen 

(D) Wird von Monozyten/Makrophagen gebildet 


(E) Hemmt die Funktion von neutrophilen Granulozyten 


Frage 11 

Welche Aussage zum Interleukin-1 (IL-1) trifft nicht zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierte Makrophagen sezernieren IL-1 

(B) IL-1 ist ein endogenes Pyrogen 

(C) IL-1 fördert die Sekretion von IL-2 

(D) IL-1 fördert die Sekretion von Akute-Phase-Proteinen in der Leber 


(E) IL-1 hemmt die Aktivität der natürlichen Killer-Zellen (NK-Zellen) 


Frage 12 

Die Reifung (Prägung) von T-Lymphozyten beinhaltet die Prozesse der 
positiven und negativen Selektion. Welche der folgenden Aussagen zu 
diesen Prozessen greift zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Prozess der Reifung (Prägung) von T-Lymphozyten findet im 
Knochenmark statt 

(B) Die zu eliminierenden T-Lymphozyten gehen durch Zellnekrose zugrunde 

(C) Die positive Selektion resultiert in der Auswahl solcher T-Lymphozyten, die 
MHC-Moleküle mit genügend höher Affinität erkennen 

(D) Die negative Selektion führt zur Elimination derjenigen T-Lymphozyten, die 
körperfremde Peptide erkennen 

(E) Die aus dem Prozess der Reifung hervorgehenden T-Lymphozyten tragen 


sowohl das CD4- als auch das CD8-Protein auf derselben Zelle 


Frage 13 

Im Ileum wird am ehesten vorwiegend absorbiert: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Glucose 

(B) Eisen 

(C) Cobalamin 

(D) Alanin 

(E) Glycin 


Frage 14 
Bei körperlicher Ruhe beträgt der totale periphere Widerstand (TPR) bei 


einem gesunden Patienten am ehesten: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 2 mmHg x min / 1I 

(B) 5 mmHg x min / I 

(C) 20 mmHg x min / | 

(D) 60 mmHg x min / | 

(E) 100 mmHg x min / | 


Frage 15 

Ein Wirkstoff, welcher zu 90% an Plasmaprotein gebunden ist und somit 
nur 10% in freier Form vorliegt, wird in der Niere frei filtriert, aber nicht 
resorbiert oder sezerniert. Bei einer GFR von 100 ml/min hat dieser 
Wirkstoff eine renale Clearance von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Lässt sich aus den Angaben nicht berechnen. 
(B) 1,0 ml/min 

(C) 10 ml/min 

(D) 90 ml/min 

(E) 100 ml/min 


Frage 16 
Um wieviel Prozent sinkt die Durchblutung einer Arterie, wenn der 


Innendurchmesser von 10 mm ringsherum durch eine Wandablagerung 
von 0,5 mm Dicke eingeengt wird und die treibende Druckdifferenz 
unverändert bleibt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10% 
(B) 20% 
(C) 35% 
(D) 50% 
(E) 60% 


Frage 17 

Die intestinale Absorption von Eisen... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wird durch Hepcidin der Leber stark gesteigert. 

(B) findet vor allem im Ileum statt. 

(C) beträgt mengenmäßig nur etwa 5-30% des mit der Nahrung 
aufgenommenen Eisens. 

(D) ist vom Intrinsic-Factor des Magens abhängig. 


(E) ist bei Männern oftmals höher als bei Frauen. 


( Lösungsvorschläge: 10:D 11:E 12:C 13:C 14:C 15:C 16:C 17:C ) 
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Frage 18 
Bei einer maximalen exspiratorischen Anstrengung gegen die 


geschlossene Glottis kann es zur Bewusstlosigkeit kommen. Welcher 
Mechanismus kommt hierfür am ehesten in Frage? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Arterielle Hypoxie durch Atemanhalten. 

(B) Reflektorische Effekte von Lungendehnungsrezeptoren. 

(C) Abfall des Herzzeitvolumens durch Behinderung venösen Rückstroms. 

(D) Erhöhung des Strömungswiderstands der Lunge durch Kompression der 
Alveolarkapillaren. 


(E) Reflektorische Effekte von Rezeptoren in den Vorhöfen des Herzens. 


Frage 19 
Welcher der folgenden Faktoren/Mechanismen bewirkt eine vermehrte 


Auswärtsfiltration von Flüssigkeit aus den Kapillaren im großen 
Kreislauf? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erniedrigter hydrostatischer Druck in den Kapillaren. 
(B) Erhöhter hydrostatischer Druck im Gewebe. 

(C) Hyperalbuminämie. 

(D) Arterioläre Vasodilatation. 


(E) Abnahme des zentralen Venendrucks. 


Frage 20 
Vom durchfließenden Blutplasmavolumen wird im Skelettmuskel ein 


bestimmter Anteil netto aus dem Blutgefäßlumen ins Gewebe filtriert. 
Dieser relative Anteil... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt etwa 20%. 

(B) steigt bei einer Verminderung des kolloidosmotischen Druckes des 
Blutplasmas. 

(C) nimmt mit zunehmendem hydrostatischen Druck in der Kapillare ab. 

(D) nimmt bei einer arteriolären Vasokonstriktion zu. 


(E) sinkt bei einer Rechtsherzinsuffizienz. 


Frage 21 
Eine Steigerung des effektiven Filtrationsdrucks in Kapillaren kann 
verursacht werden durch eine... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Albuminkonzentration im Blutplasma. 

(B) Abnahme des Tonus in den nachgeschalteten venösen Gefäßen. 
(C) Zunahme des Gefäßtonus in der vorgeschalteten Arteriole. 

(D) Zunahme des interstitiellen hydrostatischen Drucks. 


(E) Zunahme des Kapillarwandpermeabilität für Wassermoleküle. 


Frage 22 
Die Blut-Hirn-Schranke kontrolliert die Zusammensetzung der 


Extrazellulärflüssigkeit im Gehirn. Welche Aussage zur 
Blut-Hirn-Schranke trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) D-Glucose wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend aktiv mittels Na+, 
Glucose-Symporter transportiert. 

(B) Lipidlösliche Stoffe können die Blut-Hirn-Schranke praktisch nicht passieren. 

(C) O2 wird über die Böut-Hirn-Schranke vorwiegend an Myoglobin gebunden 
transportiert. 

(D) Sie wird durch die Schwann-Zelle gebildet. 

(E) Tight junctions zwischen den Kapillarendothelen bilden eine 


Diffusionsbarriere. 


Frage 23 
Welche Aussage zum Gehirnkapillarendothel der Blut-Hirn-Schranke 


trifft im Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es gehört zum Typ des fenestrierten Endothels. 

(B) Es ist weniger durchlässig als das Endothel der Lebersinusoide. 
(C) Es verhindert insbesondere die Diffusion lipidlöslicher Substanzen. 
(D) Ionen werden hauptsächlich parazellulär transportiert. 


(E) Sauerstoff wird mittels Carrier transzellulär transportiert. 


Frage 24 
In welchem der folgenden Organe bewirkt lokal eine Abnahme des 


O2-Partialdruckes charakteristischerweise eine Vasokonstriktion? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Haut 

(B) Herz 

(C) Gehirn 

(D) Lunge 

(E) Skelettmuskulatur 


Frage 25 

Überwiegend vasokonstriktorisch an Arteriolen der Haut wirkt... 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) endothelialer hyperpolarisierender Faktor 

(B) Histamin 

(C) Noradrenalin 

(D) Prostacyclin (PGI2) 

(E) Stickstoffmonoxid 


( Lösungsvorschläge: 18:C 19:D 20:B 21:A 22:E 23:B 24:D 25:C) 


Seite 3 


Vorlesungsfragen 2 WS 18/19 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungsfragen 


Frage 26 
Nach der Geburt schließt sich beim Neugeborenen normalerweise das 


Foramen ovale funktionell. Welche Veränderung ist dafür unmittelbar 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des O2-Partialdrucks im Blut des rechten Vorhofs (hypoxische 
Vasokonstriktion). 

(B) Anstieg des O2-Partialdrucks im linken Vorhof. 

(C) Öffnung des Ductus arteriosus Botalli. 

(D) Umkehr des Druckgradienten zwischen rechtem und linkem Vorhof. 


(E) Zunahme des Gefäßwiderstands in der Lunge. 


Frage 27 
Welcher der folgenden Transporte durch die Zellmembran ist 


elektrogen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thiazid-sensitiver Na+/Cl- Symport (z.B. im Konvolut des distalen 
Nierentubulus) 

(B) H+/K+ ATPase (z.B. in der Magen-Belegzelle) 

(C) Na+/K+ ATPase (ubiquitär) 

(D) Na+/H+ Antiport (z.B. im proximalen Nierentubulus) 


(E) CI-/HCO3- Antiport 


Frage 28 
Welches der folgenden lonen hat im Zytosol die niedrigste 


Stoffmengenkonzentration? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) CI- 

(C) HCO3- 

(D) K+ 

(E) Na+ 


Frage 29 
Das Ruhemembranpotenzial einer Arbeitsmyokardzelle wird in Richtung 


Depolarisation verschoben durch eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Aktivität der Na+/K+ ATPase der Zellmembran 

(B) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit der Ca2+ Kanäle der Zellmembran 
(C) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit der K+ Kanäle der Zellmembran 
(D) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit der Na+ Kanäle der Zellmembran 


(E) Aktivierung der muscarinergen Cholinozeptoren 


Frage 30 
Geben Sie Cl-, HCO3- und K+ bezüglich ihrer 


Stoffmengenkonzentrationen im Extrazellulärraum in absteigender 
Reihenfolge: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Cl- > HCO3- > K+ 
(B) Cl- > K+ > HCO3- 
(C) HCO3- > Cl- > K+ 
(D) K+ > Cl- > HCO3- 
(E) K+ > HCO3- > Cl- 


Frage 31 
Bei welchem der lonen ist (als freies Ion) das Konzentrationsverhältnis 


außen gegenüber innen an der Zellmembran einer ruhenden 
Nervenzelle im Allgemeinen am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Na+ 

(B) K+ 

(C) HCO3- 

(D) Cl- 

(E) Ca2+ 


Frage 32 
Im Randgebiet eines ischämischen Areals des Arbeitsmyokards ist die 


extrazelluläre K+ Konzentration auf 15 mmol/L angestiegen. Das K+ 
Gleichgewichtspotenzial liegt dann (bei unveränderter zytosolischer K+ 
Konzentration) am nächsten bei: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -90 mV 

(B) -60 mV 

(C) -30 mV 

(D) 0 mV 

(E) + 30 mV 


Frage 33 
Die lonenleitfähigkeit der Zellmembran einer Modellzelle (37 Grad 


Celcius) ist für Na+ und K+ genau gleich groß. Für alle anderen lonen ist 
die Zellmembran dagegen undurchlässig. Die Na+ und K+ 
Konzentrationen in der intra- und extrazellulären Flüssigkeit sind 
konstant und betragen: 

Na+ innen: 10 mmol/L außen: 100mmol/L 

K+ innen: 150 mmol/L außen: 5 mmol/L 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -80 mV 

(B) -60 mV 

(C) -15 mV 

(D) 0 mV 

(E) + 30 mV 


( Lösungsvorschläge: 26:D 27:C 28:A 29:C 30:A 31:E 32:B 33:C ) 
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Frage 34 
Die Konzentration der (freien) Magnesium-lonen sei auf der Außenseite 


einer Zellmembran c(außen) = 1 mmol/L und auf der Innenseite c(innen) 
= 10 mmol/L. Das Gleichgewichtspotenzial für Mg2+ ist die innen gegen 
außen bestehende transmembranäre elektrische Spannung, die sich 
einstellen würde, wenn die Zellmembran ausschließlich für Mg2+ 
durchlässig wäre: 

Diese Gleichung ergibt sich aus der Nernst-Gleichung für zweiwertige 
Kationen bei etwa 30 Grad Celcius. Wie groß wäre dann das 
Gleichgewichtspotenzial für Mg 2+ ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) - 60 mV 
(B) - 30 mV 
(C) -3 mv 
(D) +3 mV 
(E) + 30 mV 
Frage 35 


Bei artherosklerotisch bedingten Endothelfunktionsstörungen kommt es 
häufig zu einer verstärkten Thromboseneigung. Dies ist u.a. 


zurückzuführen auf 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Plasmin-Freisetzung aus den Endothelzellen 

(B) erhöhte Prostazyklin-Freisetzung aus den Endothelzellen 
(C) verminderte Verfügbarkeit des Endothelfaktors NO 

(D) Hemmung der Bildung des Faktors Il (Proconvertin) 


(E) erhöhte Thrombomodulin-Expression durch das Endothel 


Frage 36 
Durch Zunahme des hydrostatischen Drucks in einer kleinen Arterie und 


damit des transmuralen Drucks wird die Gefäßwand gedehnt. Durch 
myogene Autoregulation (Baylis-Effekt) steigt der Gefäßmuskeltonus in 
der Wand. Über welchen der Vorgänge wird zumindest ein Teil dieser 
autoregulatorischen Tonuszunahme vermittelt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der cGMP-Konzentration im Zytosol der Gefäßmuskelzelle 

(B) Zunahme der Freisetzung von EDHF aus dem Endothel 

(C) Zunahme der Freisetzung von NO aus dem Endothel 

(D) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit potentialgesteuerter Ca2+ Kanäle 
vom L-Typ in der Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 

(E) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit selektiver K+-Kanäle in der 


Gefäßmuskelzelle 


Frage 37 

Die Schubspannung am Endothel einer kleiner Arterien in vivo... 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) stellt die Gegenkraft zur Gefäßdehnung durch den Transmuraldruck dar 
(B) ist proportional zur Geschwindigkeit der Druckpulswelle 

(C) ist der Quotient Scherfkraft/Blutviskosität 

(D) steigt mit zunehmender Stromstärke 


(E) ist kleiner als die im Zentralfaden der Strömung (Axialstrom) 


Frage 38 
Welcher der folgenden Prozesse in der glatten Muskulatur der 


Widerstandsgefäße bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Mehrdurchblutung? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca2+-Kanäle in der Zellmembran 
(B) Hemmung der Myosinphosphatase (MLCP) 

(C) Hyperpolarisation der Zellmembran 

(D) Senkung der zytosolischen cAMP-Konzentration 


(E) Vermehrte Freisetzung von Inositol-1,4,5,-Triphosphat 


Frage 39 

Welche Aussage trifft für NO zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) NO wird im Harnstoffzyklus gebildet 

(B) NO entsteht beim Abbau des Häm 

(C) NO führt zu Spasmen der glatten Muskulatur 
(D) NO hemmt die lösliche Guanlytzyklase 


(E) NO wird aus der Aminosäure L-Arginin gebildet 


Frage 40 

Einem 12-jährigen Jungen wurde ein Zahn gezogen. Dabei ist es zu einer 
moderaten Blutung gekommen, die nach kurzer Zeit aufhörte. Kurze 
Zeit später setzte die besagte Blutung jedoch erneut ein, die sich 
anschließende hämostasologische Untersuchung ergibt folgende 
Befunde: 

- Thrombozytenzahl (peripheres Blut): 320000 pro Mikroliter 

- primäre Blutungszeit nach IVY: unverändert 

- INR: normal 

- Thrombinzeit: normal 

- PTT: deutlich erhöht 

Zu welchem Schluss kann man anhand der folgenden Befunde am 


ehesten kommen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Mangel an Faktor X 

(B) Mangel an Faktor VII 

(C) Mangel an Faktor VIII 

(D) Mangel an Fibrinogen 

(E) Thrombozytopenie 


Frage 41 
Bei einer allergischen Sofortreaktion wird aus Mastzellen durch 


Degranulation ein Stoff in relativ großer Menge freigesetzt, der unter 
anderem an kleinen Gefäßen stark vasodilatierend wirkt. Um welchen 
der folgenden Stoffe handelt es sich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Angiotensin Il 

(B) Histamin 

(C) Enkephalin 

(D) Noradrenalin 


(E) Thromboxan A2 


( Lösungsvorschläge: 34:B 35:C 36:D 37:D 38:C 39:E 40:C 41:B ) 
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Frage 42 

Welche Aussage zu Connexonen trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Xonnexone sind die molekulare Grundlage für Tight Junctions 

(B) Connexone sind für Erregungsfortleitung zw. Zellen und den Zellen des 
Arbeitsymokards erforderlich 

(C) Connexone vermitteln die Erregungsübertragung von vegetativen 
Herznerven auf das Mykard 

(D) Connexone von Herzmuskelzellen sind bei ausgeprägter intrazellulärer 
Azidose besonders gut durchlässig 

(E) Tawara Schenkel und Purkinje Fasern sind durch ein Fehlen von Connexonen 


charakterisiert 


Frage 43 
Bei Anstieg der Herzfrequenz nimmt die Dauer des AP in den Zellen des 


Arbeitsmyokards ab. 
Das beruht vor allem auf.. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verkürzter Öffnungszeit schneller Na Kanäle 
(B) gehemmter Na/K-ATPase 

(C) erhöhter Kalium Leitfähigkeit der Zellmembran 
(D) verlängerter Refraktärzeit 


(E) verminderter elektromechanischer Kopplung 


Frage 44 

Welche Aussage trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Schwellenpotential ist bei Sinusknotenzellen deutlich negativer als bei 
ARbeitsmyokardzellen 

(B) es besitzt eine Plateauphase, die länger als die der ARbeitsmyokardzellen ist 

(C) wird durch Hemmung schneller Na-Kanäle blockiert 

(D) nach überschreiten des Schwellenpotentials wird seine Depolarisation hpts. 
vom Ca-Einstrom getragen 

(E) Unter Sympathikuseinfluss tritt es seltener auf als unter Vaguseinfluss 

Frage 45 (» siehe Bildanhang) 

Welche der gezeigten Kurven gibt am ehesten den Strom durch die 

spannungsabhängigngen Natrium Kanäle wieder? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(E) Ina über spannungsabhängige Na-Kanäle 


Frage 46 (» siehe Bildanhang) 
Welcher der folgenden Ströme ist zu dem mit Pfeil gekennzeichneten 


Zeitpunkt die htps. Stomkomponente? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Iki über K+ Einwärtsgleichrichter (einwärts rektifizierende K+ Kanäle) 
(B) Iks büer verzögerte langsame K-Auswärtsgleichrichter (auswärts 
rektifizierende K-Kanäle 

(C) Ilf über verzögerte schneller K+ Auswärtsgleichrichter (auswärts 
rektifizierende K-Kanäle) 


(D) Ica über spannungsabhängige Ca2+ Kanäle 


(E) Ina über spannungsabhängige Na-Kanäle 


Frage 47 

Zu einer Abnahme der HF kommt es am wahrscheinlichsten bei? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der vagalen efferenten Aktivität zum Herz 

(B) Aktivierung der Dehnungssensoren in der Karotissinuswand 

(C) Gabe eines m-cholinozeptor-Antagonisten (eines Hammers muscarinerger 
Acetylcholin Rezeptoren) 

(D) Gabe von Thyroxin 


(E) Zunahme der Adrenalin Konzentration im Blut 


Frage 48 

Bei einem Patienten liegt im EKG ein Linkstyp mit einem Winkel zur 
Horizontalen von 0° vor. In welcher der Zeilen (A)-(E) sind die 
Extremitätenableitungen |, II und III so angeordnet, dass zuerst die 
Ableitung mit der größten R-Zacke steht, dann die mit der zweitgrößten 
R-Zacke und am Ende die Ableitung mit der größten S-Zacke? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1-1-1 
(B) 1-1-1 
(C) 1-H -1 
(D) I-1-1 
(E) I - 1-1 


Frage 49 

Die R-Zacke im EKG der Ableitung II (Extremitätenableitung II nach 
Einthoven) entspricht bei normaler Herzlage am besten der 
Erregungsausbreitung 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) im His-Bündel 

(B) im Septum vom linken zum rechten Tawara-Schenkel 

(C) im Septum vom rechten zum linken Tawara-Schenkel 

(D) ventrikulär zur Herzbasis 


(E) ventrikulär zur Herzspitze 


( Lösungsvorschläge: 42:B 43:C 44:D 45:A 46:D 47:B 48:A 49:E) 
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Frage 50 

Während des Auftretens der P-Welle im EKG 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Erregung etwa 40 m/s 
(B) bildet sich die Erregung in den Kammern zurück 

(C) bildet sich die Erregung in den Vorhöfen zurück 

(D) breiten sich im Vorhofmyokard Aktionspotenziale aus 


(E) erfolgt die Überleitung der Erregung von den Vorhöfen auf die Kammern 


Frage 51 
Ein Patient klagt über ein andauerndes Engegefühl in der Brust und 


zunehmende retrosternale Schmerzen (Angina pectoris). Welcher der 
Befunde im EKG würde bei diesem Patienten die Verdachtsdiagnose 
"akuter Herzinfarkt" am meisten unterstützen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Auftreten einer U-Welle 
(B) Fehlen der P-Welle 

(C) Hebung der ST-Strecke 
(D) Linkslagetyp 


(E) Verlängerung des PQ-Intervalls 


Frage 52 
Welche der folgenden Veränderungen geht am wahrscheinlichsten mit 


einer plötzlichen, ausgeprägten Änderung des elektrischen Lagetyps im 
EKG einher? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akuter AV-Block 1. Grades 

(B) iatrogen verursachte Hyperkaliämie 

(C) vermehrte Vorhoffüllung 

(D) komplette Blockade des linken Tawara-Schenkels 


(E) Ausfall des Sinusknotens als Schrittmacher 


Frage 53 
Bei einem Patienten ist die atrioventrikuläre Erregungsüberleitung 


verlangsamt (AV-Block 1. Grades). Welche Veränderung im EKG spricht 
dafür am meisten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Hebung der ST-Strecke 

(B) überhöhte P-Welle 

(C) verbreiterter QRS-Komplex 
(D) verlängertes PQ-Intervall 


(E) verlängertes QT-Intervall 


Frage 54 
Bei einem Patienten zeigt (ohne dass eine Störung der Erregungsbildung 


oder -leitung im Herzen vorliegt) die elektrische Herzachse genau nach 
links (0° im Cabrera-Kreis). In welcher EKG-Extremitätenableitung ist bei 
ihm der größte positive Ausschlag des QRS-Komplexes zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) I 

(B) I 

(C) IH 

(D) aVF 
(E) aVR 
Frage 55 


Ein älterer Mann wird bewusstlos aufgefunden. Im EKG stehen die 
P-Wellen in keinem festen zeitlichen Abstand zu den QRS-Komplexen. 
Die P-Wellen treten etwa 80 mal und die QRS-Komplexe etwa 35 mal pro 
Minute auf. Was liegt am wahrscheinlichsten vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) AV-Block 3. Grades 

(B) Extrasystolen aus dem linken Vorhof 
(C) Funktionsausfall des Sinusknotens 
(D) Kammerflattern 


(E) Vorhofflimmern 


Frage 56 
Im EKG eines Patienten bestehen die sog. QRS-Komplexe in den 


Ableitungen IlI und II nach Einthoven im Wesentlichen jeweils nur aus 
einem positiven Ausschlag (R-Zacke), wobei die Amplitude in III größer 
als in II ist. In Ableitung I besteht der sog. QRS-Komplex im 
Wesentlichen nur aus einem kleinen negativen Ausschlag (S-Zacke), 
wobei die Amplitude noch geringer als in Ableitung II ist. Hieraus ergibt 
sich als Lagetyp der elektronischen Herzachse am wahrscheinlichsten 
ein 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) überdrehter Linkstyp 

(B) Linkstyp 

(C) Indifferenztyp 

(D) Steiltyp 

(E) Rechtstyp 


Frage 57 

Das Membranpotenzial von Schrittmacherzellen des Sinusknotens 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erreicht seinen höchsten Wert (Overshoot des Aktionspotenzials) während 
der Ventrikelsystole 

(B) erreicht unter Vaguseinfluss den Schwellenwert für ein Aktionspotenzial 
später als unter Sympathikuseinfluss 

(C) hat zwischen zwei Aktionspotentialen einen konstanten Wert 

(D) wird durch Erhöhung der K+-Leitfähigkeit positiver 

(E) zeigt unter Sympathikuseinfluss eine flachere langsame diastolische 


Depolarisation als unter Vaguseinfluss 


( Lösungsvorschläge: 50:D 51:C 52:D 53:D 54:A 55:A 56:E 57:B) 
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Frage 58 
Bei einer Zunahme der Herzfrequenz von 60/ min auf 150/ min infolge 


dynamischer körperlicher Arbeit kommt es beim gesunden jungen 
Probanden zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) einer relativ stärkeren Abnahme der Systolen- als der Diastolendauer 

(B) einer Zunahme der Beudeutung der Vorhofkontraktion für die 
Ventrikelfüllung 

(C) einer Zunahme der Aktionspotentialdauer der Ventrikelmyozyten 

(D) einem Abfall des Schlagvolumens 


(E) einer Zunahme des enddiastolischen Volumens der Ventrikel 


Frage 59 

Welche Aussage zum Arbeitsmyokard trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Aktionspotential seiner Myozyten dauert etwa 30 ms. 

(B) Die Abstufung seiner Kraft erfolgt durch Superposition von Kontraktion 
(Tetanisierung). 

(C) Die zytosolische Ca2+-Konzentration seiner Myozyten beträgt diastolisch 
etwa 0,01 mmol/L (10-5 mol/L). 

(D) Es besitzt Gap junctions. 

(E) Es wird von den Purkinje-Fasern über cholinerge, motorische Endplatten 


erregt. 


Frage 60 
Welche Aussage zur Blut- und Sauerstoffversorgung des 


Myokardgewebes trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei Anoxie sichert der normale ATP-Gehalt des Myokards den ATP-Umsatz 
für etwa 1 min bzw. etwa 60-80 Kontraktionen. 

(B) Der intramyokardiale Gewebsdruck behindert während der Systole 
linksventrikulär die supepikardiale Myokarddurchblutung stärker als die 
subendokardiale. 

(C) Unter physiologischen Bedingungen beträgt der O2-Partialdruck im Sinus 
coronarius deutlich weniger als 40 mmHg (5,3 kPa). 

(D) Unter physiologischen Bedingungen beträgt die koronare 
Durchblutungsreserve etwa 100-200%. 

(E) Unter physiologischen Bedingungen wird in Ruhe durchschnittlich etwa 1/3 
des koronararteriellen Sauerstoffgehaltes während der Koronarpassage 


extrahiert. 


Frage 61 
Die Ca2+-Konzentration im Zytosol von Arbeitsmyokardzellen wird am 


wahrscheinlichsten erhöht durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca2+-ATPasen der Zellmembran 

(B) Aktivierung der Ca2+-ATPasen des sakoplasmatischen Retikulums 

(C) Blockierung der Ryanodin-Rezeptoren des sarkoplasmatischen Retikulums 
(D) Hyperpolarisation der Zellmembran 


(E) Steigerung der Ca2+-Leitfähigkeit der Zellmembran 


Frage 62 
Bindung von Katecholaminen an betal-Rezeptoren der Myokardzellen 


führt typischerweise zu: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung von inhibitorischen G-Proteinen (Gi) 

(B) Aktivitätssteigerung der SERCA (Ca2+-ATPase in der Membran des 
sarkoplasmatischen Retikulums) 

(C) Dephosphorylierung der Ca2+-Kanäle vom L-Typ in der Zellmembran 

(D) Hemmung der Adenylatzyklase 

(E) Verlangsamung der diastolischen Depolarisation an der Zellmembran von 


Sinusknotenzellen 


Frage 63 
Welche Aussage über Koronarblut und Myokardstoffwechsel trifft 


normalerweise zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Myokard entnimmt in Ruhe mehr als 50% der mit dem Koronarblut 
antransportierten 02-Menge. 

(B) Das Myokard deckt bei schwerer körperlicher Belastung seinen erhöhten 
O2-Bedarf, indem es von der mit dem Koronarblut antransportierten 
O2-Menge einen 4-5fach größeren prozentualen Anteil entnimmt. 

(C) In Ruhe wird etwa ein Drittel des Substratbedarfs des Herzmuskels aus 
Aminosäuren und Ketonkörpern gedeckt. 

(D) Bei körperlicher Belastung werden etwa zwei Drittel des Substratbedarfs des 
Herzmuskels aus Glucose und freien Fettsäurengedeckt. 

(E) Bei körperlicher Belastung ist die Lactat-Konzentration koronarvenös höher 


als koronararteriell. 


Frage 64 

Welche der folgenden Aussagen zum linken Ventrikel des Herzens trifft 
zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der linksventrikuläre enddiastolische Druck beträgt normalerweise 90mmHg 
(B) Das linksventrikuläre Blutvolumen beträgt am Ende der Austreibungsphase 
in Ruhe etwa 140mL 

(C) Das linksventrikuläre Schlagvolumen nimmt bei erhöhter diastolischer 
Füllung ab 


(D) Das linksventrikuläre Blutvolumen nimmt in der Entspannungsphase um 


70mL zu 


(E) Der linksventrikuläre Druckanstieg in der Anspannungsphase wird durch 


Sympathikuseinfluss beschleunigt 


( Lösungsvorschläge: 58:B 59:D 60:C 61:E 62:B 63:A 64:E) 
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Frage 65 
Ein 61-jähriger Patient wacht nach Mitternacht mit vernichtenden 


Thoraxschmerzen auf, die in den linken Arm ausstrahlen. Er tut sich 
schwer beim Atmen (Dyspnoe), beim Atmen sind Rasselgeräusche zu 
hören und seine Haut ist kalt und klebrig. In der Klinik wird eine 
koronarinfarkt-bedingte akute Insuffizienz des linken Ventrikels 
diagnostiziert. Welche der folgenden Aussagen passt am besten zu 
dieser Diagnose? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) vermindertes endsystolisches Volumen des linken Ventrikels 
(B) vermindertes enddiastolisches Volumen des linken Ventrikels 
(C) verminderte Ejektionsfraktion des linken Ventrikels 

(D) normaler Druck im linken Vorhof 


(E) erhöhtes Herzschlagvolumen 


Frage 66 
Welche der folgenden kombinierten Veränderungen von Herzfrequenz 


und Schlagvolumen entspricht am besten einer Verdopplung des 


Herzminutenvolumens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) HF: +10% ; SV: +10% 

(B) HF: +45% ; SV: +40% 

(C) HF: +100% ; SV: +20% 
(D) HF: +100% ; SV: +100% 
(E) HF: +170% ; SV: +30% 


Frage 67 
Bei der Auskultation eines Patienten hören Sie ein diastolisches 


Herzgeräusch, welches durch eine isolierte Aortenklappeninsuffizienz 
verursacht wird. Welcher der folgenden Untersuchungsbefunde ist am 
wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Blutdruckamplitude 

(B) erhöhte mittlere Druckdifferenz zwischen linkem Ventrikel und Aorta in der 
Auswurfphase 

(C) konzentrische Hypertrophie des linken Ventrikels 

(D) retrograde Blutfluss in den rechten Ventrikel 


(E) verringertes linksventrikuläres enddiastolisches Volumen 


Frage 68 

Der zweite Herzton entsteht 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bei der Kontraktion der Herzvorhöfe 

(B) beim Auftreten der größten Wandspannung der Herzventrikel 
(C) beim Schluss der Atrioventrikularklappen 

(D) beim Schluss der Semilunarklappen 


(E) während der P-Welle im EKG 


Frage 69 
Welcher Zeitdauer entspricht am ehesten der isovolumetrischen 


Anspannungsphase des Herzens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,055 
(B) 0,405 
(C) 0,605 
(D) 0,805 
(E) 1,005 


Frage 70 

Bei einem 32-jährigen Patienten ergibt die Untersuchung des arteriellen 
Blutdrucks einen langsamen systolischen Anstieg und eine kleine 
Amplitude. Auskultatorisch fällt ein in die Karotiden fortgeleitetes 
systolisches Geräusch auf. Diagnose? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aortenklappeninsuffizienz 
(B) Aortenklappenstenose 
(C) Mitralklappenstenose 
(D) Pulmonalklappeninsuffizien 


(E) Trikuspidalklappenstenose 


Frage 71 

Erhöhte Vordehnung des Myokards im physiologischen Bereich 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) führt zu einer Abnahme der Ca2+ -Empfindlichkeit 

(B) führt zu einer Abnahme der myokardialen Kontraktionskraft 

(C) führt zu einer Abnahme der myokardialen Wandspannung 

(D) führt zu einer Zunahme des Schlagvolumens 

(E) lässt den myokardialen Sauerstoffverbrauch unverändert 

Frage 72 (» siehe Bildanhang) 
Bei einem Mädchen wurde das folgende Druck-Volumen-Diagramm des 
linken Ventrikels angefertigt. Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das enddiastolische Volumen beträgt etwas 35mL. 

(B) Das Schlagvolumen beträgt etwa 90mL. 

(C) Der Druckanstieg während der auxotonen Kontraktion beträgt etwa 
40mmhg. 

(D) Der Druckanstieg während der isovolumetrischen Kontraktion beträgt etwa 


110mmHg. 


(E) Der enddiastolische Druck beträgt etwa 7OmmHg. 


( Lösungsvorschläge: 65:C 66:B 67:A 68:D 69:A 70:B 71:D 72:C) 
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Frage 73 (» siehe Bildanhang) 
Die dargestellte Registrierung der zytosolischen Ca2+ -Konzentation 
und Kraftentwicklung wurde an einem isolierten Herzpapillarmuskel vor 
und nach einer Intervention erhoben, wobei die Kalibierungen nicht 
verändert wurden. Bei der Intervention handelt es sich am 
wahrscheinlichsten um: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Acetylcholin-Gabe 

(B) Adrenalin-Gabe 

(C) Ca2+-Konzentrationserhöhung im Organbad 
(D) Noradrenalin-Gabe 


(E) Vordehnung des Papillarmuskels 


Frage 74 (» siehe Bildanhang) 
In welcher der Darstellungen ist die Zuordnung des ersten un zweiten 
Herztons zum gleichzeitig registrierten EKG am ehesten korrekt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! (» siehe Bildanhang) 


( Lösungsvorschläge: 73:E 74:A) 
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Frage 1 
Termin 1 (15.12.17): In welchem der hier genannten Organe kommen 


die höchsten Werte des Blutdrucks in den Kapillaren vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Pankreas 

(B) Leber 

(C) Gehirn 

(D) Niere 

(E) Darm 


Frage 2 
In welcher Einheit kann die renale Clearance einer in Plasma gelösten 
Substanz angegeben werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) mol/ml 

(B) ml/min 

(C) ml 

(D) mol 


(E) mg 


Frage 3 
Erhöhter arterieller Mitteldruck kann zu einer verstärkten Diurese 


(Druckdiurese) führen. Die Ursache dafür ist von den folgenden 
Mechanismen vor allem: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verstärkte Autoregulation der Nierengefäße 
(B) verstärkte Durchblutung des Nierenmarkes 
(C) erhöhte Osmolarität im Nierenmark 

(D) erniedrigter Perfusionsdruck in den Glomerula 


(E) erniedrigter Druck in den Vasa efferentia 


Frage 4 
Welche der folgenden Aussagen trifft bei Antidiurese am 


wahrscheinlichsten zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Blutdruck im Vas efferens ist höher als im Vas afferens 

(B) Der Blutdruck ist in den Vasa recta höher als im Vas efferens 

(C) Die Osmolarität des Blutplasmas ist in der Nierenvene kleiner als in der 
Nierenarterie 

(D) Die Osmolarität des Endharns ist gleich der des Plasmas 

(E) Die Osmolarität ist in der Iuminalen Flüssigkeit am Ende des dicken 
aufsteigenden Teils der Henle-Schleife höher als im Blutplasma der 


Nierenarterie 


Frage 5 
Welche der folgenden Gefäße besitzt in der Regel den höchstern 
arterielle Mitteldruck? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Glomerulum 

(B) Vas efferens 

(C) Vas afferens 

(D) A. interlobularis 


(E) peritubuläre Kapillare 


Frage 6 
Der glomeruläre Filter weist eine selektive Permeabilität auf und lässt 
folgende Stoffe am schlechtesten passieren? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Moleküle mit einer Größe <2nm 

(B) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von <40kDa und neutraler 
Gesamtladung 

(C) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von <40kDa und positiver 
Gesamtladung 

(D) Moleküle mit einer Größe von >2 bis <3nm 

(E) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von <40kDa und negativer 


Gesamtladung 


Frage 7 

Bezüglich des renalen Blutflusses (RBF) gilt: 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der RBF beträgt unter Normalbedingungen etwa 5 bis 10% des HZV 

(B) es fließen ca. 90% des RBF durch das Nierenmark und ca. 10% des Blutes 
durch Rinde und Papille 

(C) es fließen ca. 90% des RBF durch die Papille und ca. 10% durch Nierenrinde 
und Mark 

(D) es fließen 60% des RBF durch Mark, 30% durch die Rinde und 10% durch 
Papille 


(E) es fließen ca. 90% des RBF durch die Nierenrinde und ca. 10% des Blutes 


durch Mark und Papille 


Frage 8 

Der effektive Filtrationsdruck (Peff) lässt sich wie folgt berechnen: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Peff= hydrostatischer Druck / kolloidosmotischer Druck 

(B) Peff = hydrostatischer Druck * kolloidosmotischer Druck 

(C) Peff = hydrostatischer Druck - kolloidosmotischer Druck 

(D) Peff = kolloidosmotischer Druck / hydrostatischer Druck 

(E) Peff = kolloidosmotischer Druck - hydrostatischer Druck 


( Lösungsvorschläge: 1:D 2:B 3:B 4:C 5:D 6:E 7:E 8:C) 
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Frage 9 

Der Filtrationsfraktion (FF) lässt sich wie folgt berechnen: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) FF = RPF/ GFR 

(B) FF = GFR/ RBF 

(C) FF = RPF + GFR 

(D) FF = GFR/ RPF 

(E) FF = GFR * RBF 


Frage 10 
Termin 2 (18.12.17): Aus der arteriellen Blutprobe eines 50-jährigen 


Patienten ergibt sich folgende Befundskonstellation: pH-Wert 7,48; 
CO2-Partialdruck 3,3kPa (25mmHg); Base excess -5 mmol/L. Es handelt 
sich hierbei am wahrscheinlichsten um eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nicht respiratorische Alkalose 

(B) Nicht respiratorische Alkalose mit nicht respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nicht respiratorische Alkalose ohne nicht respiratorischer 
Teilkompensation 

(D) Rein respiratorische Alkalose ohne nicht respiratorischer Teilkompensation 


(E) respiratorische Alkalose mit nicht respiratorischer Teilkompensation 


Frage 11 
Welche der Kombinationen diagnostischer Parameter ist bei einer 


nichtrespiratorischen Alkalose, die teilweise respiratorisch kompensiert 
ist am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH=7,40 SB=13mmol/L PCO2 =6,3kPa (47mmHg) 
(B) pH=7,40 SB=24mmol/L PCO2 =5,3kPa (40mmHg) 
(C) pH=7,50 BE=-13mmol/L PCO2 =4,0kPa (30mmHg) 
(D) pH=7,50 BE=+13mmol/L PCO2 =5,3kPa (40mmHg) 
(E) pH=7,50 BE=+13mmol/L PCO2 =6,3kPa (47mmHg) 


Frage 12 
Bei einem Patienten wird im arteriellen Blut folgender 


Säuren-Basen-Status gemessen: pH=7,13; PCO2= 8,7kPa (65mmHg); 
BE=-11mmol/L; HCO3=21mmol/L (Standard=16,5mmol/L) 
Es handelt sich am ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein respiratorische Azidose 

(B) rein nicht-respiratorische Azidose 

(C) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Alkalose 
(D) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Azidose 


(E) Rein respiratorische Alkalose 


Frage 13 
Eine Veränderung des BE von 0 auf +10 mmol/L kann auftreten bei 


einer nichtkompensierten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Respiratorischen Azidose 
(B) Nicht-respiratorischen Azidose 
(C) Respiratorischen Alkalose 
(D) Nicht-respiratorischen Alkalose 


(E) Bei keiner der angegebenen Lösungen 


Frage 14 

Im arteriellen Blut eines Patienten ist der CO2 Partialdruck erhöht, pH 
leicht erniedrigt, BE (base excess) erhöht. Es handelt sich hierbei am 
ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Rein nicht-respiratorische Azidose 

(B) Nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 
(C) Rein respiratorische Azidose 

(D) Respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


(E) Kombinierte nicht-respiratorische und respiratorische Azidose 


Frage 15 
Welche Veränderung des Säure-Base-Status ist als Folge einer 


chronisch-obstruktiven Lungenerkrankung (verminderte Ventilation 
durch erhöhten Atemwegswiderstand ) am wahrscheinlichsten zu 
erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anstieg der Bikarbonatkonzentration 

(B) Abnahme der Gesamtpufferbasen-Konzentration 
(C) Entstehung eines negativen Basenüberschusses 
(D) Abnahme des PCO2 im Blutplasma 


(E) Respiratorische Alkalose 


Frage 16 
Welche Veränderung des Säure-Basen im Blut eines Patienten ist am 


ehesten die unmittelbare Folge einer Zunahme des CO2-Partialdruckes 


des Blutes infolge einer Hypoventilation? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme des pH-Wertes 

(B) Zunahme der Bikarbonatkonzentration 

(C) Zunahme der Gesamt-Pufferbasenkonzentration 
(D) Entstehung eines positiven Basenüberschusses 


(E) Zunahme der Nicht Bikarbonat-Pufferbasenkonzentration 


( Lösungsvorschläge: 9:D 10:E 11:E 12:D 13:D 14:D 15:A 16:B ) 
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Frage 17 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Befundskonstellation: pH-Wert 7,22; CO2- Partialdruck 6,7kPa 
(50mmhg), Basenabweichung (base excess ) -/mmol/L. Es handelt sich 
hierbei am wahrscheinlichsten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nicht-respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorischer Teilkompensation 
(D) Rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Teilkompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorische Teilkompensation 


Frage 18 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Bufundskonstellation: pH-Wert 7,1; CO2- Partialdruck 6,7kPa 
(50mmhg). Es handelt sich hierbei am wahrscheinlichsten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nichtrespiratorische Azidose 

(B) Nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorischer Teilkompensation 
(D) Rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Teilkompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorische Teilkompensation 


Frage 19 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Bufundskonstellation: pH-Wert 7,21; CO2-Partialdruck 
80mmHg. Es handelt sich hierbei am wahrscheinlichsten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nichtrespiratorische Azidose 

(B) Nichtrespiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nichtrespiratorische Azidose ohne respiratorischer Teilkompensation 
(D) Rein respiratorische Azidose ohne nichtrespiratorische Teilkompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nichtrespiratorische Teilkompensation 


Frage 20 
Bei einem Patienten mit schmerzhafter Rippenserienfraktur sind 


Atemtiefe und Atemfrequenz eingeschränkt. Es wird eine Untersuchung 
des arteriellen Blutes vorgenommen. Welcher der folgenden Werte ist 
im Falle einer rein-respiratorischen Azidose (nicht kompensiert) zu 


erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktuelle Bikarbonatkonzentration unterhalb des Referenzbereiches 
(B) CO2-Partialdruck unterhalb des Referenzbereiches 

(C) Standardbikarbonatkonzentration unterhalb des Referenzbereiches 
(D) Basenabweichung (BE) innerhalb des Referenzbereich 


(E) pH-Wert oberhalb des Referenzbereiches 


Frage 21 
Termin 3 (19.12.17): Welche Aussage zum Na+ Einstrom über die 


apikale (luminale) Zellmembran in die proximalen-tubulären 
Epithelzellen der Niere trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Nimmt er zu, so erhört sich die Aktivität der Na+/K+ ATPase in der 
basolateralen Zellmembran 

(B) Er erfolgt hauptsachliche über Na+ Kanäle und kaum über Carrier (Sym- 
oder Antiporter) 

(C) Erist an eine transepitheliale Netto-K+ Sekretion ins Lumen des proximalen 
Nierentubulus gekoppelt 

(D) Er hyperpolarisiert frühproximal die apikale Zellmembran 


(E) Er wird durch Aldosteron gehemmt 


Frage 22 

Die Zellen des proximalen Nierentubulus 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Resorbieren mehr als 80% des glomerulär filtrierten HCO3- 

(B) Resorbieren weniger als 10% des glomerulär filtrierten Na+ 

(C) Resorbieren Na+ und Cl- mit dem gleichen luminalen Carrier 

(D) Besitzt einen Cl- Carrier, durch dessen Hemmung 
Aldosteron-Antagonisten(z.B. Spironolacton) diuretisch wirken 


(E) Besitzen vermehrt Na+ Kanäle in ihrer basolateralen Membran 


Frage 23 
Der Transport von Na+ erfolgt gegen seinen elektrochemischen 
Gradienten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aus dem Dünndarmlumen in die Enterozyten über den Glucosetransporter 
SGLT1 

(B) Aus dem Nierentubulusiumen in die distalen Tubuluszellen über den 
thiazidsensitiven Na+/Cl- Symporter TSC 

(C) Aus den Nierentubulusvolumen in die Sammelrohrzellen über den Amilorid 
sensitiven Na+ Kanal ENaC 

(D) Aus den proximalen Nierentubuluszellen in den basolateralen 
Extrazellulärraum über den Na+/HCO3- Symporter (NBC1) 


(E) Keine der hier angegebenen Antworten ist richtig 


Frage 24 
Für welches der lonen bzw. welche der Verbindungen ist das Verhältnis 


der Plasmakonzentration in der A. renalis zu der in der V. renalis im Allg. 
am größten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca2+ 

(B) Cl- 

(C) D-Glucose 

(D) L-Valin 

(E) Harnstoff 


( Lösungsvorschläge: 17:A 18:D 19:D 20:D 21:A 22:A 23:D 24:E) 
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Frage 25 

Im dicken aufsteigenden Segment der Henle-Schleife 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Befindet sich mehr als 80% aller Aquaporin-2 (AQP-2) exprimierenden 
Nierenepithelzellen 

(B) Nimmt zum Ende hin die Osmolarität des Urins auf kleinere Werte als die 
des Blutplasmas ab 

(C) Werden etwa 20% des glomerulär filtrierten Wassers resorbiert 

(D) Werden etwa 60% des ausgeschiedenen Harnstoffs sezerniert 


(E) Wird Na+ im Austausch gegen K+ in das Tubuluslumen sezerniert 


Frage 26 

Welche der Aussagen zur Ausscheidungsfunktion der Niere trifft im Allg. 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Glucose-Ausscheidung beträgt 5-10% der glomerulär filtrierten Glucose 
-Menge 

(B) Die Harnstoff- Clearance ist wesentlich größer als die Inulin-Clearance 

(C) Die Kreatinin-Menge , die mit dem Urin ausgeschieden wird, stammt etwa 
zur Hälfte aus dem Glomerulusfiltrat 

(D) Die Na+ Ausscheidung beträgt weniger als 5% der glomerulär filtrierten Na+ 
Menge 

(E) Die überwiegende Menge der Proteine, die in den Primärharn gelangen , 


wird mit dem Urin ausgeschieden 


Frage 27 

Welche der Aussagen zu Inulin trifft im Allg. zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Inulin ist ein Monosaccharid 

(B) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System weder sezerniert noch resorbiert 

(C) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System wie Glucose nahezu vollständig resorbiert 

(D) Inulin wird bei der Diurese im Tubulus-System nahezu vollständig sezerniert 

(E) Inulin wird bei der Antidiurese im Tubulus-System nahezu vollständig 


sezerniert 


Frage 28 


Welche der Aussagen zur Konzentration der gelösten Stoffe trifft im Allg. 


zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die meisten Aminosäuren werden erst im distalen Tubulus resorbiert 

(B) Glucose wird als gut wasserlöslicher Stoff im distalen Tubulus um im 
Sammelrohr zur Feineinstellung des Endharns sezerniert 

(C) Aminosäuren werden frühproximal nahezu vollständig resorbiert 

(D) Annähernd 90% der Bikarbonatresorption (HCO3-) findet im distalen 
Tubulus statt. 


(E) Die Nierenschwelle für Glucose liegt im Mittel bei >25 mM 


Frage 29 
Bei einem Harnzeitvolumen von 1,00L/Tag und einer Harnosmolarität, 


die % der Plasmaosmolarität ausmacht, beträgt die Ausscheidung 
„freien“ Wassers pro Zeit 
(Freiwasser-Clearance CIH20) etwa: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -0,75L/Tag 
(B) -0,25L/Tag 
(C) 0,00L/Tag 
(D) 0,25L/Tag 
(E) 0,75L/Tag 


Frage 30 
Termin 4 (20.12.17): Welcher der folgenden Mechanismen trägt zur 


antidiuretischen Wirkung von Adiuretin (Vasopressin) am meisten bei? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Wasserpermeabilität der Sammelrohre 

(B) Senkung der Wasserpermeabilität im dicken Teil der Henle-Schleife 
(C) Verminderung der Rezirkulation von Harnstoff 

(D) Steigerung der Na+-Resorption im prox.Tubulus 


(E) Konstriktion der Vasa afferentia der Glomeruli 


Frage 31 
Welche Aussage zum Harnstoff trifft zu? (Frage 32-43 gehört nicht zu 


Termin 4) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er wird im prox. Tubulus der Niere sezerniert 

(B) Entlang des prox. Tubulus sinkt seine Iuminale Konzentration ab 

(C) Bei Antidiurese diffundiert Harnstoff leichter aus dem Sammelrohr in die 
Henle-Schleife als bei Wasserdiurese 

(D) seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist größer als von Kreatinin 

(E) Seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist bei Antidiurese größer als bei 


Wasserdiurese 


Frage 32 
Eine Veränderung des BE von 0 auf +10 mmol/l kann auftreten bei einer 


nicht-kompensierten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose 
(C) respiratorische Alkalose 

(D) nicht-respiratorische Alkalose 


(E) bei keiner der angebenen Lösungen 


( Lösungsvorschläge: 25:B 26:D 27:B 28:C 29:D 30:A 31:C 32:D ) 


Seite 4 


Klausur WS 17/18 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungsfragen 


Frage 33 
Bei einem Patienten werden hohe Renin-Konzentrationen im Blutplasma 


gemessen. Durch welche der Veränderungen ist dies am 
wahrscheinlichsten hervorgerufen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhter Aktivität des Peptidyl-Dipeptidase A (angsiotensin-converting 
enzyme, ACE) 

(B) erhöhte Aldosteron-Konzentration im Blutplasma 

(C) erhöhtes Blutvolumen 

(D) erniedrigter Blutdruck in der Nierenarterie 


(E) kochsalzreiche Diät 


Frage 34 

Die renale Ausscheidung von anorganischem Phosphat 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beruht vorwiegend auf einer Sekretion durch das Sammelrohrepithel 

(B) wird durch Parathyrin (Parathormon) gefördert 

(C) wird überwiegend durch die Aktivität von 
Glucose-Phosphat-Symport-Carriern im proximalen Tubulus reguliert 

(D) ist umgekehrt proportional zur renalen Ausscheidung von Protonen 


(E) wird vor allem durch Adiuretin (ADH) gesteuert 


Frage 35 
Wie verändern sich folgende Drücke während einer sehr langsamen 


Inspiration? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der alveoläre Druck (PA) nimmt zu 

(B) Der Pleuradruck (ppl) wird weniger negativ 
(C) Der transpulmonale Druck (PA-Ppl) nimmt zu 
(D) Der zentrale Venendruck nimmt zu 


(E) Der abdominelle Druck nimmt ab 


Frage 36 
Wenn es im Rahmen einer Lungenerkrankung zu einem Mangel an 


Surfactant kommt, führt dies am wahrscheinlichsten zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der Compliance der Lungen 

(B) Das Residualvolumen nimmt zu 

(C) erhöhter funktioneller Kurzschlussdurchblutung der Lunge (erhöhter 
funktioneller Rechts-Links-Shunt) 

(D) Dilatation der betroffenen Alveolen 


(E) Aufhebung des negativen Drucks im Intrapleuralspalt 


Frage 37 
Bei einem Mann der normalerweise ein Atemzeitvolumen von 10L/min 


und eine Atemfrequenz f von 10/min hat, vergrößert sich der 
funktionelle Totraum infolge einer Lungenerkrankung von ursprünglich 
0,2l auf das Doppelte. Auf welchen Wert ist sein Atemzugvolumen VT 
angestiegen, wenn sich weder die alveoläre Belüftung noch die 
Atemfrequenz geändert hat? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1,21 
(B) 1,41 
(C) 1,6l 
(D) 1,81 
(E) 2,0 


Frage 38 
Ein Erwachsener hat ein Atemzeitvolumen von 0,31 und eine 


Atemfrequenz von 30/,in. Wie hoch ist etwa seine Totraumventilation 
(unter der Annahme eines normalen Totraumniveaus)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,9l/min 
(B) 1,5l/min 
(C) 2,1l/min 
(D) 2,7l/min 
(E) 4,5l/min 


Frage 39 
Bei einem mit konstantem Atemzugvolumen beatmeten Patienten tritt 


infolge seiner Grunderkrankung eine rasche Abnahme seiner alveolären 
Surfactant-Konzentration auf. Welche der folgenden Veränderungen ist 
dabei in erster Linie zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme Lungencompliance 

(B) Abnahme des (zur Beibehaltung des Atemzugvolumens erforderlichen) 
Beatmungsdrucks 

(C) Abnahme des anatomischen Totraums 

(D) Zunahme ders Strömungswiderstands der Atemwege 


(E) Zunahme des Residualvolumens 


( Lösungsvorschläge: 33:D 34:B 35:C 36:C 37:A 38:E 39:A ) 
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Frage 40 

Welche Aussage zur Lunge trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ein Blutdruck in den Pulmonalarterien von systolisch 45 mmHg und 
diastolisch 25 mmHg ist in Ruhe normal 

(B) Der pulmonale Gefäßwiderstand wird ausschließlich über die vegetative 
Innervation der Pulmonalgefäße reguliert 

(C) Der Quotient aus gesamter alveolärer Ventilation und Gesamtdurchblutung 
der Lungen (gesamtpulmonales Ventilations-Perfusions-Verhältnis) eines 
Gesunden in körperlicher Ruhe ist meist größer 0,7 

(D) Lokale Hypoxie in einem Lungenbezirk führt zur Dilatation der zugehörigen 
präkapillaren Lungengefäße 

(E) beim ruhig stehenden Menschen werden die Lungenspitzen stärker 


durchblutet als die Lungenbasis 


Frage 41 
Bei einem Patienten kommt es infolge einer Intoxikation zu einer 


Abnahme der Synthesetätigkeit der Pneumozyten Typ 2. Welche der 
folgenden Veränderungen ist dadurch am ehesten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Atemwiderstand steigt durch Bronchokonstriktion an 
(B) das Residualvolumen nimmt zu 

(C) Die Compliance der Lunge nimmt ab 

(D) Der intrapleurale Druck wird positiver 


(E) Die Oberflächenspannung in den Alveolen nimmt ab 


Frage 42 

Bei einem frühgeborenen Säugling liegt ein erheblicher 
Surfactant-Mangel vor. Welche der folgenden Abweichungen ist 
aufgrund des Surfactant-Mangels am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Lungencompliance 

(B) erhöhtes Residualvolumen 

(C) in Atemruhelage verminderter (d.h. stärker negativer) Intrapleuraldruck 
(D) In Richtung Inspiration verschobene Atemruhelage 


(E) verminderte alveoläre Oberflächenspannung 


Frage 43 
Welche Aussage zur Compliance des Atemapparates (Lunge und Thorax) 
trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie entspricht deltaV/delta t und alles geteilt durch deltaP 

(B) Sie ist bei einer restiktiven Ventilationsstörung (z.B. Lungenfibrose) 
typischerweise vermindert 

(C) Sie ist bei maximaler Exspiration am größten 

(D) sie ist bei Surfactant-mangel typischerweise erhöht 


(E) Eine gesteigerte Compliance führt zu einer Zunahme der Atemarbeit 


Frage 44 
Fortsetzung Termin 4: Bei einem Patienten werden hohe 


Renin-Konzentrationen im Blutplasma gemessen. Durch welche der 
Veränderungen ist dies am wahrscheinlichsten hervorgerufen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Aktivität der Peptidyl-Dipeptidase A (angiotensin-converting 
enzyme, ACE) 

(B) Erhöhte Aldosteron-Konzentration im Blutplasma 

(C) Erhöhtes Blutvolumen 

(D) Erniedrigter Blutdruck in der Nierenarterie 


(E) Kochsalzreiche Diät 


Frage 45 (» siehe Bildanhang) 
Ein Patient klagt über vermehrte Urinausscheidung. Er trinkt auch sehr 
viel Flüssigkeit. 00 

1.) Durstversuch: Flüssigkeitszufuhr wird für mehrere Stunden 
vermieden. Dann wird untersucht, ob Urinosmolarität gegenüber dem 
Ausgangswert (250 mosmol/kg H20) vermindert (4), erhöht (1) oder 
nicht verändert (e) wird. 00000000 

2.) ADH-Gabe: Es wird untersucht, ob durch parenterale ADH-Gabe 
(Adiuretin) die Urinosmolarität vermindert (4), erhöht (1? ) oder nicht 
verändert (e) wird. [ 

Welche Befundkonstellation spricht am ehesten für einen Diabetes 
insipidus centralis? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 46 (» siehe Bildanhang) 
Ein Patient klagt über vermehrte Urinausscheidung. Er trinkt auch sehr 
viel Flüssigkeit. 00 

1.) Durstversuch: Flüssigkeitszufuhr wird für mehrere Stunden 
vermieden. Dann wird untersucht, ob Urinosmolarität gegenüber dem 
Ausgangswert (250 mosmol/kg H20) vermindert (4), erhöht (1) oder 
nicht verändert (e) wird. O0O000000 

2.) ADH-Gabe: Es wird untersucht, ob durch parenterale ADH-Gabe 
(Adiuretin) die Urinosmolarität vermindert (4), erhöht (1? ) oder nicht 
verändert (e) wird. ] 

Welche Befundkonstellation spricht am ehesten für einen Diabetes 
insipidus renalis? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 47 

Die Zellen des prox. Nierentubulus 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Resorbieren ca. 50% des glomerulär filtrierten HCO3- 

(B) Resorbieren zwischen 30 bis 50% des glomerulär filtrierten Na+ 

(C) Besitzen die Fähigkeit hohe Gradienten aufzubauen 

(D) Besitzen primär auf der Iuminalen Seite einen Na+/H+-Austauscher, welcher 
unter ATP Hydrolyse H+ ins Lumen abgibt 


(E) Besitzen basolateral einen K+-Kanal 


( Lösungsvorschläge: 40:C 41:C 42:C 43:B 44:D 45: 46: AT:E) 
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Frage 48 

Die renale Ausscheidung von anorganischem Phosphat 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Beruht vorwiegend auf einer Sekretion durch das Sammelrohrepithel 

(B) Wird durch Parathyrin (Parathormon) gefördert 

(C) Wird überwiegend durch die Aktivität von Glucose-Phosphat-Symportcarriern 
im prox. Tubulus reguliert 

(D) Ist umgekehrt proportional zur renalen Ausscheidung von Protonen 


(E) Wird vor allem durch Adiuretin (ADH) gesteuert 


Frage 49 

Ein Patient erhält einige Tage lang ein Medikament, welches die 
Aldosteron-Ausschüttung verhindert, indem das Angiotensin Converting 
Enzym (ACE) inhibiert wird. Welche Veränderung wird durch die 
Therapie am wahrscheinlichsten bewirkt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Na+ Konzentration im Blutplasma 
(B) Erhöhte Renin-Konzentration im Blutplasma 
(C) Erniedrigte K+ Konzentration im Blutplasma 
(D) Reduzierte Diurese 


(E) Vermehrtes Blutvolumen 


Frage 50 
Ein dialysepflichtiger Patient (ohne eigene Nierenfunktion) hat aufgrund 


eines Bilanzierungsfehlers innerhalb weniger Stunden etwa 3L zu viel 
Glucoselösung (156g Glucose in 3L Wasser, relative Molmasse von 
Glucose 180) infundiert erhalten. Welche der folgenden Veränderungen 
tritt danach ein? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Osmolarität der interstitiellen Flüssigkeit 
(B) Abnahme des intrazellulären Flüssigkeitsvolumen 

(C) Zunahme ausschließlich intravasalen Volumens 

(D) Steigerung der Sekretion von Adiuretin (ADH) 

(E) Starkes Durstgefühl 


Frage 51 

Welche Aussage zum Wasserhaushalt trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer isotonen Hyperhydratation ist der Extrazellulärraum normal groß 
(B) Bei hypertonen Hyperhydratation strömt Wasser in den Intrazellulärraum ab 
(C) Bei einer hypotonen Dehydratation liegt ein NaCl Mangel vor 

(D) Der Intrazellulärraum ist bei einer hypertonen Dehydratation normal groß 


(E) Der Intrazellulärraum ist bei einer hypotonen Dehydratation vermindert 


Frage 52 
Termin 5 (21.12.17) fehlt!! 


Termin 6 (22.12.17): Ein Patient erhält versehentlich zu viele Infusionen, 
sodass eine akute Zunahme seines Blutvolumens um etwa 30% 
resultiert. Welcher der folgenden Mechanismen ist Teil eines 
physiologischen Gegenregulationsprozesses? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Ausschüttung von Atriopeptin (atriales natriuretisches Peptid) 
(B) Abnahme der Aktivität der arteriellen Barosensoren 

(C) Erhöhte Aktivität von renalen Sympathikusfasern 

(D) Erhöhte Aldosteronausschüttung 

(E) Erhöhte Aldosteronausschüttung 


Frage 53 
Welche der folgenden Bedingungen führt am wahrscheinlichsten zu 


einer verminderten Kaliumkonzentration im Blutplasma? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hämolyse 

(B) Mangel an Cortisol 

(C) Medikamentöse Hemmung der Wirkung von Angiotensin Il 
(D) Medikamentöse Hemmung von ß-Adrenozeptoren 


(E) (primärer) Hyperaldosteronismus 


Frage 54 
Die Na+ Resorption aus den Sammelrohren der Niere wird durch 


Aldosteron gesteigert. Auf welche der folgenden Mechanismen an den 
Hauptzellen der Sammelrohre ist die gesteigerte Na+ Resorption am 


meisten zurückzuführen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Einbau von Na+ Glucose -Symportern bzw. deren Aktivierung in der 
apikalen Membran 

(B) Einbau von Na+ Kanälen bzw. deren Aktivierung in der apikalen Membran 

(C) Hemmung der Na+/K+ ATPase in der basolateralen Membran 

(D) Hemmung der K+ Rezirkulation an der basolateralen MembrAN 


(E) Vermehrte HCO3- Sekretion über die apikale Membran ins Lumen 


Frage 55 

Welche Aussage zum ADH (Adiuretin) trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ADH Überschuss führt zum Diabetes mellitus 

(B) ADH Überschuss führt zum Diabetes insipidus 

(C) ADH vermindert die Zahl der Aquaporin-Moleküle in der apikalen Membran 
der Nierenepithelzellen des Sammelrohrs 

(D) ADH wird im Hypophysenvorderlappen aus Aminosäuren synthetisiert 

(E) Im Körperkreislauf steigert ADH in hohen Konzentrationen den totalen 


peripheren Widerstand 


( Lösungsvorschläge: 48:B 49:B 50:A 51:C 52:A 53:E 54:B 55:E ) 
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Frage 56 
Welcher der folgenden Effekte wird durch eine vermehrte Bildung von 


Angiotensin II am wahrscheinlichsten ausgelöst? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Verhinderte Freisetzung von Adiuretin (ADH) im Hypophysenhinterlappen 

(B) Verminderte Freisetzung von Noradrenalin aus den sympathischen 
Nervenendigungen 

(C) Verminderte Freisetzung von Renin in den Nieren 

(D) Verminderter totaler peripherer Widerstand (TPR) 


(E) Vermindertes Durstempfinden 


Frage 57 

Renin... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ist ein biogenes Amin 

(B) Senkt den arteriellen Blutdruck 

(C) Spaltet Angiotensin II von Angiotensin | ab 

(D) Wird bei hämodynamischer wirksamer Einengung einer Nierenarterie 
vermehrt eingesetzt 


(E) Wird überwiegend in der Leber gebildet 


Frage 58 
Bei einem 56-jährigen Mann wird ein arterieller Blutdruck von 180/125 


mmHg gemessen. Bei einer Auskultation wird ein lautes 
Strömungsgeräusch über dem rechten Abdomen festgestellt. Als 
Ursache des Hochdrucks wird eine Stenose der Nierenarterie vermutet 
(renovaskulärer Hochdruck). Welche der Befunde kann diese 
Verdachtsdiagnose stützen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Extrazellulärvolumen ist vermindert 

(B) Die Reninaktivität im Blutplasma ist erhöht 

(C) Bei Gabe von Hemmern des Angiotensin-Converting-Enzyms (ACE) bleibt der 
Blutdruck unverändert hoch 

(D) Die Aldosteronkonzentration im Blutplasma ist vermindert 


(E) Kein Befund würde die Verdachtsdiagnose stützen 


Frage 59 
Termin 7 (8.01.18): Der intrapulmonale Druck (=alveolärer Druck) ist 


am Ende einer normalen Inspiration bei offener Glottis: 
1. Niedriger als während der Inspiration 

2. Etwa gleich groß wie in Atemruhelage 

3. Positiver als der intrapleurale Druck 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) nur 1 ist richtig 

(B) nur 2 ist richtig 

(C) nur 3 ist richtig 

(D) nur 2 und 3 sind richtig 
(E) 1, 2 und drei sind richtig 


Frage 60 
Wie verändern sich die folgenden Drücke während einer sehr langsamen 


Inspiration? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) der alveoläre Druck (PA) nimmt zu 

(B) der Pleuradruck (Ppl) wird weniger negativ 
(C) der transpulmonare Druck (PA-Ppl) nimmt zu 
(D) der zentrale Venendruck nimmt zu 


(E) der abdominelle Druck nimmt ab 


Frage 61 
Wenn es im Rahmen einer Lungenerkrankung zu einem Mangel an 
Surfactant kommt führt dies am wahrscheinlichsten zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der Compliance 

(B) das Residualvolumen nimmt zu 

(C) Erhöhte funktionelle Kurzschlussdurchblutung der Lunge (erhöhter 
funktioneller Rechts-Links Shunt) 

(D) Dilation der betroffenen Alveolen 


(E) Aufheben des negativen Drucks im Intrapleuraspalt 


Frage 62 
Bei einem Mann, der normalerweise ein Atemzeitvolumen von 10L/min 


und eine Atemfrequenz von 10/min hat, vergrößert sich der funktionelle 
Totraum infolge einer Lungenerkrankung von ursprünglich 0.2L auf das 
Doppelte . Auf welchen Wert ist sein Atemzugvolumen VT angestiegen, 
wenn sich weder die alveolare Belüftung noch die Atemfrequenz 
verändert hat. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1,2l 
(B) 1,4l 
(C) 1,6l 
(D) 1,8l 
(E) 2,0l 


Frage 63 

Ein Erwachsener hat ein Atemzugvolumen von 0,3L und eine 
Atemfrequenz von 30/min. Wie hoch ist in etwa seine 
Totraumventilation? Unter Annahme eines normalen 


Totenraumvolumens 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,9L/min 
(B) 1,5L/min 
(C) 2,1L/min 
(D) 2,7L/min 
(E) 4,5L/min 


( Lösungsvorschläge: 56:C 57:D 58:B 59:D 60:C 61:C 62:A 63:E) 
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Frage 64 
Bei einem mit konstantem Atemzugvolumen beatmeten Patienten tritt 


infolge seiner Grunderkrankung eine rasche Abnahme seiner alveolären 
Surfacant-Konzentration auf. Welche der folgenden Veränderungen ist 
dabei in erster Linie zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Compliance 

(B) Abnahme des (zur Beibehaltung des Atemzugvolumens erforderlichen ) 
Beatmungsdruck 

(C) Abnahme des anatomischen Totraums 

(D) Zunahme des Strömungswiderstandes der Atemwege 


(E) Zunahme des Residualvolumens 


Frage 65 

Welche Aussage zur Lunge trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ein Blutdruck in den Pulmonararterien von systolisch 45mmHg und 
diastolisch von 23mmtg ist in Ruhe normal 

(B) Der pulmonale Gefäßwiderstand wird ausschließlich über die vegetative 
Innervation der Pulmonalgefäße reguliert 

(C) Der Quotient aus gesamter alveolärer Ventilation und Gesamtdurchblutung 
der Lungen (gesamtpulmonales Ventilations-Perfusionsverhältnis Jeines 
Gesunden in körperlicher Ruhe ist meist größer als 0,7 

(D) Lokale Hypoxie in einem Lungenbezirk führt zur Dilatation der zugehörigen 
präkapillaren Lungengefäße 

(E) Bei ruhig stehenden Menschen werden die Lungenspitzen mehr durchblutet 


als die Lungenbasis 


Frage 66 
Frage 8 an diesem Tag fehlt mir noch !! 


Bei einem Patienten kommt es infolge einer Intoxikation zu einer 
Abnahme der Synthesetätigkeit der Pneumozyten Typ Il. Welche der 
folgenden Veränderungen ist dadurch am ehesten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atemwiderstand steigt durch Bronchokonstriktion an 
(B) Das Residualvolumen nimmt zu 

(C) Compliance der Lunge nimmt ab 

(D) Der intrapleurale Druck wird positiver 


(E) Die Oberflächenspannung in den Alveolen nimmt ab 


Frage 67 

Bei einem frühgeborenen Säugling liegt ein erblicher Surfactant-Mangel 
vor. Welche der folgenden Abweichungen ist aufgrund des 
Surfactant-Mangels am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Lungencompliance 

(B) Erhöhtes Residualvolumen 

(C) In Atemruhelage verminderter (d.h. stark negativer) Intrapleuraldruck 
(D) In Richtung Inspiration verschobene Atemruhelage 


(E) Verminderte alveolare Oberflächenspannung 


Frage 68 
Welche Aussage zur Compliance des Atemapparates (Lunge und Thorax) 
trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie entspricht (AV/At)/AP 

(B) Sie ist bei restriktiven Ventilationsstörungen z.B. Lungenfibrose 
typischerweise vermindert 

(C) Sie ist bei maximalen Exspiration am größten 

(D) Sie ist bei Surfacant-Mangel typischerweise erhöht 


(E) Eine gesteigerte Compliance führt zu einer Zunahme der Atemarbeit 


Frage 69 
Vorlesung 7 Ende: Frage 8 fehlt!!! 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 70 
Eine Flüssigkeit strömt durch eine Röhre. Nun wird bei gleich bleibender 


Druckdifferenz eine zweite genau gleiche Röhre parallel geschaltet. Was 
gilt für die zwei Röhren gemeinsam im Vergleich zu einer Röhre alleine? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Stromstärke bleibt gleich 

(B) Die Stromstärke halbiert sich 

(C) Der Strömungswiderstand bleibt gleich 
(D) Der Strömungswiderstand halbiert sich 


(E) Der Strömungswiderstand wird doppelt so groß 


Frage 71 
Reynolds-Zahl 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 72 
Welche Veränderung des Säure-Basen-Status ist als Folge einer 


chronisch-obstruktiven Lungenerkrankung (COPD/erhöhter 
Atemwegswiderstand) am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anstieg der Bicarbonatkonzentration 

(B) Abnahme der Gesamtpufferbasen-Konzentration 
(C) Entstehung eines negativen Basenüberschusses 
(D) Abnahme des pCO2 im Blutplasma (Hypokapnie) 


(E) respiratorische Alkalose 


( Lösungsvorschläge: 64:A 65:C 66:C 67:C 68:B 69: 70:D 71: 72:A) 
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Frage 73 
Ein Helfer versorgt ein Unfallopfer 15min lang mit 


Mund-zu-Mund-Beatmung, dann muss er die Beatmung unterbrechen, 
weil ihm infolger zerebraler Vasokonstriktion schwarz vor den Augen 
wird. 


In diesem Zustand trifft für den Helfer am wahrscheinlichsten zu: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) alveoläre Hypoxie durch Rückatmung 

(B) Verschiebung der O2-bindungskuve zu höheren O2-Partialdruck-Werten 
(C) erniedrigter, arterieller pH-Wert 

(D) erhöhte, arterielle Plasmabikarbonatkonzentration 


(E) arterielle Hypokapnie 


Frage 74 
Ein Sporttaucher atmet Luft aus einer Vorratsflasche über einen 


Druckregler, der den Druck der eingeatmeten Luft automatisch dem der 
Tauchtiefe entsprechenden Wasserdruck angleicht. Nach einer 
Einatmung sind in 30m Tiefe 6 Liter Luft in seinem Atemtrakt, als er 
seinen Bleigurt verliert und an die Meeresoberfläche schießt. 

Etwa welches Volumen nehmen die 6 L Luft ein, wenn sie (bei 
unveränderter Temperatur) sich dem Umgebungsluftdruck an der 
Wasseroberfläche angleichen würden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 15L 

(B) 2L 

(C) 6L 

(D) 18L 

(E) 24L 


Frage 75 
Würde ein Taucher mit einer Totalkapazität der Lunge von 6 L in 40 m 


Tiefe voll einatmen und ohne auszuatmen auftauchen, welche 
theoretische Volumen würden die Lunge einnehmen wäre sie 
unbegrenzt dehnbar und der Taucher auf Meereshöhe? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 30L 
(B) 24L 
(C) 18L 
(D) 12L 
(E) 6L 


Frage 76 
Wenn die Hämoglobin-Konzentration im Blut (bei normalem 


Blutvolumen) um etwa ein Viertel vermindert ist, so ist dadurch 
typischerweise ebenfalls um etwa ein Viertel vermindert 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) die arterielle Konzentration des physikalisch gelösten 02 

(B) die arterielle O2-Sättigung 

(C) die Differenz zwischen der O2-Konzentration im arteriellen und der im 
gemischt-venösen Blut 

(D) die O2-Kapazität (max. O2-Bindungskapazität) des Blutes 


(E) keine der angegebenen Parameter wird vermindert 


Frage 77 

Der Atemantrieb ist am wahrscheinlichsten gesteigert, wenn 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) durch inspiratorische CO2-Zumischung der normale alveoläre 
CO2-Partialdruck um 50% erhöht wird 

(B) eine ausgeprägte Hypothyreose vorliegt 

(C) mehrere Minuten angefeuchteter, reiner Sauerstoff eingeatmet wird 

(D) Morphin zur Schmerzlinderung verabreicht wird 


(E) unmittelbar zuvor mehrfach schnell und vertieft geatmet wurde 


Frage 78 
Ein Patient erhählt 12L/min Sauerstoff aus einer 20 L Sauerstoffflasche, 


welche mit 180 bar gefüllt ist. 
Nach welcher Zeit muss die Flasche gewechselt werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 Stunde 

(B) 2,5 Stunden 

(C) 5 Stunden 

(D) 10 Stunden 

(E) 50 Stunden 


Frage 79 

Welche Aussage zu Faktor HIF1 (alpha) ist korrekt? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) es bindet als Homodimer an die DNA 

(B) bei Hypoxie wird es vermehr hydroxiliert 

(C) es inhibiert die anaerobe Glykolyse 

(D) es wird in vielen Zellen kontinuierlich gebildet 


(E) unter Normoxie ist es ein wesentlicher Induktor der EPO-Synthese 


( Lösungsvorschläge: 73:E 74:E 75:A 76:D 77:A 78:C 79:D) 
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Frage 80 
Ein junger Mann will ohne Tauchgerät möglichst lange unter Wasser 


bleiben. Unmittelbar vor dem Tauchen holt er deshalb in rascher Folge 
fünfmal tief Luft mit einem AZV von jeweils 2L. 
Welche Veränderung erreicht er hierdruch? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) der alveoläre O2-Partialdruch steigt auf etwa 40 kPa (300 mmHg) 

(B) der Atemantrieb wird durch Absenken des arteriellen CO2-Partialdrucks 
vermindert 

(C) der Halbsättigungsdruck für O2 im arteriellen Blut steigt 

(D) die O2-Sättigung des arteriellen Blutes steigt um etwa 20% an 

(E) keine 


Frage 81 
Eine 25-jährige Frau die über seit Monaten zunehmende Ermüdbarkeit 


und Atemnot bei Belastung klagt leidet an einer primären pulmonalen 
Hypertonie aufgrund einer präkapillaren Lungengefäßerkrankung. 
Bei dieser Patientin ist am ehesten diese (pathologische) Änderung zu 


erwarten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hypertrophie und Dilatation des rechten Herzventrikels 
(B) erhöhter Atemwegswiderstand 

(C) erhöhte Vorlast des linken Ventrikels 

(D) Anstieg des arteriellen CO2-Partialdrucks 


(E) mittlerer pulmonalvenöser Druck > 10 kPa 


Frage 82 
30.01. Frage 1: Ein Wirkstoff, welcher zu 90 % an Plasmaproteine 


gebunden ist, und somit nur zu 10 % in freier Form vorliegt, wird in der 
Niere frei filtiert aber nicht resorbiert oder sezerniert. Bei einer GFR von 
100 ml/min hat dieser Wirkstoff eine renale Clearance von 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) lässt sich aus diesen Angaben nicht berechnen 
(B) 1,0 ml/min 

(C) 10 ml/min 

(D) 90 ml/min 

(E) 100 ml/min 


Frage 83 
(30.01. Frage 2) Um wie viel Prozent sinkt die Durchblutung einer 


Arterie, wenn der Innendurchmesser von 10 mm ringsherum durch eine 
Wandablagerung von 0,5 mm Dicke eingeengt wird und die treibende 
Druckdifferenz unverändert bleibt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10% 
(B) 20% 
(C) 35% 
(D) 50% 
(E) 60% 


Frage 84 

Die intestinale Absorption von Eisen 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wird durch Hepcidin der Leber stark gesteigert 

(B) findet vor allem im Ileum statt 

(C) beträgt mengenmäßig nur etwa 5-30 % des mit der Nahrung 
aufgenommenen Eisens 

(D) ist vom Intrinsic-Faktor des Magens abhängig 


(E) ist bei Männern doppelt so hoch wie bei Frauen 


Frage 85 

Bei einer maximalen expiratorischen Anstrengung gegen die 
geschlossene Glottis kann es zur Bewusstlosigkeit kommen. Welcher 
Mechanismus kommt hierfür am ehesten in Frage? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) arterielle Hypoxie durch Atemanhalten 

(B) reflektorische Effekte von Lungendehnungsrezeptoren 

(C) Abfall des Herzzeitvolumens durch Behinderung des venösen Rückstroms 

(D) Erhöhung des Strömungswiderstandes der Lunge durch Kompression der 
Alveolarkapillaren 


(E) reflektorische Effekte von Rezeptoren in den Vorhöfen des Herzens 


Frage 86 
Welcher der folgenden Faktoren/Mechanismen bewirkt eine vermehrte 


Auswärtsfiltration von Flüssigkeit aus den Kapillaren im großen 
Kreislauf? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erniedrigter hydrostatischer Druck in den Kapillaren 
(B) erhöhter hydrostatischer Druck im Gewebe 

(C) Hyperalbuminämie 

(D) arterioläre Vasodilatation 


(E) Abnahme des zentralen Venendrucks 


Frage 87 
Vom durchfließenden Blutplasmavolumen wird im Skelettmuskel ein 


bestimmter Anteil netto aus dem Blutgefäßlumen ins Gewebe filtriert. 


Dieser relative Anteil 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt etwa 20% 

(B) steigt bei einer Verminderung des kolloidosmotischen Druckes des 
Blutplasmas 

(C) nimmt mit zunehmendem hydrostatischen Druck in der Kapillare ab 

(D) nimmt bei einer arteriolären Vasokonstriktion zu 


(E) sinkt bei einer Rechtsherzinsuffizienz 


( Lösungsvorschläge: 80:B 81:A 82:C 83:C 84:C 85:C 86:D 87:B ) 
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Frage 88 
Eine Steigerung des effektiven Filtrationsdrucks in Kapillaren kann 


verursacht werden durch eine 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Albuminkonzentration im Blutplasma 

(B) Abnahme des Tonus in den nachgeschalteten venösen Gefäßen 
(C) Zunahme des Gefäßtonus in der vorgeschalteten Arteriole 

(D) Zunahme des interstitiellen hydrostatischen Drucks 

(E) Zunahme der Kapillarwandpermeabilität für Wassermoleküle 


Frage 89 (» siehe Bildanhang) 


Welche Kombination von Änderungen der hydrostatischen Drücke in der 


Kapillare bzw. in der interstitiellen Flüssigkeit und der 
kolloidosmotischen Drücke in der Kapillare bzw. in der interstitiellen 
Flüssigkeit bewirkt die größte Steigung der Auswärtsfiltration aus einer 
Kapillare? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 90 
Die Blut-Hirn-Schranke kontrolliert die Zusammensetzung der 


Extrazellulärflüssigkeit im Gehirn. Welche Aussage zur 
Blut-Hirn-Schranke trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) D-Glucose wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend aktiv mittels 
Na+/Glucose-Symporter transportiert 

(B) Lipidlösliche Stoffe können die Blut-Hirn-Schranke praktisch nicht passieren 

(C) O2 wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend an Myoglobin gebunden 
transportiert 

(D) Sie wird durch die Schwann-Zellen gebildet 

(E) Tight junctions zwischen den Kapillarendothelzellen bilden eine 


Diffusionsbarriere 


Frage 91 
Welche Aussage zum Gehirnkapillarendothel der Blut-Hirn-Schranke 


trifft im Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es gehört zum Typ des fenestrierten Endothels 

(B) Es ist weniger durchlässig als das Endothel der Lebersinusoide 
(C) Es verhindert insbesondere die Diffusion lipidlöslicher Substanzen 
(D) Ionen werden hauptsächlich parazellulär transportiert 


(E) Sauerstoff wird mittels Carrier transzellulär transportiert 


Frage 92 
In welchem der folgenden Organe bewirkt eine Abnahme der O2 


Partialdruckes charakteristischerweise eine Vasokonstriktion? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Haut 

(B) Herz 

(C) Gehirn 

(D) Lunge 

(E) Skelettmuskulatur 


Frage 93 

Überwiegend vasokonstriktorisch an Arteriolen der Haut wirkt 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) endothelialer hyperpolarisierender Faktor 

(B) Histamin 

(C) Noradrenalin 

(D) Prostacyclin (PGI2) 

(E) Stickstoffmonoxid 


Frage 94 
In einem arbeitenden Skelettmuskel treten eine Azidose, ein Abfall des 


02 Partialdrucks sowie ein Anstieg des Gewebe-CO2-Partialdrucks auf. 
Diese Veränderungen führen zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akutem Anstieg des 2,3-Bisphosphoglycerat in den Erythrozyten 
(B) erleichterter Desoxygenation des Hämoglobins 

(C) verbesserter Sauerstoffbindungsfähigkeit von Hämoglobin 

(D) verbesserter Löslichkeit von CO2 im Plasma 


(E) Verminderung des mittleren Erythrozytenvolumens 


Frage 95 
Nach der Geburt schließt sich beim Neugeborenen normalerweise das 


Foramen ovale funktionell. Welche Veränderung ist dafür unmittelbar 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des O2-Partialdrucks im Blut des rechten Vorhofs (hypoxische 
Vasokonstriktion) 

(B) Anstieg des O2-Partialdrucks im linken Vorhof 

(C) Öffnung des Ductus arteriosus Botalli 

(D) Umkehr des Druckgradienten zwischen rechtem und linken Vorhof 


(E) Zunahme des Gefäßwiderstands in der Lunge 


( Lösungsvorschläge: 88:A 89:D 90:E 91:B 92:D 93:C 94:B 95:D ) 
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Frage 96 
31.01. Frage 1: Bei atherosklerotisch bedingten 


Endothelfunktionsstörungen kommt es häufig zu einer verstärkten 
Thromboseneigung. Dies ist u. a. zurückzuführen auf eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Plasminfreisetzung aus den Endothelzellen 

(B) erhöhte Prostacyclin-Freisetzung aus den Endothelzellen 
(C) verminderte Verfügbarkeit des Endothelfaktors NO 

(D) Hemmung der Bildung von Faktor VII (Proconvertin) 


(E) erhöhte Thrombomodulin-Expression durch das Endothel 


Frage 97 
31.01. Frage 2: Durch Zunahme des hydrostatischen Drucks in einer 


kleinen Arterie und damit des transmuralen Drucks wird die Gefäaßwand 
gedehnt. Durch myogene Autoregulation (Bayliss-Effekt) steigt der 
Gefäßmuskeltonus in der Wand. Über welchen der Vorgänge wird 
zumindest ein Teil dieser autoregulatorischen Tonuszunahme 
vermittelt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der cGMP-Konz. im Zytosol der Gefäßmuskelzelle 

(B) Zunahme der Freisetzung von EDHF aus dem Endothel 

(C) Zunahme der Freisetzung von NO aus dem Endothel 

(D) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit potenzialgesteuerter Ca(2+)-Kanäle 
(L-Typ) in der Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 

(E) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit selektiver K(+)-Kanäle in der 


Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 


Frage 98 
19.01.18: 


Eine Linksverlagerung der Sauerstoffanlagerungskurve des Hämoglobins 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bedeutet eine Abnahme der Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 
(B) hat keinen Einfluss auf die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 
(C) führt zu einer erschwerten Sauerstoffabgabe im Gewebe 

(D) ist das Ergebnis eines erhöhten CO2-Partialdrucks im Blut 


(E) kann auf einer Erhöhung der Körpertemperatur auf über 37°C beruhen 


Frage 99 
19.1.18: 


Eine Eisenmangelanämie wird am häufigsten verursacht durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) chronischen Blutverlust 

(B) verringerte Plasmakonzentration von Transferrin 
(C) übermäßig hohe Zufuhr von Vitamin C 

(D) intestinale Eisenresorptionsquote von 25-50% 


(E) erhöhte renale Eisenausscheidung bei Niereninsuffizienz 


( Lösungsvorschläge: 96:C 97:D 98:C 99:A ) 
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Bildanhang Bildanhang 


#45-1 #46-1 #89-1 


+ = keine Änderung, t = Zunahme. | = Abnahme 


Durstversuch ADH-Gabe 
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Frage 1 
Bei einer Echo-Untersuchung des Herzens wird das enddiastolische 


Volumen des linken Ventrikels mit 100 ml und die EF mit 50% bestimmt. 
Die gleichzeitig ermittelte Herzfrequenz beträgt 80/Min und die 
Sauerstoffaufnahme des Patienten 180ml/min. Welche 
Konzentrationsdifferenz für Sauerstoff ist zwischen dem Blut der Aorta 
und dem in der A. pulmonalis zu erwarten, wenn keine Missbildungen 
des Herzens und der großen Geäße vorliegen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 36 ml O2/ Blut (L) 
(B) 45 ml O2/ Blut (L) 
(C) 54 ml O2/ Blut (L) 
(D) 72 ml O2/ Blut (L) 
(E) 90 ml O2/ Blut (L) 


Frage 2 
Welche der folgenden Aussagen zum linken Ventrikel des Herzens trifft 


zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Der linksventrikuläre, enddiastolische Blutdruck beträgt etwa 90mmHg 

(B) Das linksventrikuläre Blutvolumen beträgt am Ende der Austreibungsphase 
in Ruhe etwa 140ml 

(C) Das linksventrikuläre Schlagvolumen nimmt bei erhöhter diastolischer 
Füllung ab 

(D) Das linksventrikuläre Blutvolumen nimmt in der Entspannungsphase um 


etwa 70ml zu 


(E) De 


S 


inksventrikuläre Druckanstieg in der Anspannungsphase wird durch den 


Sympathikus beschleunigt 


Frage 3 
Ein Neugeborenes hat einen großen, persistierenden 


Vorhofseptumdefekt mit Links-Rechts-Shunt. Das am ehesten 


resultierende Herz-Kreislauf-Problem ist.. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Minderdurchblutung der Lunge 

(B) erhöhte Vorlast (Volumenbelastung) der rechten Herzkammer 

(C) vermehrter Blutfluss durch die Mitralklappe mit funktioneller (relative) 
Mitralklappenstenose 

(D) verminderte arterielle Sauerstoffsättigung 


(E) erhöhte Nachlast (Druckbelastung) der linken Herzkammer 


Frage 4 
Welche der folgenden kombinierten Veränderungen von Herzfrequenz 


und Schlagvolumen entspricht am ehesten einer Verdopplung des 


Herzminutenvolumens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) HF +10% und Schlagvolumen +10% 
(B) HF +45% und Schlagvolumen +40% 
(C) HF +100% und Schlagvolumen +25% 
(D) HF +100% und Schlagvolumen +100% 
(E) HF +170% und Schlagvolumen +30% 


Frage 5 

Welche Aussage über den dritten Herzton (S3) trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er ist normalerweise erst beim Erwachsenen und noch nicht bei Kindern und 
Jugendlichen zu registrieren 

(B) Er entsteht durch Turbulenzen während der Vorhofkontraktion 

(C) Er entsteht durch Turbulenzen des Blutstroms durch das offene Foramen 
ovale 

(D) Er entsteht während der schnellen Füllungsphase der Ventrikel 


(E) Er ist bei Vorliegen einer Mitralklappenstenose in der Regel lauter als normal 


Frage 6 
Welche der folgenden Beziehungen besteht nach LaPlace zwischen 


Transmuraldruck P, Wandspannung T, Muskelwandicke h und Radius r 
einer (kugelförmigen anzunehmenden) Herzkammer? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) P= (Tx2xh)/r 

(B) P=(Tx2xr)/h 

(C) P=(2xh)/(Txr) 

(D) P=-T/(2xrxh) 

(E) P=Tx2xrxh 


Frage 7 
Welche der folgenden Messgrößenpaare zusätzlich zur 


arterio-gemischtvenösen O2-Konzentration genügt, um das 
Herzschlagvolumen errechnen zu können? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atemzeitvolumen, inspiratorische O2-Konzentration 

(B) Ejektionsfraktion des linken Ventrikels, respiratorischer Quotient 

(C) inspiratorische und exspiratorisches O2-Konzentration 

(D) Herzfrequenz und vom Körper pro Zeiteinheit aufgenommene Menge an 
Sauerstoff 


(E) systemarterieller Blutdruck, totaler peripherer Widerstand 


Frage 8 
Welche Zeitdauer entspricht am ehesten der isovolumetrischen 


Anspannungsphase des Herzens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,055 
(B) 0,405 
(C) 0,605 
(D) 0,805 
(E) 1,005 


(E) Es besteht eine Mitralklappeninsuffizienz 


( Lösungsvorschläge: 1:B 2:E 3:B 4:B 5:D 6:A 7:D 8:A) 
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Frage 9 
Bei einem 60-jährigen, 65kg schweren Patienten mit Angina Pectoris 


wird in Ruhe ein endsystolisches Volumen im linken Ventrikel von 120ml 
gemessen. 

Der arterielle Blutdruck und die Herzfrequenz in Ruhe liegen im 
Normbereich. Welche Schlussfolgerung ist am ehesten zu ziehen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der enddiastolische Druck im linken Ventrikel ist vermindert 

(B) Die Ejektionsfraktion des linken Ventrikels ist erhöht 

(C) Die Vorhofkontraktion ist hämodynamisch ineffizient 

(D) Der Sauerstoffverbrauch des Herzens in Ruhe ist gegenüber eines Gesunden 
erhöht 


(E) Es besteht eine Mitralklappeninsuffizienz 


Frage 10 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichnungen a) bis e) steltt den Bluteinstrom in die 


A. coronaria dextra während der Sytole und Diastole am Besten dar? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 11 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichnungen a) bis e) stellt den Bluteinstrom in die 


A. coronaria sinistra während der Systole und Diastole am Besten dar? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 12 
Der osmotische Druck einer isotonischen Kochsalzlösung beträgt 


ungefähr? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5 kPa 

(B) 40 kPa 

(C) 100 kPa 

(D) 700 kPa 

(E) 1028 kPa 


Frage 13 

Die dikrote Welle im peripheren Druckpuls wird verursacht durch... 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) den Schluss der Segelklappen im Herzen 

(B) die Vorhofkontraktion 

(C) Pulswellenreflexion 

(D) die Bewegung der Ventilebene während der Systole 


(E) atmungsbedingte Änderungen des intrathorakalen Drucks 


Frage 14 
Welcher der folgenden Gerinnungsfaktoren wird nicht 


Vitamin-K-abhängig gebildet? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) I 

(B) I 

(C) VII 

(D) IX 

(E) X 


Frage 15 
Bei atheroskelerotisch bedingten Endothelfunktionsstörungen kommt es 
häufig zu einer verstärkten Thromboseneigung. 


Dies ist u.a. zurückzuführen auf eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Plasminfreisetzung aus den Endothelzellen 

(B) erhöhte Prostacyclin-Freisetzung aus den Endothelzellen 
(C) verminderte Verfügbarkeit des Endothelfaktors NO 

(D) Hemmung der Bildung von Faktor VII (Proconvertin) 


(E) erhöhte Thrombomodulin-Expression durch das Endothel 


Frage 16 
Durch Zunahme des hydrostatischen Drucks in einer kleinen Arterie und 


damit des transmuralen Drucks wird die Gefäßwand gedehnt. Durch 
myogene Autoregulation (Bayliss-Effekt) steigt der Gefäßmuskeltonus in 
der Wand. Über welchen der Vorgänge wird zumindest ein Teil dieser 
autoregulatorischen Tonuszunahme vermittelt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der cGMP-Konz. im Zytosol der Gefäßmuskelzelle 

(B) Zunahme der Freisetzung von EDHF aus dem Endothel 

(C) Zunahme der Freisetzung von NO aus dem Endothel 

(D) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit potentialgesteuerter Ca (2+)-Kanäle 
(L-Typ) in der Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 

(E) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit selektiver K-Kanäle in der 


Zellmembran in der Gefäßmuskelzelle 


Frage 17 

Die Schubspannung am Endothel einer kleinen Arterie in vivo 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) stellt die Gegenkraft zur Gefäßdehnung durch den Transmuraldruck dar 
(B) ist proportional zur Geschwindigkeit der Druckpulswelle 

(C) ist der Quotient "Schergrad durch Blutviskosität" 

(D) steigt mit zunehmender Stromstärke 


(E) ist kleiner als die im Zentralfadden der Strömung (Axialstrom) 


(Lösungsvorschläge: 9:D 10: 11: 12:D 13:C 14:A 15:C 16:D 17:D) 
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Frage 18 
Welcher der folgenden zellulären Mechanismen in der glatten 


Muskulatur von Arteriolen kann am ehesten zur sog. metabolischen 
Dilatation von Widerstandsgefäßen beitragen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung von L-Typ-Ca-Kanälen 

(B) vermehrte K-Kanal-Aktivierung 

(C) Erhöhung der Phospholipase C Aktivität 

(D) Hemmung der Aktivität von sarkolemmal lokalisierten Ca-ATPasen (SERCA) 


(E) Hemmung der zytosolischen Guanylatcyclase 


Frage 19 

Der Gefäßwiderstand der arteriellen Hirngefäße 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist unabhängig vom Perfusionsdruck 

(B) steigt bei alveolärer Hyperventilation 

(C) steigt bei Zentralisation des Kreislaufs deutlich 

(D) erhöht sich beim Aufstehen aus liegender Position um ca. 50% 


(E) steigt mit zunehmender Aktivität der Hirnneurone 


Frage 20 

Welche Aussage trifft für Stickstoffmonoxid (NO) zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) NO wird im Harnstoffzyklus gebildet 

(B) NO ensteht beim Abbau des Häms 

(C) NO führt zu Spasmen der glatten Muskulatur 

(D) NO hemmt die lösliche Guanylatcyclase 


(E) NO wird aus der Aminosäure L-Arginin gebildet 


Frage 21 
Bei einer allergischen Sofortreaktion wird aus den Mastzellen durch 


Degranulation ein Stoff in relativ großer Menge freigesetzt, der u.a. an 


kleinen arteriellen Gefäßen stark vasodilatierend wirkt. Auf welchen der 


folgenden Soffe passt diese Beschreibung am besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Angiotensin Il 

(B) Histamin 

(C) (Leu-) Enkephalin 

(D) Noradrenalin 


(E) Thromboxan A2 


Frage 22 
Welcher der folgenden Prozesse in der glatten Muskulatur der 


Widerstandsgefäße bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Mehrdurchblutung? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca-Kanäle in der Zellmembran 
(B) Hemmung der Myosin-Phosphatase (MLCP) 

(C) Hyperpolarisation der Zellmembran 

(D) Senkung der zytosolischen cAMP-Konzentration 


(E) vermehrte Freietzung vom Inositol-1,4,5-trisphosphat (IP3) 


Frage 23 
Bei einem Patienten ist der arterielle Blutdruck stark erhöht. Es soll der 


zu hohe Blutdruck, dem in erster Linie ein zu hoher Tonus der 
Gefäßmuskulatur zu Grunde liegt, medikamentös gesenkt werden. 
Welche der folgenden Veränderungen in der Gefäßmuskelzelle könnte 
ein sinnvolles therapeutisches Ziel sein, weil dadurch am 
wahrscheinlichsten eine Relaxation erzielt wird? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivitätssteigerung der Guanylat-Cyclase 

(B) Aktivitätsteigerung der Myosin-leichte-Kette-Kinase (MLCK) 
(C) Freisetzung von Ca aus intrazellulären Speichern ins Zytosol 
(D) Hemmung der SERCA 


(E) Hemmung der Kaliumkanäle der Zellmembran 


Frage 24 
Welche Eigenschaften besitzt aktivierter Gerinnungsfaktor II nicht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung Faktor XIII 

(B) Katalyse der Umwandlung von Fibrinogen zu Fibrin 
(C) Aktivierung der Prothrombinsynthese in der Leber 
(D) Aktivierung von Faktor VIII 


(E) Aktivierung der Thrombozytenaggregation 


Frage 25 
Bei einer maximalen exspiratorischen Anstrengung gegen die 


geschlossene Glottis kann es zur Bewusstlosigkeit kommen. Welcher 
Mechanismus kommt hierfür am ehesten in Frage? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) arterielle Hypoxie durch Atemanhalten 

(B) reflektorische Effekte von Lungendehnungsrezeptoren 

(C) Abfall des Herzeitvolumens durch Behinderung des venösen Rückstroms 

(D) Erhöhung des Strömungswiderstands der Lunge durch die Kompression von 
Alveolarkapillaren 


(E) reflektorische Effekte von Rezeptoren in den Vorhöfen des Herzens 


( Lösungsvorschläge: 18:B 19:B 20:E 21:B 22:C 23:A 24:C 25:C) 
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Frage 26 
Eine 30-jährige Patientin kommt in die ärtzliche Sprechstunde, weil sie 


sich müde und schwach fühlt. Bei der Untersuchung fällt die Blässe der 
Frau auf. Sie fertigen ein Blutbild an und stellen eine hypochrome, 
mikrozytäre Anämie fest. Zu welcher Anämie-Form passt das am 
Besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) aplastische Anämie 

(B) Eisenmangel-Anämie 

(C) Folsäuremangel-Anämie 
(D) perniziöse Anämie 


(E) renale Anämie 


Frage 27 
Die transplazentar das Kind passiv immunisierenden Immunglobuline 


von der Mutter sind typischerweise 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgD 
(C) IgE 
(D) IgG 
(E) IgM 


Frage 28 
Eine 50-jährige Frau hat eine chronische Anämie mit deutlich 


vergrößerten Erythrozyten (MCV 115 fl). 

Ursache hierfür ist die mangelnde Fähigkeit ein Vitamin in 
ausreichender Menge der Nahrung zu entnehmen. 

Um einen Mangel welches Vitamins handelt es sich hierbei am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Vitamin A 

(B) Vitamin B12 

(C) Vitamin C 

(D) Vitamin D 

(E) Vitamin E 

Frage 29 (» siehe Bildanhang) 
Welche Kombination von Änderungen der hydrostatischen Drücke in der 
Kapillare bzw in der interstitiellen Flüssigkeit und der kolloidosmotischen 
Drücke in der Kapillare bzw. in der interstitiellen Flüssigkeit bewirkt die 
größte Steigerung der Auswärtsfiltration aus einer Kapillare? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 30 
Die Blut-Hirn-Schranke kontrolliert die Zusammensetzung der 


Extrazellularflüssigkeit im Gehirn. Welche Aussage zur 
Blut-Hirn-Schranke trift zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) D-Glucose wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend aktiv mittels 
Na-Glucose-Symporter transportiert 

(B) Lipidlösliche Stoffe können die Blut-Hirn-Schranke praktisch nicht passieren 

(C) O2 wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend an Myoglobin gebunden 
transportiert 

(D) Sie wird durch Schwann-Zellen gebildet 

(E) Tight junctions zwischen den Kapillarendothelzellen bilden eine 


Diffusionsbarriere 


Frage 31 
Welche Aussage zum Gehirnkapillarendothel der Blut-Hirn-Schranke trift 


im Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es gehört zum Typ des fenestrierten Endothels 

(B) Es ist weniger durchlässig als das Endothel der Lebersinusoide 
(C) Es verhindert inbesondere die Diffusion lipidlösslicher Stoffe 
(D) Ionen werden hauptsächlich parazellulär transportiert 


(E) Sauerstoff wird mittels Carrier transzellulär transportiert 


Frage 32 
In welchem der folgenden Organe bewirkt lokal eine Abnahme des 


Sauerstoff-Partialdrucks charakteristischerweise eine Vasokonstriktion? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Haut 

(B) Herz 

(C) Gehirn 

(D) Lunge 

(E) Skelettmuskulatur 


Frage 33 

Übewiegend vasokonstriktorisch an Arteriolen der Haut wirkt? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) endothelialer hyperpolarisierender Faktor (EDHF) 

(B) Histamin 

(C) Noradrenalin 

(D) Prostacyclin (PGI2) 

(E) Stickstoffmonoxid (NO) 


( Lösungsvorschläge: 26:B 27:D 28:B 29: 30:E 31:B 32:D 33:C ) 
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Frage 34 
In einem arbeitenden Skelettmuskel treten eine Azidose, ein Abfall des 


O2-Partialdrucks, sowie ein Anstieg des Gewebe-CO2-Partialdrucks auf. 
Diese Veränderungen führen zu... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akutem Anstieg des 2,3-Bisphosphoglycerats in den Erythrozyten 
(B) erleichterter Desoxygenation des Hämoglobins 

(C) verbesserter Sauerstoffbindungsfähigkeit des Hämoglobins 

(D) verbesserter Löslichkeit von CO2 im Plasma 


(E) Verminderung des mittleren Erythrozytenvolumens 


Frage 35 
Nach der Geburt schließt sich beim Neugeborenen normalerweise das 


Foramen ovale funktionell. Welche Veränderung ist dafür unmittelbar 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des O2-Partialdrucks im Blut des rechten Vorhofs (hypoxische 
Vasokonstriktion) 

(B) Anstieg des O2-Partialdrucks im linken Vorhof 

(C) Öffnung des Ductus arteriosus Botalli 

(D) Umkehr des Druckgradienten zwischen rechtem und linkem Vorhof 


(E) Zunahme des Gefäßwiderstands in der Lunge 


Frage 36 
Der Temperaturanstieg bei Fieber unterscheidet sich vom 


Temperaturabfall bei Fieber durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) höhere Schweißsekretion 

(B) höhere Hautdurchblutung 

(C) höheres Temperaurverhätlnis von Körperschale zu Körperkern 
(D) höhere subjektive Wärmeempfindung 


(E) dadurch, dass der "Sollwert" der Kerntemperatur über dem Ist-Wert liegt 


Frage 37 
Bitte ordnen Sie die folgenden Nährstoffe (Eiweiß, Ethanol, Glukose, 


Fett) beginnend mit dem höchsten Brennwert nach ihrem physikalischen 


Brennwert. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1>2>3>4 
(B) 4>3>3>1 
(C) 4>3>2>1 
(D) 1>4>3>2 
(E) 4>2>1>3 


Frage 38 
Säuglinge erzeugen Wärme um eine drohende Unterkühlung 


abzuwenden v.a. durch.. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Muskelzittern 
(B) Hechelatmung 
(C) zitterfreie Thermogenese 
(D) Einnehmen der Bauchlage 


(E) Ausschüttung von Prostaglandin E2 


Frage 39 

Bitte Ordnen Sie die folgenden 4 Systeme in absteigender Reihenfolge 
gemäß ihrer Dauer der möglichen Energiebereitstellung 

1= Anaerob alaktazide Energiebereitstellung 

2= Aerobe Energiebereitstellung (ß-Oxidation) 

3=Anaerob laktazide Energiebereitstellung 

4= Aerobe Energiebereitstellung (Glykoslye) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 2>4>3>1 
(B) 2>3>4>1 
(C) 3>2>4>1 
(D) 1>4>3>2 
(E) 2>3>1>4 


Frage 40 
Wie viel Wasser muss in einer Stunde von der Haut eines entspannt 


liegenden Mannes mit 60kg Körpergewicht und einer Körpergröße von 
1,60m etwa verdunsten, wenn dies der einzige Weg der Wärmeabgabe 
ist und die Wärmeaufnahme aus der Umgebung nicht erfolgt? 
Verdunstungswärme: 2400kJ/Liter Wasser, Ruheumsatz ca. 6000 kJ pro 
Tag. 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 50ml 

(B) 100ml 

(C) 250ml 

(D) 500ml 

(E) 750ml 


Frage 41 

Der Gesamtumsatz beschreibt? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Verhältnis der äußeren Arbeit zum Gesamtumsatz 

(B) Berücksichtigt nur regenerative Prozesse und Wachstum 

(C) Beinhaltet den gesamten Energiebedarf des Menschen 

(D) Beschreibt die Summe aus Wachstum und den Energieumsatz durch 
abgegebene Wärme 

(E) Beschreibt die Summe aus Muskeltätigkeit und den Energieumsatz durch 


abgegebene Wärme 


( Lösungsvorschläge: 34:B 35:D 36:E 37:E 38:C 39:A 40:B 41:E) 
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Frage 42 
Unter welchen Bedingungen kann der respiratorische Quotient unter 0,7 
fallen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kohlenhydratmast 

(B) Hyperventilation 

(C) Schlecht eingestellten Diabetikern 
(D) Bei der Schweinemast 


(E) Bei europäischer Mischkost 


Frage 43 

Eine Testperson leistet am Fahrradergometer 100W. Die 
Sauerstoffaufnahme beträgt 1,5L/Min und das kalorische Äquivalent 20 
kJ/L O2. 

Wie groß ist der Bruttowirkungsgrad? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5% 
(B) 10% 
(C) 15% 
(D) 20% 
(E) 30% 


Frage 44 
Wie hoch ist der Energieverbrauch während eines Laufes von 20 


Minuten, wenn die O2-Aufnahme der Läuferin dabei 2L/Min beträgt und 
die Sauerstoffschuld vernachlässigbar ist? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 200 kj 
(B) 400 kj 
(C) 800 kj 
(D) 1000 kj 
(E) 1200 kJ 


Frage 45 
Wie groß ist die Wärmeentstehung im Körper eines Sportlers der auf 


einem Fahrradergometer eine äußere Leistung von 150 W und einen 


Bruttowirkungsgrad von 20% Arbeit verrichtet? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 150W 
(B) 300 W 
(C) 450 W 
(D) 600 W 
(E) 750W 


Frage 46 
Mit 0,5 Liter eines Rotweines mit 0,12 Volumenanteil Ethanol nimmt 


man unhefähr 50g Ethanol zu sich. Ungefähr welche Menge Stärke muss 
man essen, um die gleiche Stoffwechselenergie wie durch Alkohol 
aufzunehmen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10g 
(B) 25g 
(C) 50g 
(D) 85g 
(E) 150g 


Frage 47 
Bitte ordnen Sie die folgenden Nährstoffe (Eiweiß, Ethanol, Glukose, 


Fett) beginnend mit dem höchsten Brennwert nach ihrem physikalischen 
Brennwert. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eiweiß>Ethanol>Glukose>Fett 
(B) Ethanol>Eiweiß>Fett>Glukose 
(C) Fett>Ethanol>Glukose>Eiweiß 
(D) Fett>Ethanol>Eiweiß>Glukose 
(E) Fett>Eiweiß>Glukose>Ethanol 


Frage 48 

Der Temperaturanstieg bei bakteriell verursachtem Fieber 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist synonym mit Hyperthermie 

(B) beruht auf einer durch bakterielle Endotoxine direkt verursachten 
Stoffwechselsteigerung 

(C) ist Folge einer direkten Wirkung des bakteriellen Pyrogens auf die Medulla 
oblongata 

(D) wird durch von Leukozyten freigesetzte endogene Mediatoren verursacht 


(E) ist mit einer Zunahme der Hautdurchblutung verbunden 


Frage 49 
Die Aufnahm von Di- und Tripeptiden erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiporter 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Antiporter 

(D) Na+-Symporter 

(E) Cl-Symporter 


( Lösungsvorschläge: 42:C 43:D 44:C 45:D 46:D 47:D 48:D 49:B) 
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Frage 50 
Die Aufnahme von Folsäure im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiporter 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Antiporter 

(D) Na+-Symporter 

(E) Cl-Symporter 


Frage 51 
Die Aufnahme von Vitamin C im Dünndarm erfolgt allgemein mit 
folgendem Transport 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiport 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Symporter 

(D) Na+-Antiporter 


(E) Cl-Symporter 


Frage 52 
Ein Anstieg der H-Konzentration im Lumen des Duodenums löst die 


Ausschüttung großer Mengen an HCO3- aus. Diese Reaktion wird 
hauptsächlich am ehesten vermittelt durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Noradrenalin 

(B) Cholezystokinin 

(C) Pankreozymin 

(D) Sekretin 

(E) Gastrin 


Frage 53 

Sekretbildung im Dünndarm 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ACh hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 

(B) Histamin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(C) Serotonin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(D) Opioide hemmen i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 


(E) Zytokine hemmen i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 


Frage 54 
Die Aufnahme von Fe 2+ im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiporter 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Symporter 

(D) Na+-Antiporter 


(E) Cl-Symporter 


Frage 55 
Bezüglich der Gallensäuren stimmt folgende Aussage beim Gesunden 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Gallensäuren werden überwiegend im Gallengangepithel gebildet 

(B) Gallensäuren werden zu 95% im Colon descendens resorbiert 

(C) Der Gallensäurepool beträgt 20 - 40g 

(D) Gallensäuren bilden gemischte Mizellen mit einer lipophilen Hülle und einem 
hydrophilem Kern 

(E) Der verloren gegangene Anteil der Gallensäuren wird in der Leber aus 
Cholesterol neu synthetisiert 

Frage 56 


Die HCI-Sekretion der Belegzellen wird im Magen durch folgenden 


Botenstoffstimulus gehemmt: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


Gastrin 
Histamin 


Acetylcholin 


(D) Prostaglandin E2 


(E) 


Magendehnung 


Frage 57 
Der tägliche Bedarf (mg/Tag) des menschlichen Organismus an 


welchem der aufgelisteten Elemente ist am geringsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


Eisen 
Natrium 


Calcium 


(D) Chlor 


(E) 


Kalium 


Frage 58 
In den Ausführungsgängen der Mundspeicheldrüsen wird an der 


apikalen Membran vornehmlich... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


HCO3- resorbiert 
K+ resorbiert 


Cl- sezerniert 


(D) Na+ sezerniert 


(E) 


K+ und HCO3- sezerniert 


Frage 59 
Die Motilität des Gl-Trakts wird nicht gesteigert durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


Noradrenalin 
Gastrin 


Histamin 


(D) Gallensäuren 


(E) 


Dehnung 


( Lösungsvorschläge: 50:B 51:C 52:D 53:D 54:B 55:E 56:D 57:A 58:E 59:A) 
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Frage 60 

Welches der genannten Elemente zählt nicht zu den Spurenelementen? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zink 

(B) Kobalt 

(C) Mangan 

(D) Phosphor 

(E) Selen 


Frage 61 
Bei einer Steigerung der Sekretionsrate des Pankreassekrets nimmt 


regelhaft zu (Konzentration) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Na Konzentration 

(B) HCO3- Konzentration 

(C) CI Konzentration 

(D) K Konzentration 


(E) keiner der hier aufgeführten Elektrolyte 


Frage 62 
Der Intrinsic Factor wird im Magen primär von folgendem Zelltyp 


gebildet 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Belegzellen 

(B) Nebenzellen 

(C) Hauptzellen 

(D) G-Zellen 

(E) D-Zellen 


Frage 63 
Bei einer Steigerung der Sekretionsrate des Pankreassekrets nimmt 


regelhaft ab (Konzentration) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Na+ Konzentration 

(B) HCO3- Konzentration 

(C) Cl- Konzentration 

(D) K+vonzentration 


(E) keiner der hier aufgeführten Elektrolyte 


Frage 64 
Bei einer Steigerung der Sekretion der Mundspeicheldrüsen kommt es 


im Speichel zu einer/einem: 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der HCO3- Konzentration 
(B) Zunahme der K+ Konzentration 
(C) Abfall der Osmolarität 

(D) Zunahme der Na+ Konzentration 


(E) Abfall des Speichelflusses 


Frage 65 

Pepsinogene werden im Magen primär von folgendem Zelltyp gebildet 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Belegzellen 

(B) Nebenzellen 

(C) Hauptzellen 

(D) G-Zellen 

(E) D-Zellen 


Frage 66 

Somatostatin wird im Magen primär durch folgenden Zelltyp gebildet: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Belegzellen 

(B) Nebenzellen 

(C) Hauptzellen 

(D) G-Zellen 

(E) D-Zellen 


Frage 67 
Welcher der folgenden Transporte durch die Zellmembran ist 


elektrogen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thiazid-sensitiver Transport von Na-Cl-Symport (z.B. im Konvolut des 
distalen Tubulus der Niere) 

(B) H+/K+-ATPase (z.B. Belegzellen des Magens) 

(C) Na+/K+-ATPase (ubiquitär) 

(D) Na+/H+-Antiport (z.B. im proximalen Tubulus der Niere) 


(E) CI-/HCO3+-Antiport (z.B. in der Erythrozytenmembran) 


Frage 68 
Welches der folgenden Elektrolyte hat im Zytosol die niedrigste 


Stoffmengenkonzentration? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) CIl- 

(C) HCO3- 

(D) K+ 

(E) Na+ 


Frage 69 
Das Ruhemembranpotential einer Arbeitsmyokardzelle wird in Richtung 


Depolarisation verschoben durch: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Aktivität der Na+/K+-ATPase der Zellmembran 

(B) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit von Ca2+-Kanälen der Zellmembran 
(C) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit von K+-Kanälen der Zellmembran 
(D) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit der Na+-Kanälen in der Zellmembran 


(E) Aktivierung von muscarinergen Rezeptoren 


( Lösungsvorschläge: 60:D 61:B 62:A 63:C 64:D 65:C 66:E 67:C 68:A 69:C) 
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Frage 70 
Geben Sie CI-, HCO3- und K+ bezüglich ihrer Stoffmengenkonzentration 


im Extrazellularraum in absteigender Reihenfolge an... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) CI>HCO3>K 
(B) Cl>K>HCO3 
(C) HCO3>CI>K 
(D) K>CI>HCO3 
(E) K>HCO3>CI 


Frage 71 
Geben Sie Ca2+, Cl- und K+ bezüglich ihrer Stoffemengenkonzentration 
an freien lonen im Zytosol in absteigender Reihenfolge an... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca>K>Cl 
(B) Cl>Ca>K 
(C) Cl>K>Ca 
(D) K>Ca>Cl 
(E) K>Cl>Ca 


Frage 72 
Bei welchem der lonen (als freies Ion) ist das Konzentrationsverhältnis 


außen gegenüber innen an der Zellmembran einer ruhenden 
Nervenzelle im Allgemeinen am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) CI- 

(C) HCO3- 

(D) K+ 

(E) Na+ 


Frage 73 
Im Randgebiet eines ischämischen Areals des Arbeitsmyokards ist die 


extrazelluläre K+-Konzentration auf 15 mmol/l angestiegen. 
Das K+-Gleichgewichtspotenzial liegt dann bei (bei zytosolisch 
unveränderter Konzentration) am nächsten bei.... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -90 mV 

(B) -60 mV 

(C) -30 mV 

(D) 0 mV 

(E) +30 mV 


Frage 74 
Die Konzentration der (freien) Magnesium-lonen sei auf der Außenseite 


der Zellmembran ca Immol/l und auf der Innenseite 10 mmol/l. 

Das Gleichgewichtspotenzial für Mg2+ ist die innen gegen außen 
bestehende transmembranäre, elektrische Spannung, die sich einstellen 
würde, wenn die Zellmembran ausschließlich für Mg2+ durchlässig 
wäre. Wie groß wäre das Gleichgewichtspotential für Mg2+? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -60 mV 

(B) -30 mV 

(C) -3 mV 

(D) +3 mV 

(E) +30 mV 


Frage 75 

Das Membranpotenzial von Schrittmacherzellen des Sinusknotens... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erreicht seinen höchsten Wert (Overshoot des Aktionspotenzials) während 
der Ventrikelsystole 

(B) erreicht unter Vaguseinfluss den Schwellenwert für das Aktonspotenzial 
später als unter Sympathikuseinfluss 

(C) hat zwischen zwei Aktionspotenzialen einen konstanten Wert 

(D) wird durch Erhöhung der K+ Leitfähigkeit positiver 

(E) zeigt unter Sympathikuseinfluss eine flachere, langsamere diastolische 


Spontandepolarisation als unter Vaguseinfluss 


Frage 76 
Bei einer Zunahme der Herzfrequenz von 60/Min auf 150/Min infolge 


dynamischer körperlicher Arbeit kommt es beim gesunden, jungen 
Probanden zu... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) einer relativ stärkeren Abnahme der Systolendauer als der Diastolendauer 
(B) einer Zunahme der Bedeutung der Vorhofkontraktion für die Ventrikelfüllung 
(C) einer Zunahme der Aktionspotenzialdauer der Ventrikelmyozyten 

(D) einem Abfalls des Schlagvolumens 


(E) einer Zunahme des enddiastolischen Volumens der Ventrikel 


Frage 77 

Welche Aussage zum Arbeitsmyokard trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Aktionspotenzial der Myozyten dauert etwa 30 ms 

(B) Die Abstufung seiner Kraft erfolgt durch Superposition von Kontraktion 
(Tetanisierung) 

(C) Die zytosolische Konzentration von Calcium beträgt diastolisch etwa 0,01 
mmol/l (10^-5 mol/l) 

(D) Es besitzt Gap Junctions 


(E) Es wird von Purkinje-Fasern über cholinerge, motorische Endplatten erregt 


( Lösungsvorschläge: 70:A 71:E 72:A 73:B 74:B 75:B 76:B 77:D) 
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Frage 78 

Welche Aussage zur Blut- und Sauerstoffversorgung des Myokards trifft 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei Anoxie sichert der ATP-Gehalt des Myokards den ATP-Umsatz für etwa 1 
Minute bzw. etwa 60-80 Kontraktionen 

(B) Der intramyokardiale Gewebsdruck behindert während der Systole 
linksventrikulär die subepikardiale Durchblutung stärker als die 
subendokardiale Durchblutung 

(C) Unter physiologischen Bedingungen beträgt der Sauerstoffpartialdruck im 
Sinus coronarius weniger als 40 mmHg (5,3 kPa) 

(D) Unter physiologischen Bedingungen beträgt die Koronarreserve (koronare 
Durchblutungsreserve) etwa 100 - 200% 

(E) Unter physiologischen Bedingungen wird in Ruhe etwa 1/3 des 
koronar-arteriellen Sauerstoffgehalts während der Koronarpassage 


extrahiert 


Frage 79 
Die Calcium-Konzentration im Zytosol von Arbeitsmyokardzellen wird 


am wahrscheinlichsten erhöht durch... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca-ATPasen der Zellmembran 

(B) Aktivierung der Ca-ATPasen des sarkoplasmatischen Retikulums 

(C) Blockierung der Ryanodin-Rezeptoren (Ryr2) des sarkoplasmatischen 
Retikulums 

(D) Hyperpolarisation der Zellmembran 


(E) Steigerung der Ca-Leitfähigkeit der Zellmembran 


Frage 80 
Bindung von Katecholaminen an den ß1-Rezeptoren der Myokardzellen 


führt typischerweise zu... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der inhibitorischen G-Proteine (Gi) 

(B) Aktivitätssteigerung der SERCA (Calcium-ATPase des sarkoplasmatischen 
Retikulums) 

(C) Dephosphorylierung der Calcium-Kanäle vom L-Typ in der Zellmembran 

(D) Hemmung der Adenylatcyclase 

(E) Verlangsamung der diastolischen Spontandepolarisation an der 


Zellmembran des Sinusknotens 


Frage 81 
Welche Aussage über Koronarblut und den Myokardstoffwechsel trifft in 


der Regel zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Das Myokard entnimmt in Ruhe mehr als 50% der mit dem Koronarblut 
antransportierten Menge an Sauerstoff 


(B 


Das Myokard deckt bei schwerer körperlicher Arbeit seinen gesteigerten 
Sauerstoffbedarf, indem es von der mit dem Koronarblut antransportierten 
Sauerstoffmenge das 4-5 fache entnimmt 


(C 


In Ruhe wird etwa 1/3 des Substratbedarfs des Herzmuskels aus 

Aminosäuren und Ketonkörpern gedeckt 

(D) Bei körperlicher Belastung werden etwa 2/3 des Substratbedarfs des 
Herzmuskels aus Glucose und freien Fettsäuren gedeckt 

(E) Bei körperlicher Belastung ist die Lactatkonzentration koronarvenös höher 


als koronararteriell 


Frage 82 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichnungen gibt die Durchblutung der A. coronaria 


sinistra während des Herzzyklus am besten wieder? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 83 

Welche Aussage zu Connexonen trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Connexone sind molekulare Grundlage der Tight junctions 

(B) Connexone sind für die Erregungsleitung zwischen den Zellen des 
Arbeitsmyokards erforderlich 

(C) Connexone vermitteln die Erregungsübertragung der vegetativen 
Herznerven auf das Myokard 

(D) Connexone sind bei ausgeprägter intrazellullärer Azidose besonders gut 
durchlässig 

(E) Tawara-Schenkel und Purkinje-Fasern sind durch das Fehlen von 


Connexonen charakterisiert 


Frage 84 
Bei Anstieg der Herzfrequenz nimmt die Dauer des Aktionspotenzials in 


den Zellen des Arbeitsmyokards ab. 
Dies beruht vor allem auf... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verkürzter Öffnungszeit schneller Natriumkanäle 
(B) Gehemmter Na/K-ATPase 

(C) erhöhter Kaliumleitfähigkeit der Zellmembran 
(D) verlängerter Refraktärzeit 


(E) verminderter elektromechanischer Kopplung 


( Lösungsvorschläge: 78:C 79:E 80:B 81:A 82: 83:B 84:C ) 
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Frage 85 

Welche Aussage zum Aktionspotenzial von Zellen des Sinusknotens trifft 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Schwellenpotenzial ist bei Sinusknotenzellen deutlich negativer als das 
der Arbeitsmyokardzellen 

(B) Es besitzt typischerweise eine Plateauphase, die länger als die des 
Arbeitsmyokards ist 

(C) Es wird durch Hemmung schneller Na+ Kanäle blockiert 

(D) Nach Überschreiten des Schwellenpotenzials wird seine Depolarisation 
hauptsächlich durch Calcium-Einstrom getragen 

(E) Unter Sympathikuseinfluss tritt es deutlich seltener auf als unter 


Vaguseinfluss 


Frage 86 (» siehe Bildanhang) 

In Abb. X wird das Aktionspotenzial einer Arbeitsmyokardzelle gezeigt. 
Die Schemazeichnungen zeigen den lonenstrom spezifischer Ionenknäle 
während den Vorgängen an der Myokardzelle. Welche der Abbildung 
gibt am ehesten den Strom durch die spannungsabhängigen Na+ 


Kanälen wieder? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 87 (» siehe Bildanhang) 
Die nachstehende Zeichnung zeigt das Aktionspotenzial einer 
Arbeitsmyokardzelle. 

Welcher der folgenden Ströme ist während der mit dem Pfeil markierten 


Phase die hauptsächliche Stromkomponente? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) K-Einwärtsgleichrichter 

(B) verzögerter langsamer K-Auswärtsgleichrichter 
(C) verzögerter schneller K-Auswärtsgleichrichter 
(D) spannungsabhängige Ca-Kanäle 


(E) spannungsabhängige Na-Kanäle 


Frage 88 
Die Reynolds-Zahl beschreibt den Übergang von laminarer in turbulente 


Strömung bei Überschreitung von Werten von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 100-110 

(B) 200-220 

(C) 1000-1100 

(D) 2000-2200 


(E) keiner der hier genannten Werte 


Frage 89 

Eine Eisenmangel-Anämie wird am häufigsten verursacht durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) chronischer Blutverlust 

(B) verringerte Plasmakonzentration von Transferrin 

(C) übermäßig hohe Zufuhr von Vitamin C 

(D) intestinale Eisenresorptionsrate von 25 - 30 % 


(E) erhöhte renale Eisenausscheidung bei Niereninsuffizienz 


Frage 90 
Bei einem Patienten liegt im EKG ein Linkstyp mit einem Winkel zur 


Horizontale von 0° vor. 
Ordnen Sie die Ableitungen I, Il, III nach Größe der R-Zacke nach 
absteigender Reihenfolge 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) I>1l>!il 
(B) I1>I>Iil 
(C) I1>111>I 
(D) m>l>ll 
(E) I11>11>I 
Frage 91 


Die R-Zacke im EKG der Ableitung II (Einthoven) entspricht bei normaler 


Lage der Herzens am ehesten der Erregungsausbreitung 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) im HIS-Bündel 

(B) im Septum vom linken Tawara-Schenkel zum rechten Tawara-Schenkel 
(C) im Septum vom rechten Tawara-Schenkel zum linken Tawara-Schenkel 
(D) ventrikulär zur Herzbasis 


(E) ventrikulär zur Herzspitze 


Frage 92 

Während des Auftretens der P-Welle im EKG 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Erregung etwa 40 m/s 
(B) bildet sich die Erregung der Kammern zurück 

(C) bildet sich die Erregung in den Vorhöfen zurück 

(D) breiten sich im Vorhofmyokard Aktionspotenziale aus 


(E) erfolgt die Überleitung der Erregung von den Vorhöfen auf die Kammern 


( Lösungsvorschläge: 85:D 86: 87:D 88:D 89:A 90:A 91:E 92:D ) 
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Frage 93 
Ein Patient klagt über ein andauerndes starkes Engegefühl in der Brust 


und zunehmende retrosternale Schmerzen (Angina pectoris). 
Welcher der folgenden Befunde würden am ehesten die Diagnose eines 
akuten Herzinfarktes stützen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Auftreten einer U-Welle 

(B) Fehlen der P-Welle 

(C) Hebung der ST-Strecke 

(D) Linkslagetyp 

(E) Verlängerung der PQ-Strecke 


Frage 94 
Welcher der folgenden Veränderungen geht am wahrscheinlichsten mit 


einer plötzlichen, ausgeprägten Änderung des elektrischen Lagetyps im 
EKG einher? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akuter AV-Block 1. Grades 

(B) iatrogen verursachte Hyperkaliämie 

(C) vermehrte Vorhoffüllung 

(D) komplette Blockierung des linken Tawara-Schenkels 


(E) Ausfall des Sinusknotens als Schrittmacher 


Frage 95 
Bei einem Patienten ist die atrioventrikuläre Erregungsüberleitung 


verlangsamt (AV-Block 1. Grades). Welche Veränderung im EKG spricht 
dafür am meisten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Hebung der ST-Strecke 

(B) überhöhte P-Welle 

(C) verbreiterter QRS-Komplex 
(D) verlängertes PQ-Intervall 


(E) verlängertes QT-Intervall 


Frage 96 
Bei einem Patienten zeigt die elektische Herzachse nach links mit 0° (im 


Cabrera-Kreis). 
In welcher EKG-Ableitung ist bei ihm der größte positive Ausschlag des 
QRS-Komplexes zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 97 
Ein älterer Mann wird bewusstlos aufgefunden. Im EKG zeigen sich 


P-Wellen die in keinem festen Abstand zu den QRS-Komplexen. 
Die P-Wellen treten etwa 80/Min auf und die QRS-Komplexe etwa 
35/Min. Was liegt am wahrscheinlichsten vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) AV-Block 3. Grades 

(B) Extrasystolen aus dem linken Vorhof 
(C) Funktionsausfall des Sinusknotens 
(D) Kammerflimmern 


(E) Vorhofflimmern 


Frage 98 
Im EKG eines Patienten bestehen die Ausschläge des QRS-Komplexes in 


den Ableitungen II und Ill nur aus einem positiven Ausschlag. 

In Ableitung | besteht der QRS-Komplex im Wesentlichen nur aus einem 
negativen Ausschlag (S-Zacke), wobei die Amplitude noch geringer als 
in Ableitung Il ist. 

Welcher Lagetyp liegt also vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) überdrehter Linkstyp 

(B) Linkstyp 

(C) Indifferenztyp 

(D) Steiltyp 

(E) Rechtstyp 


Frage 99 

Welcher der folgenden Aussagen zum linken Ventrikel des Herzens trifft 
zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) De 


= 


inksventrikuläre enddiastolische Druck beträgt normalerweise 90 
mmHg 
(B) Das linksventrikuläre Blutvolumen beträgt am Ende der Austreibungsphase 
in Ruhe etwa 140ml 

(C) Das linksventrikuläre Schlagvolumen nimmt bei erhöhter diastolischer 
Füllung ab 

(D) Das linksventrikuläre Blutvolumen nimmt in der Entspannungsphase um 


etwa 70ml ab 


(E) Der linksventrikuläre Druckanstieg in der Anspannungsphase wird durch 


Sympathikuseinfluss beschleunigt 


( Lösungsvorschläge: 93:C 94:D 95:D 96:A 97:A 98:E 99:E ) 
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Frage 100 
Ein 61-jähriger Patient wacht nach Mitternacht mit vernichtendem 


Thoraxschmerz auf, der in den linken Arm ausstrahlt. Er klagt über 
Dyspnoe und beim Atmen sind Rasselgeräusche wahrnehmbar. Seine 
Haut ist kalt und klebrig. In der Notaufnahme wird eine 
Koronarinfarktbedingte Insuffizient diagnostiziert. Welcher der 
folgenden Aussagen passt zu diesem Befund? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) vermindertes endsystolisches Blutvolumen des linken Ventrikels 
(B) vermindertes enddiastolisches Blutvolumen des linken Ventrikels 
(C) verminderte Ejektionsfraktion des linken Ventrikels 

(D) normaler Druck im linken Vorhof 


(E) erhöhtes Herzschlagvolumen 


( Lösungsvorschläge: 100:C ) 
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Frage 1 
Bei der Auskultation eines Patienten hören Sie ein diastolisches 


Herzgeräusch, welches durch eine isolierte Aortenklappeninsuffizienz 
verursacht wird. 

Welcher der folgenden zusätzlichen Untersuchungsbefunde ist am 
wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Blutdruckamplitude 

(B) erhöhte mittlere Druckdifferenz zwischen linkem Ventrikel und Aorta 
während der Auswurfphase 

(C) konzentrische Hypertrophie des linken Ventrikels 

(D) retrograder Blutfluss in den rechten Ventrikel 


(E) verringertes linksventrikuläres enddiastolisches Blutvolumen 


Frage 2 

Der zweite Herzton entsteht... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bei der Kontraktion der Herzvorhöfe 

(B) beim Auftreten der größten Wandspannung der Herzventrikel 
(C) beim Schluss der Atrioventrikularklappen 

(D) beim Schluss der Semilunarklappen 


(E) während der P-Welle im EKG 


Frage 3 
Welche Zeitdauer entspricht am ehesten der isovolumetrischen 


Anspannungsphase des Herzens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,055 
(B) 0,40 s 
(C) 0,605 
(D) 0,80 s 
(E) 1,005 


Frage 4 
Bei einem 32-jährigen Patienten ergibt die Untersuchung des arteriellen 


Blutdrucks einen langsamen systolischen Anstieg und eine kleine 
Amplitude. Auskultatorisch hören Sie ein in die Karotiden fortgeleitetes 
systolisches Geräusch. Mit welcher Diagnose ist dieser Befund 
vereinbar? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aortenklappeninsuffizienz 
(B) Aortenklappenstenose 

(C) Mitralklappenstenose 

(D) Pulmonalklappeninsuffizienz 


(E) Trikuspidalklappeninsuffizienz 


Frage 5 

Eine Linksverlagerung der Sauerstoffanlagerungskurve des Hämoglobins 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bedeutet eine Abnahme der Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 

(B) Hat keinen Einfluss auf die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 

(C) führt zu einer erschwerten Sauerstoffabgabe im Gewebe 

(D) ist das Ergebnis eines erhöhten CO2-Partialdrucks im Blut 


(E) kann auf einer Erhöhung der Körpertemperatur auf über 37°C beruhen 


Frage 6 

Eine Eisenmangelanämie wird am häufigsten verursacht durch 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) chronischen Blutverlust 

(B) verringerte Plasmakonzentration von Transferrin 

(C) übermässig hohe Zufuhr von Vitamin C 

(D) intestinale Eisenresorptionsquote von 25-50% 


(E) erhöhte renale Eisenausscheidung bei Niereninssufizienz 


Frage 7 
Bei einem Unfall hat ein vorher gesunder Mann 2 Liter Blut verloren. 


Etwa wie viel Eisen hat er dadurch verloren? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Img 

(B) 10 mg 

(C) 100 mg 

(D) 1g 

(E) 10g 


Frage 8 
Eine Mutter hat die Blutgruppe A, Rhesus negativ (rh) und ihr leibliches 


Kind die Blutgruppe 0, Rhesus positiv (Rh). Welche der folgenden 
Kombinationen von Blutgruppenmerkmalen ist beim leiblichen Vater des 
Kindes am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A, Rh 

(B) A, rh 

(C) 0, rh 

(D) B, rh 

(E) AB, Rh 


( Lösungsvorschläge: 1:A 2:D 3:A 4:B 5:C 6:A 7:D 8:A) 
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Frage 9 
Eine 50-jährige Frau hat eine chronische Anämie mit deutlich 


vergrößerten Erythrozyten (MCV 115fl). Ursache hierfür ist die 
mangelnde Fähigkeit, ein bestimmtes Vitamin in ausreichender Menge 
der Nahrung zu entnehmen. Um einen Mangel an welchem der 
folgenden Vitamine handelt es sich am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Vitamin A 

(B) Vitamin B12 

(C) Vitamin C 

(D) Vitamin D 

(E) Vitamin E 


Frage 10 
Die transplazentar das Kind passiv immunisierenden Immunglobuline 


von der Mutter sind typischerweise 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgD 
(C) IgE 
(D) IgG 
(E) IgM 


Frage 11 
Eine 30-jährige Frau kommt in die ärztliche Sprechstunde, weil sie sich 


müde und schwach fühlt. Bei der Untersuchung fällt die Blässe der Frau 
auf. Sie fertigen ein Blutbild an und stellen eine hypochrome 
mikrozytäre Anämie fest. Zu welcher der Anämie-Formen passt dieser 
Befund am besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) aplastische Anämie 

(B) Eisenmangel-Anämie 

(C) Folsäuremangel-Anämie 
(D) perniziöse Anämie 


(E) renale Anämie 


Frage 12 
Eine Frau entbindet in einer Klinik. Als der Ehemann das Neugeborene 


gezeigt bekommt, bezweifelt er wegen des Aussehen des Kindes seine 
Vaterschaft. Die Blutgruppe des Mannes ist 0, die Blutgruppe seiner 
Frau ist AB. Wenn beide die leiblichen Eltern des Neugeborenen sind, 
hat das Kind mit etwa 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 25% Wahrscheinlickeit Blutgruppe A 
(B) 25% Wahrscheinlichkeit Blutgruppe AB 
(C) 50% Wahrscheinlichekit Blutgruppe AB 
(D) 50% Wahrscheinlichkeit Blutgruppe B 
(E) 50% Wahrscheinlichkeit Blutgruppe 0 


Frage 13 
Bei einem Feten ist es durch eine Blutgruppen-Unverträglichkeit 


bezüglich Rhesusfaktor D zu einer immunhämolytischen Anämie 
gekommen. Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Kind muss Antikörper gegen Rhesusfaktor D gebildet haben 

(B) Das Kind muss Rhesus-positiv sein 

(C) Der biologische Vater des Kindes muss rhesus-negativ sein 

(D) Die Mutter muss IgA-Antikörper gegen Rhesusfaktor D gebildet haben. 


(E) Die Mutter muss Rhesus-positiv sein 


Frage 14 
Die Blutgruppenbestimmung bei einer Schwangeren ergibt die 


Blutgruppe 0, rh-negativ. Die Frau gebärt Zwillinge. Bei einem der 

Kinder wird die Blutgruppe 0, rh-negativ, bei dem anderen die 

Blutgruppe A, Rh-positiv, bestimmt. Welche Aussage trifft am ehesten 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei mindestens einem der Kinder muss eine Fehlbestimmung der Blutgruppe 
vorliegen 

(B) Die Kinder müssen unterschiedliche Väter haben 

(C) Ein gemeinsamer Vater der Kinder hat die Blutgruppe 0, Rh-positiv 

(D) Ein gemeinsamer Vater der Kinder hat die Blutgruppe A, Rh-positiv 


(E) Ein gemeinsamer Vater der Kinder hat die Blutgruppe A, rh-negativ 


Frage 15 
Es werden ihnen die Laborwerte für Konzentrationen im Blutplasma 


eines erwachsenen Patienten übermitelt. Einer der Werte weicht vom 
Referenzbereich ab und zwar so sehr, dass er mit dem Leben nicht mehr 
vereinbar wäre. Sie vermuten daher zu Recht eine fehlerhafte Angabe 
dieses Laborwerts. Um welchen der Laborwerte handelt es sich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Bicarbonat 24 mmol/L 

(B) Chlorid 104 mmol/L 

(C) Gesamt-Calcium 2,4 mmol/L 
(D) Kalium 30 mmol/L 

(E) Natrium 143 mmol/L 


( Lösungsvorschläge: 9:B 10:D 11:B 12:D 13:B 14:D 15:D) 
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Frage 16 
Ein 24-jähriger Mann sucht seinen Hausarzt auf und lässt ein kleines 


Blutbild machen. Er gibt an keine Beschwerden zu haben, trotzdem zeigt 
sein Blutbild folgende Werte für die Thrombozyten 


Thrombozytenzahl: 170.000 pro uL 


Hierbei handelt es sich am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombozytopenie 

(B) Thrombozytopathie 

(C) Thrombozytose 

(D) Thrombozytenzahl liegt im Norm- bzw. Referenzbereich 


(E) keine Angabe richtig 


Frage 17 
Welche Laborwerte für die Leukozytenanzahl eines gesunden 


Erwachsenen stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ca. 5x10”12 Leukozyten pro L 
(B) ca. 0,5x10^12 Leukozyten pro L 
(C) ca. 5x10”9 Leukozyten pro uL 
(D) ca. 5x10”6 Leukozyten pro uL 
(E) ca. 5x10^3 Leukozyten pro uL 


Frage 18 

Welche Aussage über die Erythrozyten stimmt am ehesten? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erythrozyten machen ca. 33% aller Blutzellen/-körperchen aus 
(B) Erythrozyten machen ca. 77% aller Blutzellen/-körperchen aus 
(C) Erythrozyten machen ca. 55% aller Blutzellen/-körperchen aus 
(D) Erythrozyten machen ca. 66% aller Blutzellen/-körperchen aus 


(E) Erythrozyten machen ca. 99% aller Blutzellen/-körperchen aus 


Frage 19 

Welche Aussage über Thrombozyten stimmt am ehesten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eine Thrombozytenanzahl von < 400.000 pro uL wird als Thrombozytopenie 
bezeichnet 

(B) Die Thrombozytenanzahl wird standardmäßig im kleinen Blutbild erfasst 

(C) Thrombozyten enthalten einen diskuiden Zellkern 

(D) Eine Zunahme der Thrombozytenanzahl im Blut auf > 250.000 pro uL 
bezeichnet man als Thrombozytose 

(E) Thrombozyten besitzen keine Ribosomen und werden daher als aribosomale 


Zellen bezeichnet 


(E) Neutrophile (segmentkernige) > Neutrophile (stabkernige) > Basophile 


Frage 20 
Welche Aussage über die Zusammensetzung bzw. Gesamtanzahl von 


Granulozyten im Blut eines gesunden Erwachsenen stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Neutrophile (stabkernige) > Basophile > Eosinophile 

(B) Neutrophile (segmentkernige) > Basophile > Eosinophile 

(C) Basophile > Eosinophile > Neutrophile (stabkernig) 

(D) Neutrophile (stabkernige) > Neutrophile (Segmentkernige) > Basophile 


(E) Neutrophile (segmentkernige) > Neutrophile (stabkernige) > Basophile 


Frage 21 

Welche Aussage über den Anteil von B-Lymphozyten an der 
Gesamtblutlymphozytenzahl eines gesunden Erwachsenen stimmt am 
ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca. 15% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(B) Ca. 25% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(C) Ca. 35% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(D) Ca. 45% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(E) Ca. 55% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 


Frage 22 
Monozyten sind Vorläufer der Makrophagen. In Gewebe eingewanderte 
Makrophagen haben eine Lebensdauer von ca. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wenigen Stunden (max. 6 Stunden) 
(B) einen halben Tag (max. 12 Stunden) 
(C) einen Tag (max. 24 Stunden) 

(D) zwei Tage (max. 48 Stunden) 

(E) Wochen bis wenige Monate 

Frage 23 (» siehe Bildanhang) 
Die folgende Zeichnung zeigt schematisch die Grundstruktur eines 
IgG-Moleküls (Immunglobulin G), das im Organismus eines Erwachsenen 
als Teil eines Antigen-Antikörper-Komplexes vorliegt. Das mit dem Stern 
markierte Ende des dargestellten Immunglobulins ist hierbei am 


wahrscheinlichsten Bindungsstelle für... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das MHC 1 Molekül 

(B) Das antigene Epitop 

(C) Die antigene Determinante 

(D) Einen Fc-Rezeptor (z.B. von Makrophagen) 
(E) Histamin 


( Lösungsvorschläge: 16:D 17:E 18:E 19:B 20:E 21:A 22:E 23:D ) 


Seite 3 


Klausur WS 17/18 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungsfragen 


Frage 24 
Natürliche Killerzellen (NK-Zellen) des Blutes können u.a. tumorös 


entartete Zellen angreifen. 
Welche der genannten Eigenschaften kennzeichnet natürliche 
Killerzellen am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erkennen spezifisch Antigenpeptide, die auf MHC-II-Molekülen von 
Makrophagen präsentiert werden 

(B) Sind in der Lage, Zielzellen durch Induktion von Apoptose zu töten 

(C) synthetisieren membranständige IgG-Moleküle 

(D) töten ausschließlich Zellen mit hoher Expression von MHC-I-Molekülen 


(E) töten ausschließlich MHC-II-positive Zellen 


Frage 25 
Am ehesten für welche der genannten Zellen ist typisch, dass sie nach 


ihrer Aktivierung u.a. Interleukin 2 (IL-2) freisetzt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) B-Lymphozyt 

(B) eosinophiler Granulozyt 
(C) Mastzelle 

(D) neutrophiler Granulozyt 


(E) T-Helferzelle Typ 1 (TH1-Zelle) 


Frage 26 
Die Reifung (Prägung) von T-Lymphozyten beinhaltet die Prozesse der 


positiven und negativen Selektion. Welche der folgenden Aussagen zu 
diesen Prozessen trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Prozess der Reifung von T-Lymphozyten findet im Knochenmark statt 

(B) Die zu eliminierendenden T-Lymphozyten gehen durch Zellnekrose 
zugrunde 

(C) Die positive Selektion resultiert in der Auswahl solcher T-Lymphozyten, die 
MHC-Moleküle mit genügend hoher Affinität erkennen 

(D 


Die negative Selektion führt zur Elimination derjenigen T-Lymphozyten, die 
körperfremde Antigenpeptide erkennen 
(E) Die aus dem Prozess der Reifung hervorgehenden T-Lymphozyten tragen 


sowohl das CD4- als auch das CD8-Protein auf derselben Zelle 


Frage 27 
Zur Prophylaxe arterieller Thrombosen erhalten Patienten als 


Dauermedikation Acetylsalicylsäure in geringer Dosierung. Die 
Thombose-hemmende Wirkung beruht vor allem auf der... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Carboxylierung von Gerinnungsfaktoren 
(B) Aktivierung von Antithrombin Ill 

(C) Verminderung der Thrombozytenzahl 

(D) Hemmung der Cyclooxygenase 


(E) Komplexierung von Calcium-Ionen 


Frage 28 
Aktivierte Thrombozyten bilden mit Hilfe bestimmter Substanzen 


Aggregate. Der Verknüpfung der Thrombozyten untereinander dient 
hierbei von den folgenden Substanzen am besten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Faktor IX 

(B) Faktor X 

(C) Faktor XI 

(D) Fibrinogen 

(E) Kallikrein 


Frage 29 
Welcher der folgenden Gerinnungsfaktoren bewirkt nach seiner 


Aktivierung die kovalente Vernetzung der Fibrinmonomere? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Faktor II 

(B) Faktor V 

(C) Faktor VII 

(D) Faktor XII 

(E) Faktor XIII 


Frage 30 
Ein Imker wird von einer Biene gestochen. Eine schwere allergische 


Reaktion (Typ I, sog. Sofortreaktion) führt zu einem anaphylaktischen 
Schock. Antikörper (Immunglobuline) welcher Klasse spielen hierbei die 
wichtigste Rolle? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 
(B) M 
(C) G 
(D) D 
(E) E 


Frage 31 

Histamin bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Myometriumkontraktion 

(B) Hemmung der Salzsäuresekretion im Magen 
(C) Kontraktion der Bronchialmuskulatur 

(D) Kontraktion von Arteriolen in der Haut 


(E) Minderung der Permeabilität des Gefäßendothels 


( Lösungsvorschläge: 24:B 25:E 26:C 27:D 28:D 29:E 30:E 31:C ) 
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Frage 32 
Die meisten T-Lymphozyten im Blut besitzen T-Zell-Rezeptoren (TCR), 


die jeweils aus einer a- und b-Kette bestehen und Bestandteil eines 
T-Zell-Rezeptor-Komplexes sind. Welche der folgenden Moleküle werden 
typischerweise durch Bindung an die T-Zell-Rezeptoren von den 
T-Lymphozyten erkannt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) im Blutplasma gelöste Antigene 

(B) IgE auf der Zelloberfläche 

(C) Interleukine 

(D) nichtmembranständige Immunglobuline (Antikörper) 


(E) zusammen mit MHC-kodierten Proteinen präsentierte Antigenpeptide 


Frage 33 
Ein Patient mit einer Thrombose erhält therapeutisch unfraktioniertes 


Heparin intravenös infundiert. Auch durch relativ hohe Dosen gelingt es 
jedoch nicht, die aktivierte partielle Thromboplastinzeit (PTT) in dem 
angestrebten Ausmaß zu verlängern. 

Welche Ursache ist hierfür am ehesten für den fehlenden Heparin-Effekt 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Mangel an Antithrombin III 

(B) Mangel an Calcium 

(C) Mangel an Faktor VII (Proconvertin) 
(D) Mangel an Plättchenfaktor 3 


(E) Überschuss an Plasminogen 


Frage 34 
Ein 12-jähriger Junge erleidet bereits nach leichten Traumen Weichteil- 


und Gelenkeinblutungen. Die aktivierte partielle Thromboplastinzeit 
(PTT) ist verlängert, während Blutungszeit, Prothrombinzeit (Quick-Wert) 
und Thrombinzeit im Referenzbereich liegen. 

Welcher der folgenden Störungen liegt am wahrscheinlichsten 


zugrunde? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombasthenie (Glanzmann-Naegeli) 
(B) erhöhte Kapillarfragilität 

(C) Mangel an Fibrinogen 

(D) Mangel an Gerinnungsfaktor Il 


(E) Mangel an Gerinnungsfaktor VIII 


Frage 35 
Bei der Blutgerinnung werden vereinfachend zwei Wege unterschieden, 


die in eine gemeinsame Endstrecke münden. Der sog. extrinsische Weg 
startet durch Gewebethromboplastin mit dessen hoher Affinität zum 
Gerinnungsfaktor... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) II bzw. Ila 

(B) VII bzw. Vlla 

(C) VIIL bzw. Villa 

(D) XI bzw. Xla 

(E) V 


Frage 36 
Bei einem Patienten soll ein frisch arterielles Blutgerinnsel aufgelöst 


werden. Welcher der folgenden Wirkstoffe kommt hierfür am ehesten in 
Betracht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) e-Aminokapronsäure 

(B) Gerinnungsfaktor XIII 

(C) Phyllochinon (Vitamin K) 

(D) (rekombinanter) t-PA (Gewebe-Plasminogen-Aktivator) 


(E) Thrombosthenin 


Frage 37 
Welcher dieser Stoffe wird von aktivierten Thrombozyten nicht 


ausgeschüttet? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) ADP 

(B) Thrombospondin 

(C) Thromboxan A2 

(D) Thrombomodulin 


(E) Serotonin 


Frage 38 
Orale Vitamin-K-Antagonisten wirken nach der intestinalen Aufnahme. 


Wie lange dauert es in etwa bis sie ihre volle antikoagulative Wirkung 


entfalten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5-10 Min 

(B) 1 Stunde 

(C) 3 Stunden 

(D) 6-12 Stunden 

(E) >24 Stunden 


( Lösungsvorschläge: 32:E 33:A 34:E 35:B 36:D 37:D 38:E) 
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Frage 39 
Ein 22-jähriger Patient leidet seit seiner Kindheit an häufigem 


Zahnfleischbluten und lang anhaltenden Blutungen nach 
Schnittverletzungen. 
Die Untersuchung ergibt: 


Thrombozytenzahl im Blut 250/nI 
primäre Blutungzeit: deutlich verlängert 


INR: normal. PTT: normal 


Diese Befunde sprechen am ehesten für? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) eine Hämophilie B 

(B) einen Thrombopoietin-Mangel 
(C) eine Thrombozytopenie 

(D) eine Thrombozytopathie 


(E) einen Prothrombin-Mangel 


Frage 40 

Der von-Willebrand-Faktor 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aktiviert Plasminogen zu Plasmin 

(B) wird in Retikulozyten und reifen Erythrozyten produziert 

(C) destabilisiert den Gerinnungsfaktor VIII 

(D) ist ein Glykosaminoglykan des Endothels 

(E) bildet bei Endothelverletzungen eine Verbindung zwischen subendothelialer 


Matrix und der Membran der Thrombozyten 


Frage 41 
Welcher Gerinnungsfaktor-Mangel erniedrigt (oder erhöht) den INR-Wert 


am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) VII 

(B) VIII 

(C) IX 

(D) XI 

(E) XII 

Frage 42 (» siehe Bildanhang) 
Primäre Nebennierenrindeninsuffizienz (Addison-Krankheit). Welcher 
Befund passt hierzu am besten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 43 (» siehe Bildanhang) 
In welcher der Darstellungen ist die Zuordnung des ersten und zweiten 


Herztons zum gleichzeitig registrierten EKGs korrekt wiedergegeben? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 

(B) B 

(C) C 

(D) D 

(E) E 

Frage 44 (» siehe Bildanhang) 
Die dargstellten Registrierungen der zytosolischen Konzentrationen von 
Calcium und der Kraftentwicklung wurden an einem isolierten 
Herzpapillarmuskel vor und nach einer Intervention erhoben, wobei die 
Kalibrierungen nicht verändert wurden. 

Bei der Intervention handelte es sich um: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Acetylcholin-Gabe 

(B) Adrenalin-Gabe 

(C) Erhöhung der Calciumkonzentration 
(D) Gabe von Noradrenalin 

(E) Vordehnung des Papillarmuskels 
Frage 45 (» siehe Bildanhang) 
Bei einem Mädchen wurde das folgende Druck-Volumen-Diagramm des 
linken Ventrikels angefertigt. 

Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das enddiastolische Volumen beträgt etwa 35 ml 

(B) Das Schlagvolumen beträgt etwa 90ml 

(C) Der Druckanstieg während der auxotonen Kontraktion beträgt etwa 40 
mmHg 

(D) Der Druckanstieg während der isovolumetrischen Kontraktion beträgt etwa 


110 mmHg 


(E) Der enddiastolische Druck beträgt etwa 70 mmHg 


Frage 46 
Termin 5 (21.12.17) 


Die renale K+ Ausscheidung wird am wahrscheinlichsten vermindert 
durch Gabe von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Osmo-Diuretika (z.B. Mannitol) 

(B) Hemmern der Carboanhydrase (z.B. Acetazolamid) 

(C) Hemmern des Na+ - 2Cl- - K+ -Symports im dicken aufsteigenden Teil der 
Helle Schleife (z.B Furosemid) 

(D) Hemmern des Na+ - Cl- Symports im distalen Konvulut (z.B. 
Hydrochlorothiazid) 


(E) Aldosteron-Antagonisten (z.B Spironolacton) 


( Lösungsvorschläge: 39:D 40:E 41:A 42:D 43:A 44:E 45:C 46:E) 
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Frage 47 

Welche Aussage zu Calcium und Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Normalerweise werden 10-20% der glomerulär filtrierten Calcium-Menge mit 
dem Urin ausgeschieden. 

(B) Parathyrin (Parathormon) erhöht den Anteil der renal ausgeschiedenen 
Calcium Menge an der glomerulär filtrierten Calcium Menge. 

(C) Schleifendiuretika erhöhen den Anteil der renal ausgeschiedenen Calcium 
Menge an der glomerulär filtrierten Calcium Menge. 

(D) Die Hauptmenge des glomerulär filtrierten Calciums wird in der Pars 
convuluta des Distalen Nierentubulus resorbiert. 

(E) Calcium beugt im Urin als Inhibitor der Kristallbildung einer Harnsteinbildung 


vor. 


Frage 48 
Ein Patient hat eine Plasmaosmolarität von 300mosmol/L, eine 


Urinosmolarität von 200mosmol/L, eine glomeruläre Filtrationsrate 
(GFR) von 120ml/min und eine Urinstromstärke von 3ml/min. 

Wie groß ist seine freie Wasserclearance (das renal pro Minute 
ausgeschiedene "freie" Wasser)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 ml/min 

(B) 2 ml/min 

(C) 117 ml/min 

(D) 118 ml/min 

(E) 119 ml/min 


Frage 49 

Welche Aussage zum Kreatinin in einer gesunden Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer Halbierung der fraktionellen Wasser-Ausscheidung halbiert sich 
etwa die mit dem Endharn pro Zeit ausgeschiedene Kreatinin-Menge 

(B) Die fraktionelle Kreatinin-Ausscheidung beträgt etwa 1. 

(C) Die Kreatinin-Konzentration im Endharn ist bei Antidiurese 5-10mal höher 
als im Glomerulusfiltrat. 

(D) Die luminale Kreatinin-Konzentration am Ende des proximalen Tubulus ist 
praktisch genauso hoch wie die im arteriellen Blutplasma. 


(E) Kreatinin wird zu etwa 40-50% im Proximalen Tubulus resorbiert. 


Frage 50 
Bei einer Steigerung der Sekretion der Mundspeicheldrüsen kommt es 


im Speichel zu einer/einem 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) HCO3- Konzentrationszunahme 
(B) K+ Konzentrationszunahme 
(C) Abfall der Osmolarität 

(D) Na+ Konzentrationszunahme 


(E) Abfall des Speichelflusses 


Frage 51 
In den Ausführungsgängen der Mundspeicheldrüsen wird an der 


apikalen Membran vornehmlich 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) HCO3- resorbiert 

(B) K+ resorbiert 

(C) Cl- sezerniert 

(D) Na+ sezerniert 


(E) K+ und HCO3- sezerniert 


Frage 52 

Welches der folgenden Elemente zählt nicht zu den Spurenelementen 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zink 

(B) Kobalt 

(C) Mangan 

(D) Phosphor 

(E) Selen 


Frage 53 

Die Motilität des Gl-Traktes wird nicht stimuliert durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Noradrenalin 

(B) Gastrin 

(C) Histamin 

(D) Gallensäuren 


(E) Dehnung 


Frage 54 
Der tägliche Bedarf (mg/Tag) des menschlichen Organismus an 


welchem der hier aufgelisteten Elemente ist am geringsten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Eisen 

(B) Natrium 

(C) Calcium 

(D) Chlor 

(E) Kalium 


Frage 55 

Parathormon (Parathyrin) 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) hemmt die enterale Ca2+ Aufnahme 

(B) hemmt in der Niere die Bildung von Calcitriol 

(C) hemmt in der Niere die Ca2+ Resorption 

(D) fördert im Knochen die Produktion Osteoklasten aktivierender Substanzen 


(E) steigert in der Niere die Phosphatresorption 


( Lösungsvorschläge: 47:C 48:A 49:B 50:D 51:E 52:D 53:A 54:A 55:D) 
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Frage 56 
Aus Vitamin D3 entsteht das Hormon Calcitriol typischerweise durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bindung von Calmodulin in den Zielzellen 

(B) enzymatische Hydroxylierungen in Leber und Nieren 
(C) enzymatische Carboxylierungen 

(D) photochemische Reaktion mit UV Licht bestrahlter Haut 


(E) enzymatische Dehyrodyxilierung in den Enterozyten 


Frage 57 
Primäre Nebennierenrindeninsuffizienz (Addison-Krankheit). Welcher 


Befund passt hierzu am besten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hypernatriämie 

(B) Hyperkaliämie 

(C) arterielle Hypertonie 

(D) nicht respiratorische Alkalose 


(E) keiner der Befunde 


( Lösungsvorschläge: 56:B 57:B ) 
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Frage 1 
Bei einer Echo-Untersuchung des Herzens wird das enddiastolische 


Volumen des linken Ventrikels mit 100 ml und die EF mit 50% bestimmt. 
Die gleichzeitig ermittelte Herzfrequenz beträgt 80/Min und die 
Sauerstoffaufnahme des Patienten 180ml/min. Welche 
Konzentrationsdifferenz für Sauerstoff ist zwischen dem Blut der Aorta 
und dem in der A. pulmonalis zu erwarten, wenn keine Missbildungen 
des Herzens und der großen Geäße vorliegen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 36 ml O2/ Blut (L) 
(B) 45 ml O2/ Blut (L) 
(C) 54 ml O2/ Blut (L) 
(D) 72 ml O2/ Blut (L) 
(E) 90 ml O2/ Blut (L) 


Frage 2 
Welche der folgenden Aussagen zum linken Ventrikel des Herzens trifft 


zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Der linksventrikuläre, enddiastolische Blutdruck beträgt etwa 90mmHg 

(B) Das linksventrikuläre Blutvolumen beträgt am Ende der Austreibungsphase 
in Ruhe etwa 140ml 

(C) Das linksventrikuläre Schlagvolumen nimmt bei erhöhter diastolischer 
Füllung ab 

(D) Das linksventrikuläre Blutvolumen nimmt in der Entspannungsphase um 


etwa 70ml zu 


(E) De 


S 


inksventrikuläre Druckanstieg in der Anspannungsphase wird durch den 


Sympathikus beschleunigt 


Frage 3 
Ein Neugeborenes hat einen großen, persistierenden 


Vorhofseptumdefekt mit Links-Rechts-Shunt. Das am ehesten 


resultierende Herz-Kreislauf-Problem ist.. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Minderdurchblutung der Lunge 

(B) erhöhte Vorlast (Volumenbelastung) der rechten Herzkammer 

(C) vermehrter Blutfluss durch die Mitralklappe mit funktioneller (relative) 
Mitralklappenstenose 

(D) verminderte arterielle Sauerstoffsättigung 


(E) erhöhte Nachlast (Druckbelastung) der linken Herzkammer 


Frage 4 
Welche der folgenden kombinierten Veränderungen von Herzfrequenz 


und Schlagvolumen entspricht am ehesten einer Verdopplung des 


Herzminutenvolumens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) HF +10% und Schlagvolumen +10% 
(B) HF +45% und Schlagvolumen +40% 
(C) HF +100% und Schlagvolumen +25% 
(D) HF +100% und Schlagvolumen +100% 
(E) HF +170% und Schlagvolumen +30% 


Frage 5 

Welche Aussage über den dritten Herzton (S3) trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er ist normalerweise erst beim Erwachsenen und noch nicht bei Kindern und 
Jugendlichen zu registrieren 

(B) Er entsteht durch Turbulenzen während der Vorhofkontraktion 

(C) Er entsteht durch Turbulenzen des Blutstroms durch das offene Foramen 
ovale 

(D) Er entsteht während der schnellen Füllungsphase der Ventrikel 


(E) Er ist bei Vorliegen einer Mitralklappenstenose in der Regel lauter als normal 


Frage 6 
Welche der folgenden Beziehungen besteht nach LaPlace zwischen 


Transmuraldruck P, Wandspannung T, Muskelwandicke h und Radius r 
einer (kugelförmigen anzunehmenden) Herzkammer? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) P= (Tx2xh)/r 

(B) P=(Tx2xr)/h 

(C) P=(2xh)/(Txr) 

(D) P=-T/(2xrxh) 

(E) P=Tx2xrxh 


Frage 7 
Welche der folgenden Messgrößenpaare zusätzlich zur 


arterio-gemischtvenösen O2-Konzentration genügt, um das 
Herzschlagvolumen errechnen zu können? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atemzeitvolumen, inspiratorische O2-Konzentration 

(B) Ejektionsfraktion des linken Ventrikels, respiratorischer Quotient 

(C) inspiratorische und exspiratorisches O2-Konzentration 

(D) Herzfrequenz und vom Körper pro Zeiteinheit aufgenommene Menge an 
Sauerstoff 


(E) systemarterieller Blutdruck, totaler peripherer Widerstand 


Frage 8 
Welche Zeitdauer entspricht am ehesten der isovolumetrischen 


Anspannungsphase des Herzens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,055 
(B) 0,405 
(C) 0,605 
(D) 0,805 
(E) 1,005 


(E) Es besteht eine Mitralklappeninsuffizienz 


( Lösungsvorschläge: 1:B 2:E 3:B 4:B 5:D 6:A 7:D 8:A) 
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Frage 9 
Bei einem 60-jährigen, 65kg schweren Patienten mit Angina Pectoris 


wird in Ruhe ein endsystolisches Volumen im linken Ventrikel von 120ml 
gemessen. 

Der arterielle Blutdruck und die Herzfrequenz in Ruhe liegen im 
Normbereich. Welche Schlussfolgerung ist am ehesten zu ziehen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der enddiastolische Druck im linken Ventrikel ist vermindert 

(B) Die Ejektionsfraktion des linken Ventrikels ist erhöht 

(C) Die Vorhofkontraktion ist hämodynamisch ineffizient 

(D) Der Sauerstoffverbrauch des Herzens in Ruhe ist gegenüber eines Gesunden 
erhöht 


(E) Es besteht eine Mitralklappeninsuffizienz 


Frage 10 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichnungen a) bis e) steltt den Bluteinstrom in die 


A. coronaria dextra während der Sytole und Diastole am Besten dar? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 11 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichnungen a) bis e) stellt den Bluteinstrom in die 


A. coronaria sinistra während der Systole und Diastole am Besten dar? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 12 
Der osmotische Druck einer isotonischen Kochsalzlösung beträgt 


ungefähr? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5 kPa 

(B) 40 kPa 

(C) 100 kPa 

(D) 700 kPa 

(E) 1028 kPa 


Frage 13 

Die dikrote Welle im peripheren Druckpuls wird verursacht durch... 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) den Schluss der Segelklappen im Herzen 

(B) die Vorhofkontraktion 

(C) Pulswellenreflexion 

(D) die Bewegung der Ventilebene während der Systole 


(E) atmungsbedingte Änderungen des intrathorakalen Drucks 


Frage 14 
Welcher der folgenden Gerinnungsfaktoren wird nicht 


Vitamin-K-abhängig gebildet? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) I 

(B) I 

(C) VII 

(D) IX 

(E) X 


Frage 15 
Bei atheroskelerotisch bedingten Endothelfunktionsstörungen kommt es 
häufig zu einer verstärkten Thromboseneigung. 


Dies ist u.a. zurückzuführen auf eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Plasminfreisetzung aus den Endothelzellen 

(B) erhöhte Prostacyclin-Freisetzung aus den Endothelzellen 
(C) verminderte Verfügbarkeit des Endothelfaktors NO 

(D) Hemmung der Bildung von Faktor VII (Proconvertin) 


(E) erhöhte Thrombomodulin-Expression durch das Endothel 


Frage 16 
Durch Zunahme des hydrostatischen Drucks in einer kleinen Arterie und 


damit des transmuralen Drucks wird die Gefäßwand gedehnt. Durch 
myogene Autoregulation (Bayliss-Effekt) steigt der Gefäßmuskeltonus in 
der Wand. Über welchen der Vorgänge wird zumindest ein Teil dieser 
autoregulatorischen Tonuszunahme vermittelt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der cGMP-Konz. im Zytosol der Gefäßmuskelzelle 

(B) Zunahme der Freisetzung von EDHF aus dem Endothel 

(C) Zunahme der Freisetzung von NO aus dem Endothel 

(D) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit potentialgesteuerter Ca (2+)-Kanäle 
(L-Typ) in der Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 

(E) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit selektiver K-Kanäle in der 


Zellmembran in der Gefäßmuskelzelle 


Frage 17 

Die Schubspannung am Endothel einer kleinen Arterie in vivo 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) stellt die Gegenkraft zur Gefäßdehnung durch den Transmuraldruck dar 
(B) ist proportional zur Geschwindigkeit der Druckpulswelle 

(C) ist der Quotient "Schergrad durch Blutviskosität" 

(D) steigt mit zunehmender Stromstärke 


(E) ist kleiner als die im Zentralfadden der Strömung (Axialstrom) 


(Lösungsvorschläge: 9:D 10: 11: 12:D 13:C 14:A 15:C 16:D 17:D) 
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Frage 18 
Welcher der folgenden zellulären Mechanismen in der glatten 


Muskulatur von Arteriolen kann am ehesten zur sog. metabolischen 
Dilatation von Widerstandsgefäßen beitragen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung von L-Typ-Ca-Kanälen 

(B) vermehrte K-Kanal-Aktivierung 

(C) Erhöhung der Phospholipase C Aktivität 

(D) Hemmung der Aktivität von sarkolemmal lokalisierten Ca-ATPasen (SERCA) 


(E) Hemmung der zytosolischen Guanylatcyclase 


Frage 19 

Der Gefäßwiderstand der arteriellen Hirngefäße 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist unabhängig vom Perfusionsdruck 

(B) steigt bei alveolärer Hyperventilation 

(C) steigt bei Zentralisation des Kreislaufs deutlich 

(D) erhöht sich beim Aufstehen aus liegender Position um ca. 50% 


(E) steigt mit zunehmender Aktivität der Hirnneurone 


Frage 20 

Welche Aussage trifft für Stickstoffmonoxid (NO) zu? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) NO wird im Harnstoffzyklus gebildet 

(B) NO ensteht beim Abbau des Häms 

(C) NO führt zu Spasmen der glatten Muskulatur 

(D) NO hemmt die lösliche Guanylatcyclase 


(E) NO wird aus der Aminosäure L-Arginin gebildet 


Frage 21 
Bei einer allergischen Sofortreaktion wird aus den Mastzellen durch 


Degranulation ein Stoff in relativ großer Menge freigesetzt, der u.a. an 


kleinen arteriellen Gefäßen stark vasodilatierend wirkt. Auf welchen der 


folgenden Soffe passt diese Beschreibung am besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Angiotensin Il 

(B) Histamin 

(C) (Leu-) Enkephalin 

(D) Noradrenalin 


(E) Thromboxan A2 


Frage 22 
Welcher der folgenden Prozesse in der glatten Muskulatur der 


Widerstandsgefäße bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Mehrdurchblutung? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca-Kanäle in der Zellmembran 
(B) Hemmung der Myosin-Phosphatase (MLCP) 

(C) Hyperpolarisation der Zellmembran 

(D) Senkung der zytosolischen cAMP-Konzentration 


(E) vermehrte Freietzung vom Inositol-1,4,5-trisphosphat (IP3) 


Frage 23 
Bei einem Patienten ist der arterielle Blutdruck stark erhöht. Es soll der 


zu hohe Blutdruck, dem in erster Linie ein zu hoher Tonus der 
Gefäßmuskulatur zu Grunde liegt, medikamentös gesenkt werden. 
Welche der folgenden Veränderungen in der Gefäßmuskelzelle könnte 
ein sinnvolles therapeutisches Ziel sein, weil dadurch am 
wahrscheinlichsten eine Relaxation erzielt wird? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivitätssteigerung der Guanylat-Cyclase 

(B) Aktivitätsteigerung der Myosin-leichte-Kette-Kinase (MLCK) 
(C) Freisetzung von Ca aus intrazellulären Speichern ins Zytosol 
(D) Hemmung der SERCA 


(E) Hemmung der Kaliumkanäle der Zellmembran 


Frage 24 
Welche Eigenschaften besitzt aktivierter Gerinnungsfaktor II nicht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung Faktor XIII 

(B) Katalyse der Umwandlung von Fibrinogen zu Fibrin 
(C) Aktivierung der Prothrombinsynthese in der Leber 
(D) Aktivierung von Faktor VIII 


(E) Aktivierung der Thrombozytenaggregation 


Frage 25 
Bei einer maximalen exspiratorischen Anstrengung gegen die 


geschlossene Glottis kann es zur Bewusstlosigkeit kommen. Welcher 
Mechanismus kommt hierfür am ehesten in Frage? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) arterielle Hypoxie durch Atemanhalten 

(B) reflektorische Effekte von Lungendehnungsrezeptoren 

(C) Abfall des Herzeitvolumens durch Behinderung des venösen Rückstroms 

(D) Erhöhung des Strömungswiderstands der Lunge durch die Kompression von 
Alveolarkapillaren 


(E) reflektorische Effekte von Rezeptoren in den Vorhöfen des Herzens 


( Lösungsvorschläge: 18:B 19:B 20:E 21:B 22:C 23:A 24:C 25:C) 
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Frage 26 
Eine 30-jährige Patientin kommt in die ärtzliche Sprechstunde, weil sie 


sich müde und schwach fühlt. Bei der Untersuchung fällt die Blässe der 
Frau auf. Sie fertigen ein Blutbild an und stellen eine hypochrome, 
mikrozytäre Anämie fest. Zu welcher Anämie-Form passt das am 
Besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) aplastische Anämie 

(B) Eisenmangel-Anämie 

(C) Folsäuremangel-Anämie 
(D) perniziöse Anämie 


(E) renale Anämie 


Frage 27 
Die transplazentar das Kind passiv immunisierenden Immunglobuline 


von der Mutter sind typischerweise 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgD 
(C) IgE 
(D) IgG 
(E) IgM 


Frage 28 
Eine 50-jährige Frau hat eine chronische Anämie mit deutlich 


vergrößerten Erythrozyten (MCV 115 fl). 

Ursache hierfür ist die mangelnde Fähigkeit ein Vitamin in 
ausreichender Menge der Nahrung zu entnehmen. 

Um einen Mangel welches Vitamins handelt es sich hierbei am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Vitamin A 

(B) Vitamin B12 

(C) Vitamin C 

(D) Vitamin D 

(E) Vitamin E 

Frage 29 (» siehe Bildanhang) 
Welche Kombination von Änderungen der hydrostatischen Drücke in der 
Kapillare bzw in der interstitiellen Flüssigkeit und der kolloidosmotischen 
Drücke in der Kapillare bzw. in der interstitiellen Flüssigkeit bewirkt die 
größte Steigerung der Auswärtsfiltration aus einer Kapillare? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 30 
Die Blut-Hirn-Schranke kontrolliert die Zusammensetzung der 


Extrazellularflüssigkeit im Gehirn. Welche Aussage zur 
Blut-Hirn-Schranke trift zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) D-Glucose wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend aktiv mittels 
Na-Glucose-Symporter transportiert 

(B) Lipidlösliche Stoffe können die Blut-Hirn-Schranke praktisch nicht passieren 

(C) O2 wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend an Myoglobin gebunden 
transportiert 

(D) Sie wird durch Schwann-Zellen gebildet 

(E) Tight junctions zwischen den Kapillarendothelzellen bilden eine 


Diffusionsbarriere 


Frage 31 
Welche Aussage zum Gehirnkapillarendothel der Blut-Hirn-Schranke trift 


im Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es gehört zum Typ des fenestrierten Endothels 

(B) Es ist weniger durchlässig als das Endothel der Lebersinusoide 
(C) Es verhindert inbesondere die Diffusion lipidlösslicher Stoffe 
(D) Ionen werden hauptsächlich parazellulär transportiert 


(E) Sauerstoff wird mittels Carrier transzellulär transportiert 


Frage 32 
In welchem der folgenden Organe bewirkt lokal eine Abnahme des 


Sauerstoff-Partialdrucks charakteristischerweise eine Vasokonstriktion? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Haut 

(B) Herz 

(C) Gehirn 

(D) Lunge 

(E) Skelettmuskulatur 


Frage 33 

Übewiegend vasokonstriktorisch an Arteriolen der Haut wirkt? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) endothelialer hyperpolarisierender Faktor (EDHF) 

(B) Histamin 

(C) Noradrenalin 

(D) Prostacyclin (PGI2) 

(E) Stickstoffmonoxid (NO) 


( Lösungsvorschläge: 26:B 27:D 28:B 29: 30:E 31:B 32:D 33:C ) 
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Frage 34 
In einem arbeitenden Skelettmuskel treten eine Azidose, ein Abfall des 


O2-Partialdrucks, sowie ein Anstieg des Gewebe-CO2-Partialdrucks auf. 
Diese Veränderungen führen zu... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akutem Anstieg des 2,3-Bisphosphoglycerats in den Erythrozyten 
(B) erleichterter Desoxygenation des Hämoglobins 

(C) verbesserter Sauerstoffbindungsfähigkeit des Hämoglobins 

(D) verbesserter Löslichkeit von CO2 im Plasma 


(E) Verminderung des mittleren Erythrozytenvolumens 


Frage 35 
Nach der Geburt schließt sich beim Neugeborenen normalerweise das 


Foramen ovale funktionell. Welche Veränderung ist dafür unmittelbar 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des O2-Partialdrucks im Blut des rechten Vorhofs (hypoxische 
Vasokonstriktion) 

(B) Anstieg des O2-Partialdrucks im linken Vorhof 

(C) Öffnung des Ductus arteriosus Botalli 

(D) Umkehr des Druckgradienten zwischen rechtem und linkem Vorhof 


(E) Zunahme des Gefäßwiderstands in der Lunge 


Frage 36 
Der Temperaturanstieg bei Fieber unterscheidet sich vom 


Temperaturabfall bei Fieber durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) höhere Schweißsekretion 

(B) höhere Hautdurchblutung 

(C) höheres Temperaurverhätlnis von Körperschale zu Körperkern 
(D) höhere subjektive Wärmeempfindung 


(E) dadurch, dass der "Sollwert" der Kerntemperatur über dem Ist-Wert liegt 


Frage 37 
Bitte ordnen Sie die folgenden Nährstoffe (Eiweiß, Ethanol, Glukose, 


Fett) beginnend mit dem höchsten Brennwert nach ihrem physikalischen 


Brennwert. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1>2>3>4 
(B) 4>3>3>1 
(C) 4>3>2>1 
(D) 1>4>3>2 
(E) 1>3>4>2 


Frage 38 
Säuglinge erzeugen Wärme um eine drohende Unterkühlung 


abzuwenden v.a. durch.. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Muskelzittern 
(B) Hechelatmung 
(C) zitterfreie Thermogenese 
(D) Einnehmen der Bauchlage 


(E) Ausschüttung von Prostaglandin E2 


Frage 39 

Bitte Ordnen Sie die folgenden 4 Systeme in absteigender Reihenfolge 
gemäß ihrer Dauer der möglichen Energiebereitstellung 

1= Anaerob alaktazide Energiebereitstellung 

2= Aerobe Energiebereitstellung (ß-Oxidation) 

3=Anaerob laktazide Energiebereitstellung 

4= Aerobe Energiebereitstellung (Glykoslye) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 2>4>3>1 
(B) 2>3>4>1 
(C) 3>2>4>1 
(D) 1>4>3>2 
(E) 2>3>1>4 


Frage 40 
Wie viel Wasser muss in einer Stunde von der Haut eines entspannt 


liegenden Mannes mit 60kg Körpergewicht und einer Körpergröße von 
1,60m etwa verdunsten, wenn dies der einzige Weg der Wärmeabgabe 
ist und die Wärmeaufnahme aus der Umgebung nicht erfolgt? 
Verdunstungswärme: 2400kJ/Liter Wasser, Ruheumsatz ca. 6000 kJ pro 
Tag. 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 50ml 

(B) 100ml 

(C) 250ml 

(D) 500ml 

(E) 750ml 


Frage 41 

Der Gesamtumsatz beschreibt? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Verhältnis der äußeren Arbeit zum Gesamtumsatz 

(B) Berücksichtigt nur regenerative Prozesse und Wachstum 

(C) Beinhaltet den gesamten Energiebedarf des Menschen 

(D) Beschreibt die Summe aus Wachstum und den Energieumsatz durch 
abgegebene Wärme 

(E) Beschreibt die Summe aus Muskeltätigkeit und den Energieumsatz durch 


abgegebene Wärme 


( Lösungsvorschläge: 34:B 35:D 36:E 37:E 38:C 39:A 40:B 41:E) 


Seite 5 


Nachklausur WS 17/18 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungsfragen 


Frage 42 
Unter welchen Bedingungen kann der respiratorische Quotient unter 0,7 
fallen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kohlenhydratmast 

(B) Hyperventilation 

(C) Schlecht eingestellten Diabetikern 
(D) Bei der Schweinemast 


(E) Bei europäischer Mischkost 


Frage 43 

Eine Testperson leistet am Fahrradergometer 100W. Die 
Sauerstoffaufnahme beträgt 1,5L/Min und das kalorische Äquivalent 20 
kJ/L O2. 

Wie groß ist der Bruttowirkungsgrad? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5% 
(B) 10% 
(C) 15% 
(D) 20% 
(E) 30% 


Frage 44 
Wie hoch ist der Energieverbrauch während eines Laufes von 20 


Minuten, wenn die O2-Aufnahme der Läuferin dabei 2L/Min beträgt und 
die Sauerstoffschuld vernachlässigbar ist? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 200 kj 
(B) 400 kj 
(C) 800 kj 
(D) 1000 kj 
(E) 1200 kJ 


Frage 45 
Wie groß ist die Wärmeentstehung im Körper eines Sportlers der auf 


einem Fahrradergometer eine äußere Leistung von 150 W und einen 


Bruttowirkungsgrad von 20% Arbeit verrichtet? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 150W 
(B) 300 W 
(C) 450 W 
(D) 600 W 
(E) 750W 


Frage 46 
Mit 0,5 Liter eines Rotweines mit 0,12 Volumenanteil Ethanol nimmt 


man unhefähr 50g Ethanol zu sich. Ungefähr welche Menge Stärke muss 
man essen, um die gleiche Stoffwechselenergie wie durch Alkohol 
aufzunehmen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10g 
(B) 25g 
(C) 50g 
(D) 85g 
(E) 150g 


Frage 47 
Bitte ordnen Sie die folgenden Nährstoffe (Eiweiß, Ethanol, Glukose, 


Fett) beginnend mit dem höchsten Brennwert nach ihrem physikalischen 
Brennwert. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eiweiß>Ethanol>Glukose>Fett 
(B) Ethanol>Eiweiß>Fett>Glukose 
(C) Fett>Ethanol>Glukose>Eiweiß 
(D) Fett>Ethanol>Eiweiß>Glukose 
(E) Fett>Eiweiß>Glukose>Ethanol 


Frage 48 

Der Temperaturanstieg bei bakteriell verursachtem Fieber 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ist synonym mit Hyperthermie 

(B) beruht auf einer durch bakterielle Endotoxine direkt verursachten 
Stoffwechselsteigerung 

(C) ist Folge einer direkten Wirkung des bakteriellen Pyrogens auf die Medulla 
oblongata 

(D) wird durch von Leukozyten freigesetzte endogene Mediatoren verursacht 


(E) ist mit einer Zunahme der Hautdurchblutung verbunden 


Frage 49 
Die Aufnahm von Di- und Tripeptiden erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiporter 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Antiporter 

(D) Na+-Symporter 

(E) Cl-Symporter 


( Lösungsvorschläge: 42:C 43:D 44:C 45:D 46:D 47:D 48:D 49:B) 
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Frage 50 
Die Aufnahme von Folsäure im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiporter 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Antiporter 

(D) Na+-Symporter 

(E) Cl-Symporter 


Frage 51 
Die Aufnahme von Vitamin C im Dünndarm erfolgt allgemein mit 
folgendem Transport 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiport 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Symporter 

(D) Na+-Antiporter 


(E) Cl-Symporter 


Frage 52 
Ein Anstieg der H-Konzentration im Lumen des Duodenums löst die 


Ausschüttung großer Mengen an HCO3- aus. Diese Reaktion wird 
hauptsächlich am ehesten vermittelt durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Noradrenalin 

(B) Cholezystokinin 

(C) Pankreozymin 

(D) Sekretin 

(E) Gastrin 


Frage 53 

Sekretbildung im Dünndarm 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ACh hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 

(B) Histamin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(C) Serotonin hemmt i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 
(D) Opioide hemmen i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 


(E) Zytokine hemmen i.A. die Sekretbildung im Dünndarm 


Frage 54 
Die Aufnahme von Fe 2+ im Dünndarm erfolgt allgemein mittels 


folgendem Transport 

Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) H+-Antiporter 

(B) H+-Symporter 

(C) Na+-Symporter 

(D) Na+-Antiporter 


(E) Cl-Symporter 


Frage 55 
Bezüglich der Gallensäuren stimmt folgende Aussage beim Gesunden 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) Gallensäuren werden überwiegend im Gallengangepithel gebildet 

(B) Gallensäuren werden zu 95% im Colon descendens resorbiert 

(C) Der Gallensäurepool beträgt 20 - 40g 

(D) Gallensäuren bilden gemischte Mizellen mit einer lipophilen Hülle und einem 
hydrophilem Kern 

(E) Der verloren gegangene Anteil der Gallensäuren wird in der Leber aus 
Cholesterol neu synthetisiert 

Frage 56 


Die HCI-Sekretion der Belegzellen wird im Magen durch folgenden 


Botenstoffstimulus gehemmt: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


Gastrin 
Histamin 


Acetylcholin 


(D) Prostaglandin E2 


(E) 


Magendehnung 


Frage 57 
Der tägliche Bedarf (mg/Tag) des menschlichen Organismus an 


welchem der aufgelisteten Elemente ist am geringsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


Eisen 
Natrium 


Calcium 


(D) Chlor 


(E) 


Kalium 


Frage 58 
In den Ausführungsgängen der Mundspeicheldrüsen wird an der 


apikalen Membran vornehmlich... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


HCO3- resorbiert 
K+ resorbiert 


Cl- sezerniert 


(D) Na+ sezerniert 


(E) 


K+ und HCO3- sezerniert 


Frage 59 
Die Motilität des Gl-Trakts wird nicht gesteigert durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) 
(B) 
(C) 


Noradrenalin 
Gastrin 


Histamin 


(D) Gallensäuren 


(E) 


Dehnung 


( Lösungsvorschläge: 50:B 51:C 52:D 53:D 54:B 55:E 56:D 57:A 58:E 59:A) 
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Frage 60 

Welches der genannten Elemente zählt nicht zu den Spurenelementen? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zink 

(B) Kobalt 

(C) Mangan 

(D) Phosphor 

(E) Selen 


Frage 61 
Bei einer Steigerung der Sekretionsrate des Pankreassekrets nimmt 


regelhaft zu (Konzentration) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Na Konzentration 

(B) HCO3- Konzentration 

(C) CI Konzentration 

(D) K Konzentration 


(E) keiner der hier aufgeführten Elektrolyte 


Frage 62 
Der Intrinsic Factor wird im Magen primär von folgendem Zelltyp 


gebildet 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Belegzellen 

(B) Nebenzellen 

(C) Hauptzellen 

(D) G-Zellen 

(E) D-Zellen 


Frage 63 
Bei einer Steigerung der Sekretionsrate des Pankreassekrets nimmt 


regelhaft ab (Konzentration) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Na+ Konzentration 

(B) HCO3- Konzentration 

(C) Cl- Konzentration 

(D) K+vonzentration 


(E) keiner der hier aufgeführten Elektrolyte 


Frage 64 
Bei einer Steigerung der Sekretion der Mundspeicheldrüsen kommt es 


im Speichel zu einer/einem: 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der HCO3- Konzentration 
(B) Zunahme der K+ Konzentration 
(C) Abfall der Osmolarität 

(D) Zunahme der Na+ Konzentration 


(E) Abfall des Speichelflusses 


Frage 65 

Pepsinogene werden im Magen primär von folgendem Zelltyp gebildet 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Belegzellen 

(B) Nebenzellen 

(C) Hauptzellen 

(D) G-Zellen 

(E) D-Zellen 


Frage 66 

Somatostatin wird im Magen primär durch folgenden Zelltyp gebildet: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Belegzellen 

(B) Nebenzellen 

(C) Hauptzellen 

(D) G-Zellen 

(E) D-Zellen 


Frage 67 
Welcher der folgenden Transporte durch die Zellmembran ist 


elektrogen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thiazid-sensitiver Transport von Na-Cl-Symport (z.B. im Konvolut des 
distalen Tubulus der Niere) 

(B) H+/K+-ATPase (z.B. Belegzellen des Magens) 

(C) Na+/K+-ATPase (ubiquitär) 

(D) Na+/H+-Antiport (z.B. im proximalen Tubulus der Niere) 


(E) CI-/HCO3+-Antiport (z.B. in der Erythrozytenmembran) 


Frage 68 
Welches der folgenden Elektrolyte hat im Zytosol die niedrigste 


Stoffmengenkonzentration? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) CIl- 

(C) HCO3- 

(D) K+ 

(E) Na+ 


Frage 69 
Das Ruhemembranpotential einer Arbeitsmyokardzelle wird in Richtung 


Depolarisation verschoben durch: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Aktivität der Na+/K+-ATPase der Zellmembran 

(B) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit von Ca2+-Kanälen der Zellmembran 
(C) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit von K+-Kanälen der Zellmembran 
(D) Abnahme der Offenwahrscheinlichkeit der Na+-Kanälen in der Zellmembran 


(E) Aktivierung von muscarinergen Rezeptoren 


( Lösungsvorschläge: 60:D 61:B 62:A 63:C 64:D 65:C 66:E 67:C 68:A 69:C) 
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Frage 70 
Geben Sie CI-, HCO3- und K+ bezüglich ihrer Stoffmengenkonzentration 


im Extrazellularraum in absteigender Reihenfolge an... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) CI>HCO3>K 
(B) Cl>K>HCO3 
(C) HCO3>CI>K 
(D) K>CI>HCO3 
(E) K>HCO3>CI 


Frage 71 
Geben Sie Ca2+, Cl- und K+ bezüglich ihrer Stoffemengenkonzentration 
an freien lonen im Zytosol in absteigender Reihenfolge an... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca>K>Cl 
(B) Cl>Ca>K 
(C) Cl>K>Ca 
(D) K>Ca>Cl 
(E) K>Cl>Ca 


Frage 72 
Bei welchem der lonen (als freies Ion) ist das Konzentrationsverhältnis 


außen gegenüber innen an der Zellmembran einer ruhenden 
Nervenzelle im Allgemeinen am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) CI- 

(C) HCO3- 

(D) K+ 

(E) Na+ 


Frage 73 
Im Randgebiet eines ischämischen Areals des Arbeitsmyokards ist die 


extrazelluläre K+-Konzentration auf 15 mmol/l angestiegen. 
Das K+-Gleichgewichtspotenzial liegt dann bei (bei zytosolisch 
unveränderter Konzentration) am nächsten bei.... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -90 mV 

(B) -60 mV 

(C) -30 mV 

(D) 0 mV 

(E) +30 mV 


Frage 74 
Die Konzentration der (freien) Magnesium-lonen sei auf der Außenseite 


der Zellmembran ca Immol/l und auf der Innenseite 10 mmol/l. 

Das Gleichgewichtspotenzial für Mg2+ ist die innen gegen außen 
bestehende transmembranäre, elektrische Spannung, die sich einstellen 
würde, wenn die Zellmembran ausschließlich für Mg2+ durchlässig 
wäre. Wie groß wäre das Gleichgewichtspotential für Mg2+? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -60 mV 

(B) -30 mV 

(C) -3 mV 

(D) +3 mV 

(E) +30 mV 


Frage 75 

Das Membranpotenzial von Schrittmacherzellen des Sinusknotens... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erreicht seinen höchsten Wert (Overshoot des Aktionspotenzials) während 
der Ventrikelsystole 

(B) erreicht unter Vaguseinfluss den Schwellenwert für das Aktonspotenzial 
später als unter Sympathikuseinfluss 

(C) hat zwischen zwei Aktionspotenzialen einen konstanten Wert 

(D) wird durch Erhöhung der K+ Leitfähigkeit positiver 

(E) zeigt unter Sympathikuseinfluss eine flachere, langsamere diastolische 


Spontandepolarisation als unter Vaguseinfluss 


Frage 76 
Bei einer Zunahme der Herzfrequenz von 60/Min auf 150/Min infolge 


dynamischer körperlicher Arbeit kommt es beim gesunden, jungen 
Probanden zu... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) einer relativ stärkeren Abnahme der Systolendauer als der Diastolendauer 
(B) einer Zunahme der Bedeutung der Vorhofkontraktion für die Ventrikelfüllung 
(C) einer Zunahme der Aktionspotenzialdauer der Ventrikelmyozyten 

(D) einem Abfalls des Schlagvolumens 


(E) einer Zunahme des enddiastolischen Volumens der Ventrikel 


Frage 77 

Welche Aussage zum Arbeitsmyokard trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Aktionspotenzial der Myozyten dauert etwa 30 ms 

(B) Die Abstufung seiner Kraft erfolgt durch Superposition von Kontraktion 
(Tetanisierung) 

(C) Die zytosolische Konzentration von Calcium beträgt diastolisch etwa 0,01 
mmol/l (10^-5 mol/l) 

(D) Es besitzt Gap Junctions 


(E) Es wird von Purkinje-Fasern über cholinerge, motorische Endplatten erregt 


( Lösungsvorschläge: 70:A 71:E 72:A 73:B 74:B 75:B 76:B 77:D) 
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Frage 78 

Welche Aussage zur Blut- und Sauerstoffversorgung des Myokards trifft 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei Anoxie sichert der ATP-Gehalt des Myokards den ATP-Umsatz für etwa 1 
Minute bzw. etwa 60-80 Kontraktionen 

(B) Der intramyokardiale Gewebsdruck behindert während der Systole 
linksventrikulär die subepikardiale Durchblutung stärker als die 
subendokardiale Durchblutung 

(C) Unter physiologischen Bedingungen beträgt der Sauerstoffpartialdruck im 
Sinus coronarius weniger als 40 mmHg (5,3 kPa) 

(D) Unter physiologischen Bedingungen beträgt die Koronarreserve (koronare 
Durchblutungsreserve) etwa 100 - 200% 

(E) Unter physiologischen Bedingungen wird in Ruhe etwa 1/3 des 
koronar-arteriellen Sauerstoffgehalts während der Koronarpassage 


extrahiert 


Frage 79 
Die Calcium-Konzentration im Zytosol von Arbeitsmyokardzellen wird 


am wahrscheinlichsten erhöht durch... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der Ca-ATPasen der Zellmembran 

(B) Aktivierung der Ca-ATPasen des sarkoplasmatischen Retikulums 

(C) Blockierung der Ryanodin-Rezeptoren (Ryr2) des sarkoplasmatischen 
Retikulums 

(D) Hyperpolarisation der Zellmembran 


(E) Steigerung der Ca-Leitfähigkeit der Zellmembran 


Frage 80 
Bindung von Katecholaminen an den ß1-Rezeptoren der Myokardzellen 


führt typischerweise zu... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktivierung der inhibitorischen G-Proteine (Gi) 

(B) Aktivitätssteigerung der SERCA (Calcium-ATPase des sarkoplasmatischen 
Retikulums) 

(C) Dephosphorylierung der Calcium-Kanäle vom L-Typ in der Zellmembran 

(D) Hemmung der Adenylatcyclase 

(E) Verlangsamung der diastolischen Spontandepolarisation an der 


Zellmembran des Sinusknotens 


Frage 81 
Welche Aussage über Koronarblut und den Myokardstoffwechsel trifft in 


der Regel zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Das Myokard entnimmt in Ruhe mehr als 50% der mit dem Koronarblut 
antransportierten Menge an Sauerstoff 


(B 


Das Myokard deckt bei schwerer körperlicher Arbeit seinen gesteigerten 
Sauerstoffbedarf, indem es von der mit dem Koronarblut antransportierten 
Sauerstoffmenge das 4-5 fache entnimmt 


(C 


In Ruhe wird etwa 1/3 des Substratbedarfs des Herzmuskels aus 

Aminosäuren und Ketonkörpern gedeckt 

(D) Bei körperlicher Belastung werden etwa 2/3 des Substratbedarfs des 
Herzmuskels aus Glucose und freien Fettsäuren gedeckt 

(E) Bei körperlicher Belastung ist die Lactatkonzentration koronarvenös höher 


als koronararteriell 


Frage 82 (» siehe Bildanhang) 
Welche der Schemazeichnungen gibt die Durchblutung der A. coronaria 


sinistra während des Herzzyklus am besten wieder? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 83 

Welche Aussage zu Connexonen trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Connexone sind molekulare Grundlage der Tight junctions 

(B) Connexone sind für die Erregungsleitung zwischen den Zellen des 
Arbeitsmyokards erforderlich 

(C) Connexone vermitteln die Erregungsübertragung der vegetativen 
Herznerven auf das Myokard 

(D) Connexone sind bei ausgeprägter intrazellullärer Azidose besonders gut 
durchlässig 

(E) Tawara-Schenkel und Purkinje-Fasern sind durch das Fehlen von 


Connexonen charakterisiert 


Frage 84 
Bei Anstieg der Herzfrequenz nimmt die Dauer des Aktionspotenzials in 


den Zellen des Arbeitsmyokards ab. 
Dies beruht vor allem auf... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verkürzter Öffnungszeit schneller Natriumkanäle 
(B) Gehemmter Na/K-ATPase 

(C) erhöhter Kaliumleitfähigkeit der Zellmembran 
(D) verlängerter Refraktärzeit 


(E) verminderter elektromechanischer Kopplung 


( Lösungsvorschläge: 78:C 79:E 80:B 81:A 82: 83:B 84:C ) 
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Frage 85 

Welche Aussage zum Aktionspotenzial von Zellen des Sinusknotens trifft 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Schwellenpotenzial ist bei Sinusknotenzellen deutlich negativer als das 
der Arbeitsmyokardzellen 

(B) Es besitzt typischerweise eine Plateauphase, die länger als die des 
Arbeitsmyokards ist 

(C) Es wird durch Hemmung schneller Na+ Kanäle blockiert 

(D) Nach Überschreiten des Schwellenpotenzials wird seine Depolarisation 
hauptsächlich durch Calcium-Einstrom getragen 

(E) Unter Sympathikuseinfluss tritt es deutlich seltener auf als unter 


Vaguseinfluss 


Frage 86 (» siehe Bildanhang) 

In Abb. X wird das Aktionspotenzial einer Arbeitsmyokardzelle gezeigt. 
Die Schemazeichnungen zeigen den lonenstrom spezifischer Ionenknäle 
während den Vorgängen an der Myokardzelle. Welche der Abbildung 
gibt am ehesten den Strom durch die spannungsabhängigen Na+ 


Kanälen wieder? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 87 (» siehe Bildanhang) 
Die nachstehende Zeichnung zeigt das Aktionspotenzial einer 
Arbeitsmyokardzelle. 

Welcher der folgenden Ströme ist während der mit dem Pfeil markierten 


Phase die hauptsächliche Stromkomponente? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) K-Einwärtsgleichrichter 

(B) verzögerter langsamer K-Auswärtsgleichrichter 
(C) verzögerter schneller K-Auswärtsgleichrichter 
(D) spannungsabhängige Ca-Kanäle 


(E) spannungsabhängige Na-Kanäle 


Frage 88 
Die Reynolds-Zahl beschreibt den Übergang von laminarer in turbulente 


Strömung bei Überschreitung von Werten von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 100-110 

(B) 200-220 

(C) 1000-1100 

(D) 2000-2200 


(E) keiner der hier genannten Werte 


Frage 89 

Eine Eisenmangel-Anämie wird am häufigsten verursacht durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) chronischer Blutverlust 

(B) verringerte Plasmakonzentration von Transferrin 

(C) übermäßig hohe Zufuhr von Vitamin C 

(D) intestinale Eisenresorptionsrate von 25 - 30 % 


(E) erhöhte renale Eisenausscheidung bei Niereninsuffizienz 


Frage 90 
Bei einem Patienten liegt im EKG ein Linkstyp mit einem Winkel zur 


Horizontale von 0° vor. 
Ordnen Sie die Ableitungen I, Il, III nach Größe der R-Zacke nach 
absteigender Reihenfolge 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) I>1l>!il 
(B) I1>I>Iil 
(C) I1>111>I 
(D) m>l>ll 
(E) I11>11>I 
Frage 91 


Die R-Zacke im EKG der Ableitung II (Einthoven) entspricht bei normaler 


Lage der Herzens am ehesten der Erregungsausbreitung 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) im HIS-Bündel 

(B) im Septum vom linken Tawara-Schenkel zum rechten Tawara-Schenkel 
(C) im Septum vom rechten Tawara-Schenkel zum linken Tawara-Schenkel 
(D) ventrikulär zur Herzbasis 


(E) ventrikulär zur Herzspitze 


Frage 92 

Während des Auftretens der P-Welle im EKG 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Erregung etwa 40 m/s 
(B) bildet sich die Erregung der Kammern zurück 

(C) bildet sich die Erregung in den Vorhöfen zurück 

(D) breiten sich im Vorhofmyokard Aktionspotenziale aus 


(E) erfolgt die Überleitung der Erregung von den Vorhöfen auf die Kammern 


( Lösungsvorschläge: 85:D 86: 87:D 88:D 89:A 90:A 91:E 92:D ) 
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Frage 93 
Ein Patient klagt über ein andauerndes starkes Engegefühl in der Brust 


und zunehmende retrosternale Schmerzen (Angina pectoris). 
Welcher der folgenden Befunde würden am ehesten die Diagnose eines 
akuten Herzinfarktes stützen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Auftreten einer U-Welle 

(B) Fehlen der P-Welle 

(C) Hebung der ST-Strecke 

(D) Linkslagetyp 

(E) Verlängerung der PQ-Strecke 


Frage 94 
Welcher der folgenden Veränderungen geht am wahrscheinlichsten mit 


einer plötzlichen, ausgeprägten Änderung des elektrischen Lagetyps im 
EKG einher? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akuter AV-Block 1. Grades 

(B) iatrogen verursachte Hyperkaliämie 

(C) vermehrte Vorhoffüllung 

(D) komplette Blockierung des linken Tawara-Schenkels 


(E) Ausfall des Sinusknotens als Schrittmacher 


Frage 95 
Bei einem Patienten ist die atrioventrikuläre Erregungsüberleitung 


verlangsamt (AV-Block 1. Grades). Welche Veränderung im EKG spricht 
dafür am meisten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Hebung der ST-Strecke 

(B) überhöhte P-Welle 

(C) verbreiterter QRS-Komplex 
(D) verlängertes PQ-Intervall 


(E) verlängertes QT-Intervall 


Frage 96 
Bei einem Patienten zeigt die elektische Herzachse nach links mit 0° (im 


Cabrera-Kreis). 
In welcher EKG-Ableitung ist bei ihm der größte positive Ausschlag des 
QRS-Komplexes zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 97 
Ein älterer Mann wird bewusstlos aufgefunden. Im EKG zeigen sich 


P-Wellen die in keinem festen Abstand zu den QRS-Komplexen. 
Die P-Wellen treten etwa 80/Min auf und die QRS-Komplexe etwa 
35/Min. Was liegt am wahrscheinlichsten vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) AV-Block 3. Grades 

(B) Extrasystolen aus dem linken Vorhof 
(C) Funktionsausfall des Sinusknotens 
(D) Kammerflimmern 


(E) Vorhofflimmern 


Frage 98 
Im EKG eines Patienten bestehen die Ausschläge des QRS-Komplexes in 


den Ableitungen II und Ill nur aus einem positiven Ausschlag. 

In Ableitung | besteht der QRS-Komplex im Wesentlichen nur aus einem 
negativen Ausschlag (S-Zacke), wobei die Amplitude noch geringer als 
in Ableitung Il ist. 

Welcher Lagetyp liegt also vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) überdrehter Linkstyp 

(B) Linkstyp 

(C) Indifferenztyp 

(D) Steiltyp 

(E) Rechtstyp 


Frage 99 

Welcher der folgenden Aussagen zum linken Ventrikel des Herzens trifft 
zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 


(A) De 


= 


inksventrikuläre enddiastolische Druck beträgt normalerweise 90 
mmHg 
(B) Das linksventrikuläre Blutvolumen beträgt am Ende der Austreibungsphase 
in Ruhe etwa 140ml 

(C) Das linksventrikuläre Schlagvolumen nimmt bei erhöhter diastolischer 
Füllung ab 

(D) Das linksventrikuläre Blutvolumen nimmt in der Entspannungsphase um 


etwa 70ml ab 


(E) Der linksventrikuläre Druckanstieg in der Anspannungsphase wird durch 


Sympathikuseinfluss beschleunigt 


( Lösungsvorschläge: 93:C 94:D 95:D 96:A 97:A 98:E 99:E ) 
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Frage 100 
Ein 61-jähriger Patient wacht nach Mitternacht mit vernichtendem 


Thoraxschmerz auf, der in den linken Arm ausstrahlt. Er klagt über 
Dyspnoe und beim Atmen sind Rasselgeräusche wahrnehmbar. Seine 
Haut ist kalt und klebrig. In der Notaufnahme wird eine 
Koronarinfarktbedingte Insuffizient diagnostiziert. Welcher der 
folgenden Aussagen passt zu diesem Befund? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) vermindertes endsystolisches Blutvolumen des linken Ventrikels 
(B) vermindertes enddiastolisches Blutvolumen des linken Ventrikels 
(C) verminderte Ejektionsfraktion des linken Ventrikels 

(D) normaler Druck im linken Vorhof 


(E) erhöhtes Herzschlagvolumen 


( Lösungsvorschläge: 100:C ) 
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Frage 1 
Bei der Auskultation eines Patienten hören Sie ein diastolisches 


Herzgeräusch, welches durch eine isolierte Aortenklappeninsuffizienz 
verursacht wird. 

Welcher der folgenden zusätzlichen Untersuchungsbefunde ist am 
wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Blutdruckamplitude 

(B) erhöhte mittlere Druckdifferenz zwischen linkem Ventrikel und Aorta 
während der Auswurfphase 

(C) konzentrische Hypertrophie des linken Ventrikels 

(D) retrograder Blutfluss in den rechten Ventrikel 


(E) verringertes linksventrikuläres enddiastolisches Blutvolumen 


Frage 2 

Der zweite Herzton entsteht... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bei der Kontraktion der Herzvorhöfe 

(B) beim Auftreten der größten Wandspannung der Herzventrikel 
(C) beim Schluss der Atrioventrikularklappen 

(D) beim Schluss der Semilunarklappen 


(E) während der P-Welle im EKG 


Frage 3 
Welche Zeitdauer entspricht am ehesten der isovolumetrischen 


Anspannungsphase des Herzens? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,055 
(B) 0,40 s 
(C) 0,605 
(D) 0,80 s 
(E) 1,005 


Frage 4 
Bei einem 32-jährigen Patienten ergibt die Untersuchung des arteriellen 


Blutdrucks einen langsamen systolischen Anstieg und eine kleine 
Amplitude. Auskultatorisch hören Sie ein in die Karotiden fortgeleitetes 
systolisches Geräusch. Mit welcher Diagnose ist dieser Befund 
vereinbar? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Aortenklappeninsuffizienz 
(B) Aortenklappenstenose 

(C) Mitralklappenstenose 

(D) Pulmonalklappeninsuffizienz 


(E) Trikuspidalklappeninsuffizienz 


Frage 5 

Eine Linksverlagerung der Sauerstoffanlagerungskurve des Hämoglobins 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bedeutet eine Abnahme der Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 

(B) Hat keinen Einfluss auf die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 

(C) führt zu einer erschwerten Sauerstoffabgabe im Gewebe 

(D) ist das Ergebnis eines erhöhten CO2-Partialdrucks im Blut 


(E) kann auf einer Erhöhung der Körpertemperatur auf über 37°C beruhen 


Frage 6 

Eine Eisenmangelanämie wird am häufigsten verursacht durch 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) chronischen Blutverlust 

(B) verringerte Plasmakonzentration von Transferrin 

(C) übermässig hohe Zufuhr von Vitamin C 

(D) intestinale Eisenresorptionsquote von 25-50% 


(E) erhöhte renale Eisenausscheidung bei Niereninssufizienz 


Frage 7 
Bei einem Unfall hat ein vorher gesunder Mann 2 Liter Blut verloren. 


Etwa wie viel Eisen hat er dadurch verloren? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Img 

(B) 10 mg 

(C) 100 mg 

(D) 1g 

(E) 10g 


Frage 8 
Eine Mutter hat die Blutgruppe A, Rhesus negativ (rh) und ihr leibliches 


Kind die Blutgruppe 0, Rhesus positiv (Rh). Welche der folgenden 
Kombinationen von Blutgruppenmerkmalen ist beim leiblichen Vater des 
Kindes am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A, Rh 

(B) A, rh 

(C) 0, rh 

(D) B, rh 

(E) AB, Rh 


( Lösungsvorschläge: 1:A 2:D 3:A 4:B 5:C 6:A 7:D 8:A) 
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Frage 9 
Eine 50-jährige Frau hat eine chronische Anämie mit deutlich 


vergrößerten Erythrozyten (MCV 115fl). Ursache hierfür ist die 
mangelnde Fähigkeit, ein bestimmtes Vitamin in ausreichender Menge 
der Nahrung zu entnehmen. Um einen Mangel an welchem der 
folgenden Vitamine handelt es sich am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Vitamin A 

(B) Vitamin B12 

(C) Vitamin C 

(D) Vitamin D 

(E) Vitamin E 


Frage 10 
Die transplazentar das Kind passiv immunisierenden Immunglobuline 


von der Mutter sind typischerweise 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) IgA 
(B) IgD 
(C) IgE 
(D) IgG 
(E) IgM 


Frage 11 
Eine 30-jährige Frau kommt in die ärztliche Sprechstunde, weil sie sich 


müde und schwach fühlt. Bei der Untersuchung fällt die Blässe der Frau 
auf. Sie fertigen ein Blutbild an und stellen eine hypochrome 
mikrozytäre Anämie fest. Zu welcher der Anämie-Formen passt dieser 
Befund am besten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) aplastische Anämie 

(B) Eisenmangel-Anämie 

(C) Folsäuremangel-Anämie 
(D) perniziöse Anämie 


(E) renale Anämie 


Frage 12 
Eine Frau entbindet in einer Klinik. Als der Ehemann das Neugeborene 


gezeigt bekommt, bezweifelt er wegen des Aussehen des Kindes seine 
Vaterschaft. Die Blutgruppe des Mannes ist 0, die Blutgruppe seiner 
Frau ist AB. Wenn beide die leiblichen Eltern des Neugeborenen sind, 
hat das Kind mit etwa 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) 25% Wahrscheinlickeit Blutgruppe A 
(B) 25% Wahrscheinlichkeit Blutgruppe AB 
(C) 50% Wahrscheinlichekit Blutgruppe AB 
(D) 50% Wahrscheinlichkeit Blutgruppe B 
(E) 50% Wahrscheinlichkeit Blutgruppe 0 


Frage 13 
Bei einem Feten ist es durch eine Blutgruppen-Unverträglichkeit 


bezüglich Rhesusfaktor D zu einer immunhämolytischen Anämie 
gekommen. Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Kind muss Antikörper gegen Rhesusfaktor D gebildet haben 

(B) Das Kind muss Rhesus-positiv sein 

(C) Der biologische Vater des Kindes muss rhesus-negativ sein 

(D) Die Mutter muss IgA-Antikörper gegen Rhesusfaktor D gebildet haben. 


(E) Die Mutter muss Rhesus-positiv sein 


Frage 14 
Die Blutgruppenbestimmung bei einer Schwangeren ergibt die 


Blutgruppe 0, rh-negativ. Die Frau gebärt Zwillinge. Bei einem der 

Kinder wird die Blutgruppe 0, rh-negativ, bei dem anderen die 

Blutgruppe A, Rh-positiv, bestimmt. Welche Aussage trifft am ehesten 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei mindestens einem der Kinder muss eine Fehlbestimmung der Blutgruppe 
vorliegen 

(B) Die Kinder müssen unterschiedliche Väter haben 

(C) Ein gemeinsamer Vater der Kinder hat die Blutgruppe 0, Rh-positiv 

(D) Ein gemeinsamer Vater der Kinder hat die Blutgruppe A, Rh-positiv 


(E) Ein gemeinsamer Vater der Kinder hat die Blutgruppe A, rh-negativ 


Frage 15 
Es werden ihnen die Laborwerte für Konzentrationen im Blutplasma 


eines erwachsenen Patienten übermitelt. Einer der Werte weicht vom 
Referenzbereich ab und zwar so sehr, dass er mit dem Leben nicht mehr 
vereinbar wäre. Sie vermuten daher zu Recht eine fehlerhafte Angabe 
dieses Laborwerts. Um welchen der Laborwerte handelt es sich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Bicarbonat 24 mmol/L 

(B) Chlorid 104 mmol/L 

(C) Gesamt-Calcium 2,4 mmol/L 
(D) Kalium 30 mmol/L 

(E) Natrium 143 mmol/L 


( Lösungsvorschläge: 9:B 10:D 11:B 12:D 13:B 14:D 15:D) 
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Frage 16 
Ein 24-jähriger Mann sucht seinen Hausarzt auf und lässt ein kleines 


Blutbild machen. Er gibt an keine Beschwerden zu haben, trotzdem zeigt 
sein Blutbild folgende Werte für die Thrombozyten 


Thrombozytenzahl: 170.000 pro uL 


Hierbei handelt es sich am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombozytopenie 

(B) Thrombozytopathie 

(C) Thrombozytose 

(D) Thrombozytenzahl liegt im Norm- bzw. Referenzbereich 


(E) keine Angabe richtig 


Frage 17 
Welche Laborwerte für die Leukozytenanzahl eines gesunden 


Erwachsenen stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ca. 5x10”12 Leukozyten pro L 
(B) ca. 0,5x10^12 Leukozyten pro L 
(C) ca. 5x10”9 Leukozyten pro uL 
(D) ca. 5x10”6 Leukozyten pro uL 
(E) ca. 5x10^3 Leukozyten pro uL 


Frage 18 

Welche Aussage über die Erythrozyten stimmt am ehesten? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erythrozyten machen ca. 33% aller Blutzellen/-körperchen aus 
(B) Erythrozyten machen ca. 77% aller Blutzellen/-körperchen aus 
(C) Erythrozyten machen ca. 55% aller Blutzellen/-körperchen aus 
(D) Erythrozyten machen ca. 66% aller Blutzellen/-körperchen aus 


(E) Erythrozyten machen ca. 99% aller Blutzellen/-körperchen aus 


Frage 19 

Welche Aussage über Thrombozyten stimmt am ehesten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Eine Thrombozytenanzahl von < 400.000 pro uL wird als Thrombozytopenie 
bezeichnet 

(B) Die Thrombozytenanzahl wird standardmäßig im kleinen Blutbild erfasst 

(C) Thrombozyten enthalten einen diskuiden Zellkern 

(D) Eine Zunahme der Thrombozytenanzahl im Blut auf > 250.000 pro uL 
bezeichnet man als Thrombozytose 

(E) Thrombozyten besitzen keine Ribosomen und werden daher als aribosomale 


Zellen bezeichnet 


(E) Neutrophile (segmentkernige) > Neutrophile (stabkernige) > Basophile 


Frage 20 
Welche Aussage über die Zusammensetzung bzw. Gesamtanzahl von 


Granulozyten im Blut eines gesunden Erwachsenen stimmt am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Neutrophile (stabkernige) > Basophile > Eosinophile 

(B) Neutrophile (segmentkernige) > Basophile > Eosinophile 

(C) Basophile > Eosinophile > Neutrophile (stabkernig) 

(D) Neutrophile (stabkernige) > Neutrophile (Segmentkernige) > Basophile 


(E) Neutrophile (segmentkernige) > Neutrophile (stabkernige) > Basophile 


Frage 21 

Welche Aussage über den Anteil von B-Lymphozyten an der 
Gesamtblutlymphozytenzahl eines gesunden Erwachsenen stimmt am 
ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca. 15% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(B) Ca. 25% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(C) Ca. 35% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(D) Ca. 45% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 
(E) Ca. 55% der Blutlymphozyten sind B-Lymphozyten 


Frage 22 
Monozyten sind Vorläufer der Makrophagen. In Gewebe eingewanderte 
Makrophagen haben eine Lebensdauer von ca. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wenigen Stunden (max. 6 Stunden) 
(B) einen halben Tag (max. 12 Stunden) 
(C) einen Tag (max. 24 Stunden) 

(D) zwei Tage (max. 48 Stunden) 

(E) Wochen bis wenige Monate 

Frage 23 (» siehe Bildanhang) 
Die folgende Zeichnung zeigt schematisch die Grundstruktur eines 
IgG-Moleküls (Immunglobulin G), das im Organismus eines Erwachsenen 
als Teil eines Antigen-Antikörper-Komplexes vorliegt. Das mit dem Stern 
markierte Ende des dargestellten Immunglobulins ist hierbei am 


wahrscheinlichsten Bindungsstelle für... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das MHC 1 Molekül 

(B) Das antigene Epitop 

(C) Die antigene Determinante 

(D) Einen Fc-Rezeptor (z.B. von Makrophagen) 
(E) Histamin 


( Lösungsvorschläge: 16:D 17:E 18:E 19:B 20:E 21:A 22:E 23:D ) 
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Frage 24 
Natürliche Killerzellen (NK-Zellen) des Blutes können u.a. tumorös 


entartete Zellen angreifen. 
Welche der genannten Eigenschaften kennzeichnet natürliche 
Killerzellen am ehesten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erkennen spezifisch Antigenpeptide, die auf MHC-II-Molekülen von 
Makrophagen präsentiert werden 

(B) Sind in der Lage, Zielzellen durch Induktion von Apoptose zu töten 

(C) synthetisieren membranständige IgG-Moleküle 

(D) töten ausschließlich Zellen mit hoher Expression von MHC-I-Molekülen 


(E) töten ausschließlich MHC-II-positive Zellen 


Frage 25 
Am ehesten für welche der genannten Zellen ist typisch, dass sie nach 


ihrer Aktivierung u.a. Interleukin 2 (IL-2) freisetzt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) B-Lymphozyt 

(B) eosinophiler Granulozyt 
(C) Mastzelle 

(D) neutrophiler Granulozyt 


(E) T-Helferzelle Typ 1 (TH1-Zelle) 


Frage 26 
Die Reifung (Prägung) von T-Lymphozyten beinhaltet die Prozesse der 


positiven und negativen Selektion. Welche der folgenden Aussagen zu 
diesen Prozessen trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Prozess der Reifung von T-Lymphozyten findet im Knochenmark statt 

(B) Die zu eliminierendenden T-Lymphozyten gehen durch Zellnekrose 
zugrunde 

(C) Die positive Selektion resultiert in der Auswahl solcher T-Lymphozyten, die 
MHC-Moleküle mit genügend hoher Affinität erkennen 

(D 


Die negative Selektion führt zur Elimination derjenigen T-Lymphozyten, die 
körperfremde Antigenpeptide erkennen 
(E) Die aus dem Prozess der Reifung hervorgehenden T-Lymphozyten tragen 


sowohl das CD4- als auch das CD8-Protein auf derselben Zelle 


Frage 27 
Zur Prophylaxe arterieller Thrombosen erhalten Patienten als 


Dauermedikation Acetylsalicylsäure in geringer Dosierung. Die 
Thombose-hemmende Wirkung beruht vor allem auf der... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Carboxylierung von Gerinnungsfaktoren 
(B) Aktivierung von Antithrombin Ill 

(C) Verminderung der Thrombozytenzahl 

(D) Hemmung der Cyclooxygenase 


(E) Komplexierung von Calcium-Ionen 


Frage 28 
Aktivierte Thrombozyten bilden mit Hilfe bestimmter Substanzen 


Aggregate. Der Verknüpfung der Thrombozyten untereinander dient 
hierbei von den folgenden Substanzen am besten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Faktor IX 

(B) Faktor X 

(C) Faktor XI 

(D) Fibrinogen 

(E) Kallikrein 


Frage 29 
Welcher der folgenden Gerinnungsfaktoren bewirkt nach seiner 


Aktivierung die kovalente Vernetzung der Fibrinmonomere? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Faktor II 

(B) Faktor V 

(C) Faktor VII 

(D) Faktor XII 

(E) Faktor XIII 


Frage 30 
Ein Imker wird von einer Biene gestochen. Eine schwere allergische 


Reaktion (Typ I, sog. Sofortreaktion) führt zu einem anaphylaktischen 
Schock. Antikörper (Immunglobuline) welcher Klasse spielen hierbei die 
wichtigste Rolle? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 
(B) M 
(C) G 
(D) D 
(E) E 


Frage 31 

Histamin bewirkt am wahrscheinlichsten eine 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hemmung der Myometriumkontraktion 

(B) Hemmung der Salzsäuresekretion im Magen 
(C) Kontraktion der Bronchialmuskulatur 

(D) Kontraktion von Arteriolen in der Haut 


(E) Minderung der Permeabilität des Gefäßendothels 


( Lösungsvorschläge: 24:B 25:E 26:C 27:D 28:D 29:E 30:E 31:C ) 
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Frage 32 
Die meisten T-Lymphozyten im Blut besitzen T-Zell-Rezeptoren (TCR), 


die jeweils aus einer a- und b-Kette bestehen und Bestandteil eines 
T-Zell-Rezeptor-Komplexes sind. Welche der folgenden Moleküle werden 
typischerweise durch Bindung an die T-Zell-Rezeptoren von den 
T-Lymphozyten erkannt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) im Blutplasma gelöste Antigene 

(B) IgE auf der Zelloberfläche 

(C) Interleukine 

(D) nichtmembranständige Immunglobuline (Antikörper) 


(E) zusammen mit MHC-kodierten Proteinen präsentierte Antigenpeptide 


Frage 33 
Ein Patient mit einer Thrombose erhält therapeutisch unfraktioniertes 


Heparin intravenös infundiert. Auch durch relativ hohe Dosen gelingt es 
jedoch nicht, die aktivierte partielle Thromboplastinzeit (PTT) in dem 
angestrebten Ausmaß zu verlängern. 

Welche Ursache ist hierfür am ehesten für den fehlenden Heparin-Effekt 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Mangel an Antithrombin III 

(B) Mangel an Calcium 

(C) Mangel an Faktor VII (Proconvertin) 
(D) Mangel an Plättchenfaktor 3 


(E) Überschuss an Plasminogen 


Frage 34 
Ein 12-jähriger Junge erleidet bereits nach leichten Traumen Weichteil- 


und Gelenkeinblutungen. Die aktivierte partielle Thromboplastinzeit 
(PTT) ist verlängert, während Blutungszeit, Prothrombinzeit (Quick-Wert) 
und Thrombinzeit im Referenzbereich liegen. 

Welcher der folgenden Störungen liegt am wahrscheinlichsten 


zugrunde? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Thrombasthenie (Glanzmann-Naegeli) 
(B) erhöhte Kapillarfragilität 

(C) Mangel an Fibrinogen 

(D) Mangel an Gerinnungsfaktor Il 


(E) Mangel an Gerinnungsfaktor VIII 


Frage 35 
Bei der Blutgerinnung werden vereinfachend zwei Wege unterschieden, 


die in eine gemeinsame Endstrecke münden. Der sog. extrinsische Weg 
startet durch Gewebethromboplastin mit dessen hoher Affinität zum 
Gerinnungsfaktor... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) II bzw. Ila 

(B) VII bzw. Vlla 

(C) VIIL bzw. Villa 

(D) XI bzw. Xla 

(E) V 


Frage 36 
Bei einem Patienten soll ein frisch arterielles Blutgerinnsel aufgelöst 


werden. Welcher der folgenden Wirkstoffe kommt hierfür am ehesten in 
Betracht? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) e-Aminokapronsäure 

(B) Gerinnungsfaktor XIII 

(C) Phyllochinon (Vitamin K) 

(D) (rekombinanter) t-PA (Gewebe-Plasminogen-Aktivator) 


(E) Thrombosthenin 


Frage 37 
Welcher dieser Stoffe wird von aktivierten Thrombozyten nicht 


ausgeschüttet? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) ADP 

(B) Thrombospondin 

(C) Thromboxan A2 

(D) Thrombomodulin 


(E) Serotonin 


Frage 38 
Orale Vitamin-K-Antagonisten wirken nach der intestinalen Aufnahme. 


Wie lange dauert es in etwa bis sie ihre volle antikoagulative Wirkung 


entfalten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 5-10 Min 

(B) 1 Stunde 

(C) 3 Stunden 

(D) 6-12 Stunden 

(E) >24 Stunden 


( Lösungsvorschläge: 32:E 33:A 34:E 35:B 36:D 37:D 38:E) 
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Frage 39 
Ein 22-jähriger Patient leidet seit seiner Kindheit an häufigem 


Zahnfleischbluten und lang anhaltenden Blutungen nach 
Schnittverletzungen. 
Die Untersuchung ergibt: 


Thrombozytenzahl im Blut 250/nI 
primäre Blutungzeit: deutlich verlängert 


INR: normal. PTT: normal 


Diese Befunde sprechen am ehesten für? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) eine Hämophilie B 

(B) einen Thrombopoietin-Mangel 
(C) eine Thrombozytopenie 

(D) eine Thrombozytopathie 


(E) einen Prothrombin-Mangel 


Frage 40 

Der von-Willebrand-Faktor 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aktiviert Plasminogen zu Plasmin 

(B) wird in Retikulozyten und reifen Erythrozyten produziert 

(C) destabilisiert den Gerinnungsfaktor VIII 

(D) ist ein Glykosaminoglykan des Endothels 

(E) bildet bei Endothelverletzungen eine Verbindung zwischen subendothelialer 


Matrix und der Membran der Thrombozyten 


Frage 41 
Welcher Gerinnungsfaktor-Mangel erniedrigt (oder erhöht) den INR-Wert 


am wahrscheinlichsten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) VII 

(B) VIII 

(C) IX 

(D) XI 

(E) XII 

Frage 42 (» siehe Bildanhang) 
Primäre Nebennierenrindeninsuffizienz (Addison-Krankheit). Welcher 
Befund passt hierzu am besten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


Frage 43 (» siehe Bildanhang) 
In welcher der Darstellungen ist die Zuordnung des ersten und zweiten 


Herztons zum gleichzeitig registrierten EKGs korrekt wiedergegeben? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) A 

(B) B 

(C) C 

(D) D 

(E) E 

Frage 44 (» siehe Bildanhang) 
Die dargstellten Registrierungen der zytosolischen Konzentrationen von 
Calcium und der Kraftentwicklung wurden an einem isolierten 
Herzpapillarmuskel vor und nach einer Intervention erhoben, wobei die 
Kalibrierungen nicht verändert wurden. 

Bei der Intervention handelte es sich um: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Acetylcholin-Gabe 

(B) Adrenalin-Gabe 

(C) Erhöhung der Calciumkonzentration 
(D) Gabe von Noradrenalin 

(E) Vordehnung des Papillarmuskels 
Frage 45 (» siehe Bildanhang) 
Bei einem Mädchen wurde das folgende Druck-Volumen-Diagramm des 
linken Ventrikels angefertigt. 

Welche Aussage trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das enddiastolische Volumen beträgt etwa 35 ml 

(B) Das Schlagvolumen beträgt etwa 90ml 

(C) Der Druckanstieg während der auxotonen Kontraktion beträgt etwa 40 
mmHg 

(D) Der Druckanstieg während der isovolumetrischen Kontraktion beträgt etwa 


110 mmHg 


(E) Der enddiastolische Druck beträgt etwa 70 mmHg 


Frage 46 
Termin 5 (21.12.17) 


Die renale K+ Ausscheidung wird am wahrscheinlichsten vermindert 
durch Gabe von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Osmo-Diuretika (z.B. Mannitol) 

(B) Hemmern der Carboanhydrase (z.B. Acetazolamid) 

(C) Hemmern des Na+ - 2Cl- - K+ -Symports im dicken aufsteigenden Teil der 
Helle Schleife (z.B Furosemid) 

(D) Hemmern des Na+ - Cl- Symports im distalen Konvulut (z.B. 
Hydrochlorothiazid) 


(E) Aldosteron-Antagonisten (z.B Spironolacton) 


( Lösungsvorschläge: 39:D 40:E 41:A 42:D 43:A 44:E 45:C 46:E) 
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Frage 47 

Welche Aussage zu Calcium und Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Normalerweise werden 10-20% der glomerulär filtrierten Calcium-Menge mit 
dem Urin ausgeschieden. 

(B) Parathyrin (Parathormon) erhöht den Anteil der renal ausgeschiedenen 
Calcium Menge an der glomerulär filtrierten Calcium Menge. 

(C) Schleifendiuretika erhöhen den Anteil der renal ausgeschiedenen Calcium 
Menge an der glomerulär filtrierten Calcium Menge. 

(D) Die Hauptmenge des glomerulär filtrierten Calciums wird in der Pars 
convuluta des Distalen Nierentubulus resorbiert. 

(E) Calcium beugt im Urin als Inhibitor der Kristallbildung einer Harnsteinbildung 


vor. 


Frage 48 
Ein Patient hat eine Plasmaosmolarität von 300mosmol/L, eine 


Urinosmolarität von 200mosmol/L, eine glomeruläre Filtrationsrate 
(GFR) von 120ml/min und eine Urinstromstärke von 3ml/min. 

Wie groß ist seine freie Wasserclearance (das renal pro Minute 
ausgeschiedene "freie" Wasser)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 ml/min 

(B) 2 ml/min 

(C) 117 ml/min 

(D) 118 ml/min 

(E) 119 ml/min 


Frage 49 

Welche Aussage zum Kreatinin in einer gesunden Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer Halbierung der fraktionellen Wasser-Ausscheidung halbiert sich 
etwa die mit dem Endharn pro Zeit ausgeschiedene Kreatinin-Menge 

(B) Die fraktionelle Kreatinin-Ausscheidung beträgt etwa 1. 

(C) Die Kreatinin-Konzentration im Endharn ist bei Antidiurese 5-10mal höher 
als im Glomerulusfiltrat. 

(D) Die luminale Kreatinin-Konzentration am Ende des proximalen Tubulus ist 
praktisch genauso hoch wie die im arteriellen Blutplasma. 


(E) Kreatinin wird zu etwa 40-50% im Proximalen Tubulus resorbiert. 


Frage 50 
Bei einer Steigerung der Sekretion der Mundspeicheldrüsen kommt es 


im Speichel zu einer/einem 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) HCO3- Konzentrationszunahme 
(B) K+ Konzentrationszunahme 
(C) Abfall der Osmolarität 

(D) Na+ Konzentrationszunahme 


(E) Abfall des Speichelflusses 


Frage 51 
In den Ausführungsgängen der Mundspeicheldrüsen wird an der 


apikalen Membran vornehmlich 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) HCO3- resorbiert 

(B) K+ resorbiert 

(C) Cl- sezerniert 

(D) Na+ sezerniert 


(E) K+ und HCO3- sezerniert 


Frage 52 

Welches der folgenden Elemente zählt nicht zu den Spurenelementen 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zink 

(B) Kobalt 

(C) Mangan 

(D) Phosphor 

(E) Selen 


Frage 53 

Die Motilität des Gl-Traktes wird nicht stimuliert durch: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Noradrenalin 

(B) Gastrin 

(C) Histamin 

(D) Gallensäuren 


(E) Dehnung 


Frage 54 
Der tägliche Bedarf (mg/Tag) des menschlichen Organismus an 


welchem der hier aufgelisteten Elemente ist am geringsten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Eisen 

(B) Natrium 

(C) Calcium 

(D) Chlor 

(E) Kalium 


Frage 55 

Parathormon (Parathyrin) 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) hemmt die enterale Ca2+ Aufnahme 

(B) hemmt in der Niere die Bildung von Calcitriol 

(C) hemmt in der Niere die Ca2+ Resorption 

(D) fördert im Knochen die Produktion Osteoklasten aktivierender Substanzen 


(E) steigert in der Niere die Phosphatresorption 


( Lösungsvorschläge: 47:C 48:A 49:B 50:D 51:E 52:D 53:A 54:A 55:D) 
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Frage 56 
Aus Vitamin D3 entsteht das Hormon Calcitriol typischerweise durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bindung von Calmodulin in den Zielzellen 

(B) enzymatische Hydroxylierungen in Leber und Nieren 
(C) enzymatische Carboxylierungen 

(D) photochemische Reaktion mit UV Licht bestrahlter Haut 


(E) enzymatische Dehyrodyxilierung in den Enterozyten 


Frage 57 
Primäre Nebennierenrindeninsuffizienz (Addison-Krankheit). Welcher 


Befund passt hierzu am besten ? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hypernatriämie 

(B) Hyperkaliämie 

(C) arterielle Hypertonie 

(D) nicht respiratorische Alkalose 


(E) keiner der Befunde 


( Lösungsvorschläge: 56:B 57:B ) 
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Frage 1 
Termin 1 (15.12.17): In welchem der hier genannten Organe kommen 


die höchsten Werte des Blutdrucks in den Kapillaren vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Pankreas 

(B) Leber 

(C) Gehirn 

(D) Niere 

(E) Darm 


Frage 2 
In welcher Einheit kann die renale Clearance einer in Plasma gelösten 
Substanz angegeben werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) mol/ml 

(B) ml/min 

(C) ml 

(D) mol 


(E) mg 


Frage 3 
Erhöhter arterieller Mitteldruck kann zu einer verstärkten Diurese 


(Druckdiurese) führen. Die Ursache dafür ist von den folgenden 
Mechanismen vor allem: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verstärkte Autoregulation der Nierengefäße 
(B) verstärkte Durchblutung des Nierenmarkes 
(C) erhöhte Osmolarität im Nierenmark 

(D) erniedrigter Perfusionsdruck in den Glomerula 


(E) erniedrigter Druck in den Vasa efferentia 


Frage 4 
Welche der folgenden Aussagen trifft bei Antidiurese am 


wahrscheinlichsten zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Blutdruck im Vas efferens ist höher als im Vas afferens 

(B) Der Blutdruck ist in den Vasa recta höher als im Vas efferens 

(C) Die Osmolarität des Blutplasmas ist in der Nierenvene kleiner als in der 
Nierenarterie 

(D) Die Osmolarität des Endharns ist gleich der des Plasmas 

(E) Die Osmolarität ist in der Iuminalen Flüssigkeit am Ende des dicken 
aufsteigenden Teils der Henle-Schleife höher als im Blutplasma der 


Nierenarterie 


Frage 5 
Welche der folgenden Gefäße besitzt in der Regel den höchstern 
arterielle Mitteldruck? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Glomerulum 

(B) Vas efferens 

(C) Vas afferens 

(D) A. interlobularis 


(E) peritubuläre Kapillare 


Frage 6 
Der glomeruläre Filter weist eine selektive Permeabilität auf und lässt 
folgende Stoffe am schlechtesten passieren? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Moleküle mit einer Größe <2nm 

(B) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von <40kDa und neutraler 
Gesamtladung 

(C) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von <40kDa und positiver 
Gesamtladung 

(D) Moleküle mit einer Größe von >2 bis <3nm 

(E) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von <40kDa und negativer 


Gesamtladung 


Frage 7 

Bezüglich des renalen Blutflusses (RBF) gilt: 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der RBF beträgt unter Normalbedingungen etwa 5 bis 10% des HZV 

(B) es fließen ca. 90% des RBF durch das Nierenmark und ca. 10% des Blutes 
durch Rinde und Papille 

(C) es fließen ca. 90% des RBF durch die Papille und ca. 10% durch Nierenrinde 
und Mark 

(D) es fließen 60% des RBF durch Mark, 30% durch die Rinde und 10% durch 
Papille 


(E) es fließen ca. 90% des RBF durch die Nierenrinde und ca. 10% des Blutes 


durch Mark und Papille 


Frage 8 

Der effektive Filtrationsdruck (Peff) lässt sich wie folgt berechnen: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Peff= hydrostatischer Druck / kolloidosmotischer Druck 

(B) Peff = hydrostatischer Druck * kolloidosmotischer Druck 

(C) Peff = hydrostatischer Druck - kolloidosmotischer Druck 

(D) Peff = kolloidosmotischer Druck / hydrostatischer Druck 

(E) Peff = kolloidosmotischer Druck - hydrostatischer Druck 


( Lösungsvorschläge: 1:D 2:B 3:B 4:C 5:D 6:E 7:E 8:C) 
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Frage 9 

Der Filtrationsfraktion (FF) lässt sich wie folgt berechnen: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) FF = RPF/ GFR 

(B) FF = GFR/ RBF 

(C) FF = RPF + GFR 

(D) FF = GFR/ RPF 

(E) FF = GFR * RBF 


Frage 10 
Termin 2 (18.12.17): Aus der arteriellen Blutprobe eines 50-jährigen 


Patienten ergibt sich folgende Befundskonstellation: pH-Wert 7,48; 
CO2-Partialdruck 3,3kPa (25mmHg); Base excess -5 mmol/L. Es handelt 
sich hierbei am wahrscheinlichsten um eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nicht respiratorische Alkalose 

(B) Nicht respiratorische Alkalose mit nicht respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nicht respiratorische Alkalose ohne nicht respiratorischer 
Teilkompensation 

(D) Rein respiratorische Alkalose ohne nicht respiratorischer Teilkompensation 


(E) respiratorische Alkalose mit nicht respiratorischer Teilkompensation 


Frage 11 
Welche der Kombinationen diagnostischer Parameter ist bei einer 


nichtrespiratorischen Alkalose, die teilweise respiratorisch kompensiert 
ist am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) pH=7,40 SB=13mmol/L PCO2 =6,3kPa (47mmHg) 
(B) pH=7,40 SB=24mmol/L PCO2 =5,3kPa (40mmHg) 
(C) pH=7,50 BE=-13mmol/L PCO2 =4,0kPa (30mmHg) 
(D) pH=7,50 BE=+13mmol/L PCO2 =5,3kPa (40mmHg) 
(E) pH=7,50 BE=+13mmol/L PCO2 =6,3kPa (47mmHg) 


Frage 12 
Bei einem Patienten wird im arteriellen Blut folgender 


Säuren-Basen-Status gemessen: pH=7,13; PCO2= 8,7kPa (65mmHg); 
BE=-11mmol/L; HCO3=21mmol/L (Standard=16,5mmol/L) 
Es handelt sich am ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) rein respiratorische Azidose 

(B) rein nicht-respiratorische Azidose 

(C) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Alkalose 
(D) Kombination von respiratorischer und nicht-respiratorischer Azidose 


(E) Rein respiratorische Alkalose 


Frage 13 
Eine Veränderung des BE von 0 auf +10 mmol/L kann auftreten bei 


einer nichtkompensierten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Respiratorischen Azidose 
(B) Nicht-respiratorischen Azidose 
(C) Respiratorischen Alkalose 
(D) Nicht-respiratorischen Alkalose 


(E) Bei keiner der angegebenen Lösungen 


Frage 14 

Im arteriellen Blut eines Patienten ist der CO2 Partialdruck erhöht, pH 
leicht erniedrigt, BE (base excess) erhöht. Es handelt sich hierbei am 
ehesten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Rein nicht-respiratorische Azidose 

(B) Nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 
(C) Rein respiratorische Azidose 

(D) Respiratorische Azidose mit nicht-respiratorischer Teilkompensation 


(E) Kombinierte nicht-respiratorische und respiratorische Azidose 


Frage 15 
Welche Veränderung des Säure-Base-Status ist als Folge einer 


chronisch-obstruktiven Lungenerkrankung (verminderte Ventilation 
durch erhöhten Atemwegswiderstand ) am wahrscheinlichsten zu 
erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anstieg der Bikarbonatkonzentration 

(B) Abnahme der Gesamtpufferbasen-Konzentration 
(C) Entstehung eines negativen Basenüberschusses 
(D) Abnahme des PCO2 im Blutplasma 


(E) Respiratorische Alkalose 


Frage 16 
Welche Veränderung des Säure-Basen im Blut eines Patienten ist am 


ehesten die unmittelbare Folge einer Zunahme des CO2-Partialdruckes 


des Blutes infolge einer Hypoventilation? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme des pH-Wertes 

(B) Zunahme der Bikarbonatkonzentration 

(C) Zunahme der Gesamt-Pufferbasenkonzentration 
(D) Entstehung eines positiven Basenüberschusses 


(E) Zunahme der Nicht Bikarbonat-Pufferbasenkonzentration 


( Lösungsvorschläge: 9:D 10:E 11:E 12:D 13:D 14:D 15:A 16:B ) 
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Frage 17 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Befundskonstellation: pH-Wert 7,22; CO2- Partialdruck 6,7kPa 
(50mmhg), Basenabweichung (base excess ) -/mmol/L. Es handelt sich 
hierbei am wahrscheinlichsten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nicht-respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorischer Teilkompensation 
(D) Rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Teilkompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorische Teilkompensation 


Frage 18 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Bufundskonstellation: pH-Wert 7,1; CO2- Partialdruck 6,7kPa 
(50mmhg). Es handelt sich hierbei am wahrscheinlichsten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nichtrespiratorische Azidose 

(B) Nicht-respiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nicht-respiratorische Azidose ohne respiratorischer Teilkompensation 
(D) Rein respiratorische Azidose ohne nicht-respiratorische Teilkompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nicht-respiratorische Teilkompensation 


Frage 19 
Aus der arteriellen Blutprobe eines 64-jährigen Patienten ergibt sich 


folgende Bufundskonstellation: pH-Wert 7,21; CO2-Partialdruck 
80mmHg. Es handelt sich hierbei am wahrscheinlichsten um eine: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Kombinierte respiratorische und nichtrespiratorische Azidose 

(B) Nichtrespiratorische Azidose mit respiratorischer Teilkompensation 

(C) Rein nichtrespiratorische Azidose ohne respiratorischer Teilkompensation 
(D) Rein respiratorische Azidose ohne nichtrespiratorische Teilkompensation 


(E) respiratorische Azidose mit nichtrespiratorische Teilkompensation 


Frage 20 
Bei einem Patienten mit schmerzhafter Rippenserienfraktur sind 


Atemtiefe und Atemfrequenz eingeschränkt. Es wird eine Untersuchung 
des arteriellen Blutes vorgenommen. Welcher der folgenden Werte ist 
im Falle einer rein-respiratorischen Azidose (nicht kompensiert) zu 


erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aktuelle Bikarbonatkonzentration unterhalb des Referenzbereiches 
(B) CO2-Partialdruck unterhalb des Referenzbereiches 

(C) Standardbikarbonatkonzentration unterhalb des Referenzbereiches 
(D) Basenabweichung (BE) innerhalb des Referenzbereich 


(E) pH-Wert oberhalb des Referenzbereiches 


Frage 21 
Termin 3 (19.12.17): Welche Aussage zum Na+ Einstrom über die 


apikale (luminale) Zellmembran in die proximalen-tubulären 
Epithelzellen der Niere trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Nimmt er zu, so erhört sich die Aktivität der Na+/K+ ATPase in der 
basolateralen Zellmembran 

(B) Er erfolgt hauptsachliche über Na+ Kanäle und kaum über Carrier (Sym- 
oder Antiporter) 

(C) Erist an eine transepitheliale Netto-K+ Sekretion ins Lumen des proximalen 
Nierentubulus gekoppelt 

(D) Er hyperpolarisiert frühproximal die apikale Zellmembran 


(E) Er wird durch Aldosteron gehemmt 


Frage 22 

Die Zellen des proximalen Nierentubulus 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Resorbieren mehr als 80% des glomerulär filtrierten HCO3- 

(B) Resorbieren weniger als 10% des glomerulär filtrierten Na+ 

(C) Resorbieren Na+ und Cl- mit dem gleichen luminalen Carrier 

(D) Besitzt einen Cl- Carrier, durch dessen Hemmung 
Aldosteron-Antagonisten(z.B. Spironolacton) diuretisch wirken 


(E) Besitzen vermehrt Na+ Kanäle in ihrer basolateralen Membran 


Frage 23 
Der Transport von Na+ erfolgt gegen seinen elektrochemischen 
Gradienten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Aus dem Dünndarmlumen in die Enterozyten über den Glucosetransporter 
SGLT1 

(B) Aus dem Nierentubulusiumen in die distalen Tubuluszellen über den 
thiazidsensitiven Na+/Cl- Symporter TSC 

(C) Aus den Nierentubulusvolumen in die Sammelrohrzellen über den Amilorid 
sensitiven Na+ Kanal ENaC 

(D) Aus den proximalen Nierentubuluszellen in den basolateralen 
Extrazellulärraum über den Na+/HCO3- Symporter (NBC1) 


(E) Keine der hier angegebenen Antworten ist richtig 


Frage 24 
Für welches der lonen bzw. welche der Verbindungen ist das Verhältnis 


der Plasmakonzentration in der A. renalis zu der in der V. renalis im Allg. 
am größten? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ca2+ 

(B) Cl- 

(C) D-Glucose 

(D) L-Valin 

(E) Harnstoff 


( Lösungsvorschläge: 17:A 18:D 19:D 20:D 21:A 22:A 23:D 24:E) 
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Frage 25 

Im dicken aufsteigenden Segment der Henle-Schleife 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Befindet sich mehr als 80% aller Aquaporin-2 (AQP-2) exprimierenden 
Nierenepithelzellen 

(B) Nimmt zum Ende hin die Osmolarität des Urins auf kleinere Werte als die 
des Blutplasmas ab 

(C) Werden etwa 20% des glomerulär filtrierten Wassers resorbiert 

(D) Werden etwa 60% des ausgeschiedenen Harnstoffs sezerniert 


(E) Wird Na+ im Austausch gegen K+ in das Tubuluslumen sezerniert 


Frage 26 

Welche der Aussagen zur Ausscheidungsfunktion der Niere trifft im Allg. 

zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Glucose-Ausscheidung beträgt 5-10% der glomerulär filtrierten Glucose 
-Menge 

(B) Die Harnstoff- Clearance ist wesentlich größer als die Inulin-Clearance 

(C) Die Kreatinin-Menge , die mit dem Urin ausgeschieden wird, stammt etwa 
zur Hälfte aus dem Glomerulusfiltrat 

(D) Die Na+ Ausscheidung beträgt weniger als 5% der glomerulär filtrierten Na+ 
Menge 

(E) Die überwiegende Menge der Proteine, die in den Primärharn gelangen , 


wird mit dem Urin ausgeschieden 


Frage 27 

Welche der Aussagen zu Inulin trifft im Allg. zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Inulin ist ein Monosaccharid 

(B) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System weder sezerniert noch resorbiert 

(C) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System wie Glucose nahezu vollständig resorbiert 

(D) Inulin wird bei der Diurese im Tubulus-System nahezu vollständig sezerniert 

(E) Inulin wird bei der Antidiurese im Tubulus-System nahezu vollständig 


sezerniert 


Frage 28 


Welche der Aussagen zur Konzentration der gelösten Stoffe trifft im Allg. 


zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die meisten Aminosäuren werden erst im distalen Tubulus resorbiert 

(B) Glucose wird als gut wasserlöslicher Stoff im distalen Tubulus um im 
Sammelrohr zur Feineinstellung des Endharns sezerniert 

(C) Aminosäuren werden frühproximal nahezu vollständig resorbiert 

(D) Annähernd 90% der Bikarbonatresorption (HCO3-) findet im distalen 
Tubulus statt. 


(E) Die Nierenschwelle für Glucose liegt im Mittel bei >25 mM 


Frage 29 
Bei einem Harnzeitvolumen von 1,00L/Tag und einer Harnosmolarität, 


die % der Plasmaosmolarität ausmacht, beträgt die Ausscheidung 
„freien“ Wassers pro Zeit 
(Freiwasser-Clearance CIH20) etwa: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) -0,75L/Tag 
(B) -0,25L/Tag 
(C) 0,00L/Tag 
(D) 0,25L/Tag 
(E) 0,75L/Tag 


Frage 30 
Termin 4 (20.12.17): Welcher der folgenden Mechanismen trägt zur 


antidiuretischen Wirkung von Adiuretin (Vasopressin) am meisten bei? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Wasserpermeabilität der Sammelrohre 

(B) Senkung der Wasserpermeabilität im dicken Teil der Henle-Schleife 
(C) Verminderung der Rezirkulation von Harnstoff 

(D) Steigerung der Na+-Resorption im prox.Tubulus 


(E) Konstriktion der Vasa afferentia der Glomeruli 


Frage 31 
Welche Aussage zum Harnstoff trifft zu? (Frage 32-43 gehört nicht zu 


Termin 4) 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er wird im prox. Tubulus der Niere sezerniert 

(B) Entlang des prox. Tubulus sinkt seine Iuminale Konzentration ab 

(C) Bei Antidiurese diffundiert Harnstoff leichter aus dem Sammelrohr in die 
Henle-Schleife als bei Wasserdiurese 

(D) seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist größer als von Kreatinin 

(E) Seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist bei Antidiurese größer als bei 


Wasserdiurese 


Frage 32 
Eine Veränderung des BE von 0 auf +10 mmol/l kann auftreten bei einer 


nicht-kompensierten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) respiratorische Azidose 

(B) nicht-respiratorische Azidose 
(C) respiratorische Alkalose 

(D) nicht-respiratorische Alkalose 


(E) bei keiner der angebenen Lösungen 


( Lösungsvorschläge: 25:B 26:D 27:B 28:C 29:D 30:A 31:C 32:D ) 
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Frage 33 
Bei einem Patienten werden hohe Renin-Konzentrationen im Blutplasma 


gemessen. Durch welche der Veränderungen ist dies am 
wahrscheinlichsten hervorgerufen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhter Aktivität des Peptidyl-Dipeptidase A (angsiotensin-converting 
enzyme, ACE) 

(B) erhöhte Aldosteron-Konzentration im Blutplasma 

(C) erhöhtes Blutvolumen 

(D) erniedrigter Blutdruck in der Nierenarterie 


(E) kochsalzreiche Diät 


Frage 34 

Die renale Ausscheidung von anorganischem Phosphat 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beruht vorwiegend auf einer Sekretion durch das Sammelrohrepithel 

(B) wird durch Parathyrin (Parathormon) gefördert 

(C) wird überwiegend durch die Aktivität von 
Glucose-Phosphat-Symport-Carriern im proximalen Tubulus reguliert 

(D) ist umgekehrt proportional zur renalen Ausscheidung von Protonen 


(E) wird vor allem durch Adiuretin (ADH) gesteuert 


Frage 35 
Wie verändern sich folgende Drücke während einer sehr langsamen 


Inspiration? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der alveoläre Druck (PA) nimmt zu 

(B) Der Pleuradruck (ppl) wird weniger negativ 
(C) Der transpulmonale Druck (PA-Ppl) nimmt zu 
(D) Der zentrale Venendruck nimmt zu 


(E) Der abdominelle Druck nimmt ab 


Frage 36 
Wenn es im Rahmen einer Lungenerkrankung zu einem Mangel an 


Surfactant kommt, führt dies am wahrscheinlichsten zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der Compliance der Lungen 

(B) Das Residualvolumen nimmt zu 

(C) erhöhter funktioneller Kurzschlussdurchblutung der Lunge (erhöhter 
funktioneller Rechts-Links-Shunt) 

(D) Dilatation der betroffenen Alveolen 


(E) Aufhebung des negativen Drucks im Intrapleuralspalt 


Frage 37 
Bei einem Mann der normalerweise ein Atemzeitvolumen von 10L/min 


und eine Atemfrequenz f von 10/min hat, vergrößert sich der 
funktionelle Totraum infolge einer Lungenerkrankung von ursprünglich 
0,2l auf das Doppelte. Auf welchen Wert ist sein Atemzugvolumen VT 
angestiegen, wenn sich weder die alveoläre Belüftung noch die 
Atemfrequenz geändert hat? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1,21 
(B) 1,41 
(C) 1,6l 
(D) 1,81 
(E) 2,0 


Frage 38 
Ein Erwachsener hat ein Atemzeitvolumen von 0,31 und eine 


Atemfrequenz von 30/,in. Wie hoch ist etwa seine Totraumventilation 
(unter der Annahme eines normalen Totraumniveaus)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,9l/min 
(B) 1,5l/min 
(C) 2,1l/min 
(D) 2,7l/min 
(E) 4,5l/min 


Frage 39 
Bei einem mit konstantem Atemzugvolumen beatmeten Patienten tritt 


infolge seiner Grunderkrankung eine rasche Abnahme seiner alveolären 
Surfactant-Konzentration auf. Welche der folgenden Veränderungen ist 
dabei in erster Linie zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme Lungencompliance 

(B) Abnahme des (zur Beibehaltung des Atemzugvolumens erforderlichen) 
Beatmungsdrucks 

(C) Abnahme des anatomischen Totraums 

(D) Zunahme ders Strömungswiderstands der Atemwege 


(E) Zunahme des Residualvolumens 


( Lösungsvorschläge: 33:D 34:B 35:C 36:C 37:A 38:E 39:A ) 
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Frage 40 

Welche Aussage zur Lunge trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ein Blutdruck in den Pulmonalarterien von systolisch 45 mmHg und 
diastolisch 25 mmHg ist in Ruhe normal 

(B) Der pulmonale Gefäßwiderstand wird ausschließlich über die vegetative 
Innervation der Pulmonalgefäße reguliert 

(C) Der Quotient aus gesamter alveolärer Ventilation und Gesamtdurchblutung 
der Lungen (gesamtpulmonales Ventilations-Perfusions-Verhältnis) eines 
Gesunden in körperlicher Ruhe ist meist größer 0,7 

(D) Lokale Hypoxie in einem Lungenbezirk führt zur Dilatation der zugehörigen 
präkapillaren Lungengefäße 

(E) beim ruhig stehenden Menschen werden die Lungenspitzen stärker 


durchblutet als die Lungenbasis 


Frage 41 
Bei einem Patienten kommt es infolge einer Intoxikation zu einer 


Abnahme der Synthesetätigkeit der Pneumozyten Typ 2. Welche der 
folgenden Veränderungen ist dadurch am ehesten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Atemwiderstand steigt durch Bronchokonstriktion an 
(B) das Residualvolumen nimmt zu 

(C) Die Compliance der Lunge nimmt ab 

(D) Der intrapleurale Druck wird positiver 


(E) Die Oberflächenspannung in den Alveolen nimmt ab 


Frage 42 

Bei einem frühgeborenen Säugling liegt ein erheblicher 
Surfactant-Mangel vor. Welche der folgenden Abweichungen ist 
aufgrund des Surfactant-Mangels am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Lungencompliance 

(B) erhöhtes Residualvolumen 

(C) in Atemruhelage verminderter (d.h. stärker negativer) Intrapleuraldruck 
(D) In Richtung Inspiration verschobene Atemruhelage 


(E) verminderte alveoläre Oberflächenspannung 


Frage 43 
Welche Aussage zur Compliance des Atemapparates (Lunge und Thorax) 
trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie entspricht deltaV/delta t und alles geteilt durch deltaP 

(B) Sie ist bei einer restiktiven Ventilationsstörung (z.B. Lungenfibrose) 
typischerweise vermindert 

(C) Sie ist bei maximaler Exspiration am größten 

(D) sie ist bei Surfactant-mangel typischerweise erhöht 


(E) Eine gesteigerte Compliance führt zu einer Zunahme der Atemarbeit 


Frage 44 
Fortsetzung Termin 4: Bei einem Patienten werden hohe 


Renin-Konzentrationen im Blutplasma gemessen. Durch welche der 
Veränderungen ist dies am wahrscheinlichsten hervorgerufen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Aktivität der Peptidyl-Dipeptidase A (angiotensin-converting 
enzyme, ACE) 

(B) Erhöhte Aldosteron-Konzentration im Blutplasma 

(C) Erhöhtes Blutvolumen 

(D) Erniedrigter Blutdruck in der Nierenarterie 


(E) Kochsalzreiche Diät 


Frage 45 (» siehe Bildanhang) 
Ein Patient klagt über vermehrte Urinausscheidung. Er trinkt auch sehr 
viel Flüssigkeit. 00 

1.) Durstversuch: Flüssigkeitszufuhr wird für mehrere Stunden 
vermieden. Dann wird untersucht, ob Urinosmolarität gegenüber dem 
Ausgangswert (250 mosmol/kg H20) vermindert (4), erhöht (1) oder 
nicht verändert (e) wird. 00000000 

2.) ADH-Gabe: Es wird untersucht, ob durch parenterale ADH-Gabe 
(Adiuretin) die Urinosmolarität vermindert (4), erhöht (1? ) oder nicht 
verändert (e) wird. [ 

Welche Befundkonstellation spricht am ehesten für einen Diabetes 
insipidus centralis? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 46 (» siehe Bildanhang) 
Ein Patient klagt über vermehrte Urinausscheidung. Er trinkt auch sehr 
viel Flüssigkeit. 00 

1.) Durstversuch: Flüssigkeitszufuhr wird für mehrere Stunden 
vermieden. Dann wird untersucht, ob Urinosmolarität gegenüber dem 
Ausgangswert (250 mosmol/kg H20) vermindert (4), erhöht (1) oder 
nicht verändert (e) wird. O0O000000 

2.) ADH-Gabe: Es wird untersucht, ob durch parenterale ADH-Gabe 
(Adiuretin) die Urinosmolarität vermindert (4), erhöht (1? ) oder nicht 
verändert (e) wird. ] 

Welche Befundkonstellation spricht am ehesten für einen Diabetes 
insipidus renalis? 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 47 

Die Zellen des prox. Nierentubulus 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Resorbieren ca. 50% des glomerulär filtrierten HCO3- 

(B) Resorbieren zwischen 30 bis 50% des glomerulär filtrierten Na+ 

(C) Besitzen die Fähigkeit hohe Gradienten aufzubauen 

(D) Besitzen primär auf der Iuminalen Seite einen Na+/H+-Austauscher, welcher 
unter ATP Hydrolyse H+ ins Lumen abgibt 


(E) Besitzen basolateral einen K+-Kanal 


( Lösungsvorschläge: 40:C 41:C 42:C 43:B 44:D 45: 46: AT:E) 
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Frage 48 

Die renale Ausscheidung von anorganischem Phosphat 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Beruht vorwiegend auf einer Sekretion durch das Sammelrohrepithel 

(B) Wird durch Parathyrin (Parathormon) gefördert 

(C) Wird überwiegend durch die Aktivität von Glucose-Phosphat-Symportcarriern 
im prox. Tubulus reguliert 

(D) Ist umgekehrt proportional zur renalen Ausscheidung von Protonen 


(E) Wird vor allem durch Adiuretin (ADH) gesteuert 


Frage 49 

Ein Patient erhält einige Tage lang ein Medikament, welches die 
Aldosteron-Ausschüttung verhindert, indem das Angiotensin Converting 
Enzym (ACE) inhibiert wird. Welche Veränderung wird durch die 
Therapie am wahrscheinlichsten bewirkt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Na+ Konzentration im Blutplasma 
(B) Erhöhte Renin-Konzentration im Blutplasma 
(C) Erniedrigte Na+ Konzentration im Blutplasma 
(D) Reduzierte Diurese 


(E) Vermehrtes Blutvolumen 


Frage 50 
Ein dialysepflichtiger Patient (ohne eigene Nierenfunktion) hat aufgrund 


eines Bilanzierungsfehlers innerhalb weniger Stunden etwa 3L zu viel 
Glucoselösung (156g Glucose in 3L Wasser, relative Molmasse von 
Glucose 180) infundiert erhalten. Welche der folgenden Veränderungen 
tritt danach ein? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Osmolarität der interstitiellen Flüssigkeit 
(B) Abnahme des intrazellulären Flüssigkeitsvolumen 

(C) Zunahme ausschließlich intravasalen Volumens 

(D) Steigerung der Sekretion von Adiuretin (ADH) 

(E) Starkes Durstgefühl 


Frage 51 

Welche Aussage zum Wasserhaushalt trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer isotonen Hyperhydratation ist der Extrazellulärraum normal groß 
(B) Bei hypertonen Hyperhydratation strömt Wasser in den Intrazellulärraum ab 
(C) Bei einer hypotonen Dehydratation liegt ein NaCl Mangel vor 

(D) Der Intrazellulärraum ist bei einer hypertonen Dehydratation normal groß 


(E) Der Intrazellulärraum ist bei einer hypotonen Dehydratation vermindert 


Frage 52 
Termin 5 (21.12.17) fehlt!! 


Termin 6 (22.12.17): Ein Patient erhält versehentlich zu viele Infusionen, 
sodass eine akute Zunahme seines Blutvolumens um etwa 30% 
resultiert. Welcher der folgenden Mechanismen ist Teil eines 
physiologischen Gegenregulationsprozesses? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Ausschüttung von Atriopeptin (atriales natriuretisches Peptid) 
(B) Abnahme der Aktivität der arteriellen Barosensoren 

(C) Erhöhte Aktivität von renalen Sympathikusfasern 

(D) Erhöhte Aldosteronausschüttung 

(E) Erhöhte Aldosteronausschüttung 


Frage 53 
Welche der folgenden Bedingungen führt am wahrscheinlichsten zu 


einer verminderten Kaliumkonzentration im Blutplasma? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hämolyse 

(B) Mangel an Cortisol 

(C) Medikamentöse Hemmung der Wirkung von Angiotensin Il 
(D) Medikamentöse Hemmung von ß-Adrenozeptoren 


(E) (primärer) Hyperaldosteronismus 


Frage 54 
Die Na+ Resorption aus den Sammelrohren der Niere wird durch 


Aldosteron gesteigert. Auf welche der folgenden Mechanismen an den 
Hauptzellen der Sammelrohre ist die gesteigerte Na+ Resorption am 


meisten zurückzuführen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Einbau von Na+ Glucose -Symportern bzw. deren Aktivierung in der 
apikalen Membran 

(B) Einbau von Na+ Kanälen bzw. deren Aktivierung in der apikalen Membran 

(C) Hemmung der Na+/K+ ATPase in der basolateralen Membran 

(D) Hemmung der K+ Rezirkulation an der basolateralen MembrAN 


(E) Vermehrte HCO3- Sekretion über die apikale Membran ins Lumen 


Frage 55 

Welche Aussage zum ADH (Adiuretin) trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) ADH Überschuss führt zum Diabetes mellitus 

(B) ADH Überschuss führt zum Diabetes insipidus 

(C) ADH vermindert die Zahl der Aquaporin-Moleküle in der apikalen Membran 
der Nierenepithelzellen des Sammelrohrs 

(D) ADH wird im Hypophysenvorderlappen aus Aminosäuren synthetisiert 

(E) Im Körperkreislauf steigert ADH in hohen Konzentrationen den totalen 


peripheren Widerstand 


( Lösungsvorschläge: 48:B 49:B 50:A 51:C 52:A 53:E 54:B 55:E ) 
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Frage 56 
Welcher der folgenden Effekte wird durch eine vermehrte Bildung von 


Angiotensin II am wahrscheinlichsten ausgelöst? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Verhinderte Freisetzung von Adiuretin (ADH) im Hypophysenhinterlappen 

(B) Verminderte Freisetzung von Noradrenalin aus den sympathischen 
Nervenendigungen 

(C) Verminderte Freisetzung von Renin in den Nieren 

(D) Verminderter totaler peripherer Widerstand (TPR) 


(E) Vermindertes Durstempfinden 


Frage 57 

Renin... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ist ein biogenes Amin 

(B) Senkt den arteriellen Blutdruck 

(C) Spaltet Angiotensin II von Angiotensin | ab 

(D) Wird bei hämodynamischer wirksamer Einengung einer Nierenarterie 
vermehrt eingesetzt 


(E) Wird überwiegend in der Leber gebildet 


Frage 58 
Bei einem 56-jährigen Mann wird ein arterieller Blutdruck von 180/125 


mmHg gemessen. Bei einer Auskultation wird ein lautes 
Strömungsgeräusch über dem rechten Abdomen festgestellt. Als 
Ursache des Hochdrucks wird eine Stenose der Nierenarterie vermutet 
(renovaskulärer Hochdruck). Welche der Befunde kann diese 
Verdachtsdiagnose stützen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Das Extrazellulärvolumen ist vermindert 

(B) Die Reninaktivität im Blutplasma ist erhöht 

(C) Bei Gabe von Hemmern des Angiotensin-Converting-Enzyms (ACE) bleibt der 
Blutdruck unverändert hoch 

(D) Die Aldosteronkonzentration im Blutplasma ist vermindert 


(E) Kein Befund würde die Verdachtsdiagnose stützen 


Frage 59 
Termin 7 (8.01.18): Der intrapulmonale Druck (=alveolärer Druck) ist 


am Ende einer normalen Inspiration bei offener Glottis: 
1. Niedriger als während der Inspiration 

2. Etwa gleich groß wie in Atemruhelage 

3. Positiver als der intrapleurale Druck 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) nur 1 ist richtig 

(B) nur 2 ist richtig 

(C) nur 3 ist richtig 

(D) nur 2 und 3 sind richtig 
(E) 1, 2 und drei sind richtig 


Frage 60 
Wie verändern sich die folgenden Drücke während einer sehr langsamen 


Inspiration? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) der alveoläre Druck (PA) nimmt zu 

(B) der Pleuradruck (Ppl) wird weniger negativ 
(C) der transpulmonare Druck (PA-Ppl) nimmt zu 
(D) der zentrale Venendruck nimmt zu 


(E) der abdominelle Druck nimmt ab 


Frage 61 
Wenn es im Rahmen einer Lungenerkrankung zu einem Mangel an 
Surfactant kommt führt dies am wahrscheinlichsten zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der Compliance 

(B) das Residualvolumen nimmt zu 

(C) Erhöhte funktionelle Kurzschlussdurchblutung der Lunge (erhöhter 
funktioneller Rechts-Links Shunt) 

(D) Dilation der betroffenen Alveolen 


(E) Aufheben des negativen Drucks im Intrapleuraspalt 


Frage 62 
Bei einem Mann, der normalerweise ein Atemzeitvolumen von 10L/min 


und eine Atemfrequenz von 10/min hat, vergrößert sich der funktionelle 
Totraum infolge einer Lungenerkrankung von ursprünglich 0.2L auf das 
Doppelte . Auf welchen Wert ist sein Atemzugvolumen VT angestiegen, 
wenn sich weder die alveolare Belüftung noch die Atemfrequenz 
verändert hat. 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1,2l 
(B) 1,4l 
(C) 1,6l 
(D) 1,8l 
(E) 2,0l 


Frage 63 

Ein Erwachsener hat ein Atemzugvolumen von 0,3L und eine 
Atemfrequenz von 30/min. Wie hoch ist in etwa seine 
Totraumventilation? Unter Annahme eines normalen 


Totenraumvolumens 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 0,9L/min 
(B) 1,5L/min 
(C) 2,1L/min 
(D) 2,7L/min 
(E) 4,5L/min 


( Lösungsvorschläge: 56:C 57:D 58:B 59:D 60:C 61:C 62:A 63:E) 


Seite 8 


Klausur WS 17/18 
Physiologie » Vegetative Physiologie » Vorlesungsfragen 


Frage 64 
Bei einem mit konstantem Atemzugvolumen beatmeten Patienten tritt 


infolge seiner Grunderkrankung eine rasche Abnahme seiner alveolären 
Surfacant-Konzentration auf. Welche der folgenden Veränderungen ist 
dabei in erster Linie zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Compliance 

(B) Abnahme des (zur Beibehaltung des Atemzugvolumens erforderlichen ) 
Beatmungsdruck 

(C) Abnahme des anatomischen Totraums 

(D) Zunahme des Strömungswiderstandes der Atemwege 


(E) Zunahme des Residualvolumens 


Frage 65 

Welche Aussage zur Lunge trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Ein Blutdruck in den Pulmonararterien von systolisch 45mmHg und 
diastolisch von 23mmtg ist in Ruhe normal 

(B) Der pulmonale Gefäßwiderstand wird ausschließlich über die vegetative 
Innervation der Pulmonalgefäße reguliert 

(C) Der Quotient aus gesamter alveolärer Ventilation und Gesamtdurchblutung 
der Lungen (gesamtpulmonales Ventilations-Perfusionsverhältnis Jeines 
Gesunden in körperlicher Ruhe ist meist größer als 0,7 

(D) Lokale Hypoxie in einem Lungenbezirk führt zur Dilatation der zugehörigen 
präkapillaren Lungengefäße 

(E) Bei ruhig stehenden Menschen werden die Lungenspitzen mehr durchblutet 


als die Lungenbasis 


Frage 66 
Frage 8 an diesem Tag fehlt mir noch !! 


Bei einem Patienten kommt es infolge einer Intoxikation zu einer 
Abnahme der Synthesetätigkeit der Pneumozyten Typ Il. Welche der 
folgenden Veränderungen ist dadurch am ehesten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Atemwiderstand steigt durch Bronchokonstriktion an 
(B) Das Residualvolumen nimmt zu 

(C) Compliance der Lunge nimmt ab 

(D) Der intrapleurale Druck wird positiver 


(E) Die Oberflächenspannung in den Alveolen nimmt ab 


Frage 67 

Bei einem frühgeborenen Säugling liegt ein erblicher Surfactant-Mangel 
vor. Welche der folgenden Abweichungen ist aufgrund des 
Surfactant-Mangels am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Erhöhte Lungencompliance 

(B) Erhöhtes Residualvolumen 

(C) In Atemruhelage verminderter (d.h. stark negativer) Intrapleuraldruck 
(D) In Richtung Inspiration verschobene Atemruhelage 


(E) Verminderte alveolare Oberflächenspannung 


Frage 68 
Welche Aussage zur Compliance des Atemapparates (Lunge und Thorax) 
trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Sie entspricht (AV/At)/AP 

(B) Sie ist bei restriktiven Ventilationsstörungen z.B. Lungenfibrose 
typischerweise vermindert 

(C) Sie ist bei maximalen Exspiration am größten 

(D) Sie ist bei Surfacant-Mangel typischerweise erhöht 


(E) Eine gesteigerte Compliance führt zu einer Zunahme der Atemarbeit 


Frage 69 
Vorlesung 7 Ende: Frage 8 fehlt!!! 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 70 
Eine Flüssigkeit strömt durch eine Röhre. Nun wird bei gleich bleibender 


Druckdifferenz eine zweite genau gleiche Röhre parallel geschaltet. Was 
gilt für die zwei Röhren gemeinsam im Vergleich zu einer Röhre alleine? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Stromstärke bleibt gleich 

(B) Die Stromstärke halbiert sich 

(C) Der Strömungswiderstand bleibt gleich 
(D) Der Strömungswiderstand halbiert sich 


(E) Der Strömungswiderstand wird doppelt so groß 


Frage 71 
Reynolds-Zahl 


Anzahl der auszuwählenden Antworten unbekannt! 


Frage 72 
Welche Veränderung des Säure-Basen-Status ist als Folge einer 


chronisch-obstruktiven Lungenerkrankung (COPD/erhöhter 
Atemwegswiderstand) am wahrscheinlichsten zu erwarten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Anstieg der Bicarbonatkonzentration 

(B) Abnahme der Gesamtpufferbasen-Konzentration 
(C) Entstehung eines negativen Basenüberschusses 
(D) Abnahme des pCO2 im Blutplasma (Hypokapnie) 


(E) respiratorische Alkalose 


( Lösungsvorschläge: 64:A 65:C 66:C 67:C 68:B 69: 70:D 71: 72:A) 
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Frage 73 
Ein Helfer versorgt ein Unfallopfer 15min lang mit 


Mund-zu-Mund-Beatmung, dann muss er die Beatmung unterbrechen, 
weil ihm infolger zerebraler Vasokonstriktion schwarz vor den Augen 
wird. 


In diesem Zustand trifft für den Helfer am wahrscheinlichsten zu: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) alveoläre Hypoxie durch Rückatmung 

(B) Verschiebung der O2-bindungskuve zu höheren O2-Partialdruck-Werten 
(C) erniedrigter, arterieller pH-Wert 

(D) erhöhte, arterielle Plasmabikarbonatkonzentration 


(E) arterielle Hypokapnie 


Frage 74 
Ein Sporttaucher atmet Luft aus einer Vorratsflasche über einen 


Druckregler, der den Druck der eingeatmeten Luft automatisch dem der 
Tauchtiefe entsprechenden Wasserdruck angleicht. Nach einer 
Einatmung sind in 30m Tiefe 6 Liter Luft in seinem Atemtrakt, als er 
seinen Bleigurt verliert und an die Meeresoberfläche schießt. 

Etwa welches Volumen nehmen die 6 L Luft ein, wenn sie (bei 
unveränderter Temperatur) sich dem Umgebungsluftdruck an der 
Wasseroberfläche angleichen würden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 15L 

(B) 2L 

(C) 6L 

(D) 18L 

(E) 24L 


Frage 75 
Würde ein Taucher mit einer Totalkapazität der Lunge von 6 L in 40 m 


Tiefe voll einatmen und ohne auszuatmen auftauchen, welche 
theoretische Volumen würden die Lunge einnehmen wäre sie 
unbegrenzt dehnbar und der Taucher auf Meereshöhe? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 30L 
(B) 24L 
(C) 18L 
(D) 12L 
(E) 6L 


Frage 76 
Wenn die Hämoglobin-Konzentration im Blut (bei normalem 


Blutvolumen) um etwa ein Viertel vermindert ist, so ist dadurch 
typischerweise ebenfalls um etwa ein Viertel vermindert 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) die arterielle Konzentration des physikalisch gelösten 02 

(B) die arterielle O2-Sättigung 

(C) die Differenz zwischen der O2-Konzentration im arteriellen und der im 
gemischt-venösen Blut 

(D) die O2-Kapazität (max. O2-Bindungskapazität) des Blutes 


(E) keine der angegebenen Parameter wird vermindert 


Frage 77 

Der Atemantrieb ist am wahrscheinlichsten gesteigert, wenn 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) durch inspiratorische CO2-Zumischung der normale alveoläre 
CO2-Partialdruck um 50% erhöht wird 

(B) eine ausgeprägte Hypothyreose vorliegt 

(C) mehrere Minuten angefeuchteter, reiner Sauerstoff eingeatmet wird 

(D) Morphin zur Schmerzlinderung verabreicht wird 


(E) unmittelbar zuvor mehrfach schnell und vertieft geatmet wurde 


Frage 78 
Ein Patient erhählt 12L/min Sauerstoff aus einer 20 L Sauerstoffflasche, 


welche mit 180 bar gefüllt ist. 
Nach welcher Zeit muss die Flasche gewechselt werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 Stunde 

(B) 2,5 Stunden 

(C) 5 Stunden 

(D) 10 Stunden 

(E) 50 Stunden 


Frage 79 

Welche Aussage zu Faktor HIF1 (alpha) ist korrekt? 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) es bindet als Homodimer an die DNA 

(B) bei Hypoxie wird es vermehr hydroxiliert 

(C) es inhibiert die anaerobe Glykolyse 

(D) es wird in vielen Zellen kontinuierlich gebildet 


(E) unter Normoxie ist es ein wesentlicher Induktor der EPO-Synthese 


( Lösungsvorschläge: 73:E 74:E 75:A 76:D 77:A 78:C 79:D) 
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Frage 80 
Ein junger Mann will ohne Tauchgerät möglichst lange unter Wasser 


bleiben. Unmittelbar vor dem Tauchen holt er deshalb in rascher Folge 
fünfmal tief Luft mit einem AZV von jeweils 2L. 
Welche Veränderung erreicht er hierdruch? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) der alveoläre O2-Partialdruch steigt auf etwa 40 kPa (300 mmHg) 

(B) der Atemantrieb wird durch Absenken des arteriellen CO2-Partialdrucks 
vermindert 

(C) der Halbsättigungsdruck für O2 im arteriellen Blut steigt 

(D) die O2-Sättigung des arteriellen Blutes steigt um etwa 20% an 

(E) keine 


Frage 81 
Eine 25-jährige Frau die über seit Monaten zunehmende Ermüdbarkeit 


und Atemnot bei Belastung klagt leidet an einer primären pulmonalen 
Hypertonie aufgrund einer präkapillaren Lungengefäßerkrankung. 
Bei dieser Patientin ist am ehesten diese (pathologische) Änderung zu 


erwarten 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hypertrophie und Dilatation des rechten Herzventrikels 
(B) erhöhter Atemwegswiderstand 

(C) erhöhte Vorlast des linken Ventrikels 

(D) Anstieg des arteriellen CO2-Partialdrucks 


(E) mittlerer pulmonalvenöser Druck > 10 kPa 


Frage 82 
30.01. Frage 1: Ein Wirkstoff, welcher zu 90 % an Plasmaproteine 


gebunden ist, und somit nur zu 10 % in freier Form vorliegt, wird in der 
Niere frei filtiert aber nicht resorbiert oder sezerniert. Bei einer GFR von 
100 ml/min hat dieser Wirkstoff eine renale Clearance von 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) lässt sich aus diesen Angaben nicht berechnen 
(B) 1,0 ml/min 

(C) 10 ml/min 

(D) 90 ml/min 

(E) 100 ml/min 


Frage 83 
(30.01. Frage 2) Um wie viel Prozent sinkt die Durchblutung einer 


Arterie, wenn der Innendurchmesser von 10 mm ringsherum durch eine 
Wandablagerung von 0,5 mm Dicke eingeengt wird und die treibende 
Druckdifferenz unverändert bleibt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 10% 
(B) 20% 
(C) 35% 
(D) 50% 
(E) 60% 


Frage 84 

Die intestinale Absorption von Eisen 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) wird durch Hepcidin der Leber stark gesteigert 

(B) findet vor allem im Ileum statt 

(C) beträgt mengenmäßig nur etwa 5-30 % des mit der Nahrung 
aufgenommenen Eisens 

(D) ist vom Intrinsic-Faktor des Magens abhängig 


(E) ist bei Männern doppelt so hoch wie bei Frauen 


Frage 85 

Bei einer maximalen expiratorischen Anstrengung gegen die 
geschlossene Glottis kann es zur Bewusstlosigkeit kommen. Welcher 
Mechanismus kommt hierfür am ehesten in Frage? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) arterielle Hypoxie durch Atemanhalten 

(B) reflektorische Effekte von Lungendehnungsrezeptoren 

(C) Abfall des Herzzeitvolumens durch Behinderung des venösen Rückstroms 

(D) Erhöhung des Strömungswiderstandes der Lunge durch Kompression der 
Alveolarkapillaren 


(E) reflektorische Effekte von Rezeptoren in den Vorhöfen des Herzens 


Frage 86 
Welcher der folgenden Faktoren/Mechanismen bewirkt eine vermehrte 


Auswärtsfiltration von Flüssigkeit aus den Kapillaren im großen 
Kreislauf? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erniedrigter hydrostatischer Druck in den Kapillaren 
(B) erhöhter hydrostatischer Druck im Gewebe 

(C) Hyperalbuminämie 

(D) arterioläre Vasodilatation 


(E) Abnahme des zentralen Venendrucks 


Frage 87 
Vom durchfließenden Blutplasmavolumen wird im Skelettmuskel ein 


bestimmter Anteil netto aus dem Blutgefäßlumen ins Gewebe filtriert. 


Dieser relative Anteil 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beträgt etwa 20% 

(B) steigt bei einer Verminderung des kolloidosmotischen Druckes des 
Blutplasmas 

(C) nimmt mit zunehmendem hydrostatischen Druck in der Kapillare ab 

(D) nimmt bei einer arteriolären Vasokonstriktion zu 


(E) sinkt bei einer Rechtsherzinsuffizienz 


( Lösungsvorschläge: 80:B 81:A 82:C 83:C 84:C 85:C 86:D 87:B ) 
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Frage 88 
Eine Steigerung des effektiven Filtrationsdrucks in Kapillaren kann 


verursacht werden durch eine 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Albuminkonzentration im Blutplasma 

(B) Abnahme des Tonus in den nachgeschalteten venösen Gefäßen 
(C) Zunahme des Gefäßtonus in der vorgeschalteten Arteriole 

(D) Zunahme des interstitiellen hydrostatischen Drucks 

(E) Zunahme der Kapillarwandpermeabilität für Wassermoleküle 


Frage 89 (» siehe Bildanhang) 


Welche Kombination von Änderungen der hydrostatischen Drücke in der 


Kapillare bzw. in der interstitiellen Flüssigkeit und der 
kolloidosmotischen Drücke in der Kapillare bzw. in der interstitiellen 
Flüssigkeit bewirkt die größte Steigung der Auswärtsfiltration aus einer 
Kapillare? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 


(C) C 
(D) D 
(E) E 


Frage 90 
Die Blut-Hirn-Schranke kontrolliert die Zusammensetzung der 


Extrazellulärflüssigkeit im Gehirn. Welche Aussage zur 
Blut-Hirn-Schranke trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) D-Glucose wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend aktiv mittels 
Na+/Glucose-Symporter transportiert 

(B) Lipidlösliche Stoffe können die Blut-Hirn-Schranke praktisch nicht passieren 

(C) O2 wird über die Blut-Hirn-Schranke vorwiegend an Myoglobin gebunden 
transportiert 

(D) Sie wird durch die Schwann-Zellen gebildet 

(E) Tight junctions zwischen den Kapillarendothelzellen bilden eine 


Diffusionsbarriere 


Frage 91 
Welche Aussage zum Gehirnkapillarendothel der Blut-Hirn-Schranke 


trifft im Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Es gehört zum Typ des fenestrierten Endothels 

(B) Es ist weniger durchlässig als das Endothel der Lebersinusoide 
(C) Es verhindert insbesondere die Diffusion lipidlöslicher Substanzen 
(D) Ionen werden hauptsächlich parazellulär transportiert 


(E) Sauerstoff wird mittels Carrier transzellulär transportiert 


Frage 92 
In welchem der folgenden Organe bewirkt eine Abnahme der O2 


Partialdruckes charakteristischerweise eine Vasokonstriktion? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Haut 

(B) Herz 

(C) Gehirn 

(D) Lunge 

(E) Skelettmuskulatur 


Frage 93 

Überwiegend vasokonstriktorisch an Arteriolen der Haut wirkt 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) endothelialer hyperpolarisierender Faktor 

(B) Histamin 

(C) Noradrenalin 

(D) Prostacyclin (PGI2) 

(E) Stickstoffmonoxid 


Frage 94 
In einem arbeitenden Skelettmuskel treten eine Azidose, ein Abfall des 


02 Partialdrucks sowie ein Anstieg des Gewebe-CO2-Partialdrucks auf. 
Diese Veränderungen führen zu 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) akutem Anstieg des 2,3-Bisphosphoglycerat in den Erythrozyten 
(B) erleichterter Desoxygenation des Hämoglobins 

(C) verbesserter Sauerstoffbindungsfähigkeit von Hämoglobin 

(D) verbesserter Löslichkeit von CO2 im Plasma 


(E) Verminderung des mittleren Erythrozytenvolumens 


Frage 95 
Nach der Geburt schließt sich beim Neugeborenen normalerweise das 


Foramen ovale funktionell. Welche Veränderung ist dafür unmittelbar 
verantwortlich? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme des O2-Partialdrucks im Blut des rechten Vorhofs (hypoxische 
Vasokonstriktion) 

(B) Anstieg des O2-Partialdrucks im linken Vorhof 

(C) Öffnung des Ductus arteriosus Botalli 

(D) Umkehr des Druckgradienten zwischen rechtem und linken Vorhof 


(E) Zunahme des Gefäßwiderstands in der Lunge 


( Lösungsvorschläge: 88:A 89:D 90:E 91:B 92:D 93:C 94:B 95:D ) 
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Frage 96 
31.01. Frage 1: Bei atherosklerotisch bedingten 


Endothelfunktionsstörungen kommt es häufig zu einer verstärkten 
Thromboseneigung. Dies ist u. a. zurückzuführen auf eine 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Plasminfreisetzung aus den Endothelzellen 

(B) erhöhte Prostacyclin-Freisetzung aus den Endothelzellen 
(C) verminderte Verfügbarkeit des Endothelfaktors NO 

(D) Hemmung der Bildung von Faktor VII (Proconvertin) 


(E) erhöhte Thrombomodulin-Expression durch das Endothel 


Frage 97 
31.01. Frage 2: Durch Zunahme des hydrostatischen Drucks in einer 


kleinen Arterie und damit des transmuralen Drucks wird die Gefäaßwand 
gedehnt. Durch myogene Autoregulation (Bayliss-Effekt) steigt der 
Gefäßmuskeltonus in der Wand. Über welchen der Vorgänge wird 
zumindest ein Teil dieser autoregulatorischen Tonuszunahme 
vermittelt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Zunahme der cGMP-Konz. im Zytosol der Gefäßmuskelzelle 

(B) Zunahme der Freisetzung von EDHF aus dem Endothel 

(C) Zunahme der Freisetzung von NO aus dem Endothel 

(D) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit potenzialgesteuerter Ca(2+)-Kanäle 
(L-Typ) in der Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 

(E) Zunahme der Offenwahrscheinlichkeit selektiver K(+)-Kanäle in der 


Zellmembran der Gefäßmuskelzelle 


Frage 98 
19.01.18: 


Eine Linksverlagerung der Sauerstoffanlagerungskurve des Hämoglobins 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) bedeutet eine Abnahme der Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 
(B) hat keinen Einfluss auf die Sauerstoffaffinität des Hämoglobins 
(C) führt zu einer erschwerten Sauerstoffabgabe im Gewebe 

(D) ist das Ergebnis eines erhöhten CO2-Partialdrucks im Blut 


(E) kann auf einer Erhöhung der Körpertemperatur auf über 37°C beruhen 


Frage 99 
19.1.18: 


Eine Eisenmangelanämie wird am häufigsten verursacht durch 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) chronischen Blutverlust 

(B) verringerte Plasmakonzentration von Transferrin 
(C) übermäßig hohe Zufuhr von Vitamin C 

(D) intestinale Eisenresorptionsquote von 25-50% 


(E) erhöhte renale Eisenausscheidung bei Niereninsuffizienz 


( Lösungsvorschläge: 96:C 97:D 98:C 99:A ) 
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#45-1 #46-1 #89-1 


+ = keine Änderung, t = Zunahme. | = Abnahme 


Durstversuch ADH-Gabe 
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Frage 1 


In welchem der hier genannten Organe kommen die höchsten Werte des 


Blutdrucks in den Kapillaren vor? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Pankreas 

(B) Leber 

(C) Gehirn 

(D) Niere 

(E) Darm 


Frage 2 
In welcher Einheit kann die renale Clearance einer in Plasma gelösten 
Substanz angegeben werden? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) mol/ml 

(B) ml/min 

(C) ml 

(D) mol 


(E) mg 


Frage 3 
Erhöhter arterieller Mitteldruck kann zu einer verstärkten Diurese 


(Druckdiurese) führen. Die Ursache dafür ist von den folgenden 
Mechanismen vor allem... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) verstärkte Autoregulation der Nierengefäße 
(B) verstärkte Durchblutung des Nierenmarks 

(C) erhöhte Osmolalität im Nierenmark 

(D) erniedrigter Perfusionsdruck in den Glomerula 


(E) erniedrigter Druck in den Vasa efferentia 


Frage 4 
Welche der folgenden Aussagen trifft bei Antidiurese am 


wahrscheinlichsten zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der Blutdruck ist im Vas efferens höher als im Vas afferens. 

(B) Der Blutdruck ist in den Vasa recta höher als im Vas efferens. 

(C) Die Osmolarität des Blutplasmas ist in der Nierenvene kleiner als in der 
Nierenarterie. 

(D) Die Osmolarität des Endharnes ist gleich der des Plasmas. 

(E) Die Osmolarität ist in der Iuminalen Flüssigkeit am Ende des dicken 
aufsteigenden Teils der Henle-Schleife höher als im Blutplasma der 


Nierenarterie. 


Frage 5 
Welches der folgenden Gefäße besitzt in der Regel den höchsten 


arteriellen Mitteldruck? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Glomerulum 

(B) Vas efferens 

(C) Vas afferens 

(D) A. interlobularis 


(E) Peritubuläre Kapillaren 


Frage 6 
Der glomeruläre Filter weist eine selektive Permeabilität auf und lässt 
folgende Stoffe am schlechtesten passieren? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Moleküle mit einer Größe < 2 nm 

(B) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von < 40 kDa und neutraler 
Gesamtladung 

(C) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von < 40 kDa und positiver 
Gesamtladung 

(D) Moleküle mit einer Größe von >2 bis <3 nm 

(E) Große Moleküle mit einem Molekulargewicht von < 40 kDa und negativer 


Gesamtladung 


Frage 7 

Bezüglich des renalen Blutflusses (RBF) gilt: 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Der RBF beträgt unter Normalbedingungen etwa 5 bis 10 % des HZV. 

(B) Es fließen ca. 90 % des RBF durch das Nierenmark und ca. 10 % des Blutes 
durch Rinde und Papille. 

(C) Es fließen ca. 90 % des RBF durch die Papille und ca. 10 % des Blutes durch 
die Nierenrinde und Mark. 

(D) Es fließen 60 % des RBF durch das Nierenmark, 30 % des Blutes durch die 
Rinde und 10 % durch die Papille. 


(E) Es fließen ca. 90 % des RBF durch die Nierenrinde und ca. 10 % des Blutes 


durch Mark und Papille. 


Frage 8 

Der effektive Filtrationsdruck P(eff) lässt sich wie folgt berechnen: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) P(eff) = Hydrostatischer Druck / Kolloidosmotischer Druck 

(B) P(eff) = Hydrostatischer Druck * Kolloidosmotischer Druck 

(C) P(eff) = Hydrostatischer Druck - Kolloidosmotischer Druck 

(D) P(eff) = Kolloidosmostischer Druck / Hydrostatischer Druck 

(E) P(eff) = Kolloidosmostischer Druck - Hydrostatischer Druck 


( Lösungsvorschläge: 1:D 2:B 3:B 4:C 5:D 6:E 7:E 8:C) 
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Frage 9 

Die Filtrationsfraktion (FF) lässt sich wie folgt berechnen: 
Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) FF=RPF/GFR 

(B) FF = GFR / RBF 

(C) FF = RPF + GFR 

(D) FF = GFR / RPF 

(E) FF = GFR * RBF 


Frage 10 
Welche Aussage zum Na+ -Einstrom über die apikale (luminale) 


Zellmembran in die proximal-tubuläre Epithelzelle der Niere trifft zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Nimmt er zu, so erhöht sich die Aktivität der Na+ / K+ -ATPase in der 
basolateralen Zellmembran. 

(B) Er erfolgt hauptsächlich über Na+ -Kanäle und kaum über Carrier (Sym- 
oder Antiporter). 

(C) Er ist an eine transepitheliale Netto-K+ - Sekretion ins Lumen des 
proximalen Nierentubulus gekoppelt. 

(D) Er hyperpolarisiert frühproximal die apikale Zellmembran. 


(E) Er wird durch Aldosteron gehemmt. 


Frage 11 

Die Zellen des proximalen Nierentubulus... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) resorbieren mehr als 80 % des glomerulär filtrierten HCO3-. 

(B) resorbieren weniger als 10 % des glomerulär filtrierten Na+. 

(C) resorbieren Na+ und Cl- mit dem gleichen luminalen Carrier. 

(D) besitzen einen Cl- -Carrier, durch dessen Hemmung Aldosteron-Antagonisten 
(z.B. Spironolacton) diuretisch wirken. 


(E) besitzen vermehrt Na+ -Kanäle in ihrer basolateralen Membran. 


Frage 12 
Der Transport von Na+ erfolgt gegen seinen elektrochemischen 


Gradienten... 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) aus dem Dünndarmlumen in die Enterozyten über den Glucosetransporter 
SGLT1. 

(B) aus dem Nierentubuluslumen in die distalen Tubuluszellen über den 
Thiazidsensitiven Na+, Cl- -Symporter TSC. 

(C) aus dem Nierentubuluslumen in die Sammelrohrzellen über den 
Amilorid-sensitiven Na+ -Kanal ENaC. 

(D) aus den proximalen Nierentubuluszellen in den basolateralen 
Extrazellulärraum über den Na+, HCO3- -Symporter NBC1. 


(E) keiner der hier angegebenen Antworten ist richtig. 


Frage 13 
Für welches der lonen bzw. welche der Verbindungen ist das Verhältnis 


der Plasmakonzentration in der A. renalis zu der in der V. renalis im 
Allgemeinen am größten? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) Ca2+ 

(B) Cl- 

(C) D-Glucose 

(D) L-Valin 

(E) Harnstoff 


Frage 14 

Im dicken aufsteigenden Segment der Henle-Schleife... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) befinden sich mehr als 80 % aller Aquaporin-2 (AQP-2) exprimierenden 
Nierenepithelzellen. 

(B) nimmt zum Ende hin die Osmolarität des Urins auf kleinere Werte als die des 
Blutplasmas ab. 

(C) werden etwa 20 % des glomerulär filtrierten Wassers resorbiert. 

(D) werden etwa 60 % des ausgeschiedenen Harnstoffs sezerniert. 


(E) wird Na+ im Austausch gegen K+ in das Tubuluslumen sezerniert. 


Frage 15 
Welche der Aussagen zur Ausscheidungsfunktion der Nieren trifft im 


Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die Glucose-Ausscheidung beträgt 5-10 % der glomerulär filtrierten 
Glucose-Menge. 

(B) Die Harnstoff-Clearance ist wesentlich größer als die Inulin-Clearance. 

(C) Die Kreatinin-Menge, die mit dem Urin ausgeschieden wird, stammt etwa zur 
Hälfte aus dem Glomerulusfiltrat. 

(D) Die Na+ -Ausscheidung beträgt < 5 % der glomerulär filtrierten Na+ 


-Menge. 


(E) Die überwiegende Menge der Proteine, die in den Primärharn gelangen, wird 


mit dem Urin ausgeschieden. 


Frage 16 

Welche der Aussagen zu Inulin trifft im Allgemeinen zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Inulin ist ein Monosaccharid. 

(B) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System weder sezerniert noch resorbiert. 

(C) Inulin wird im Glomerulum der Niere nahezu vollständig filtriert und im 
Tubulus-System wie Glucose nahezu vollständig resorbiert. 


(D) Inulin wird bei Diurese im Tubulus-System nahezu vollständig sezerniert. 


(E) Inulin wird bei Antidiurese im Tubulus-System nahezu vollständig sezerniert. 


( Lösungsvorschläge: 9:D 10:A 11:A 12:D 13:E 14:B 15:D 16:B ) 
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Frage 17 
Welche der Aussagen zur Konzentration der gelösten Stoffe trifft im 


Allgemeinen zu? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Die meisten Aminosäuren werden erst im distalen Tubulus resorbiert. 

(B) Glucose wird als gut wasserlöslicher Stoff im distalen Tubulus und im 
Sammelrohr zur Feineinstellung des Harns sezerniert. 

(C) Aminosäuren werden frühproximal nahezu vollständig resorbiert. 

(D) Annähernd 80 % der Bikarbonatresorption findet im distalen Tubulus statt. 


(E) Die Nierenschwelle für Glucose liegt im Mittel bei > 25 mM. 


Frage 18 
Bei einem Harnzeitvolumen von 1,00 L/Tag und einer Harnosmolalität, 


die 3/4 der Plasmaosmolalität ausmacht, beträgt die Ausscheidung 
"freien" Wassers pro Zeit ("Freiwasserclearance CI (H20) etwa: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) - 0,75 L/Tag 

(B) - 0,25 L/Tag 

(C) 0,00 L/Tag 

(D) 0,25 L/Tag 

(E) 0,75 L/Tag 


Frage 19 
Welcher der folgenden Mechanismen trägt zur antidiuretischen Wirkung 


von Adiuretin (Vasopressin) am meisten bei? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Steigerung der Wasserpermeabilität der Sammelrohre 

(B) Senkung der Wasserpermeabilität im dicken Teil des aufsteigenden Teils der 
Henle-Schleife 

(C) Verminderung der Rezirkulation von Harnstoff 

(D) Steigerung der Na+ -Resorption im proximalen Tubulus 


(E) Konstriktion der Vasa afferentia der Glomeruli 


Frage 20 

Welche Aussage zum Harnstoff trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Er wird im proximalen Tubulus der Niere sezerniert. 

(B) Entlang des proximalen Tubulus sinkt seine Iuminale Konzentration ab. 

(C) Bei Antidiurese diffundiert Harnstoff leichter aus dem Sammelrohr in die 
Henle-Schleife als bei Wasserdiurese. 

(D) Seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist größer als die von Kreatinin. 

(E) Seine fraktionelle Ausscheidung im Harn ist bei Antidiurese größer als bei 


Wasserdiurese. 


Frage 21 
Bei einem Patienten werden hohe Renin-Konzentrationen im Blutplasma 


gemessen. Durch welche Veränderungen ist dies am wahrscheinlichsten 
hervorgerufen? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Aktivität der Peptidyl-Dipeptidase A (angiotensin-converting 
enzyme, ACE) 

(B) erhöhte Aldosteron-Konzentration im Blutplasma 

(C) erhöhtes Blutvolumen 

(D) erniedrigter Blutdruck in der Nierenarterie 


(E) kochsalzreiche Diät 


Frage 22 
Ein Patient klagt anamnestisch über vermehrte Urinausscheidung. Er 


trinke auch sehr viel Flüssigkeit. 

1). Durstversuch: Für mehrere Stunden wird jegliche Flüssigkeitszufuhr 
vermieden. Es wird untersucht, ob dadurch die Urinosmolalität 
gegenüber dem Ausgangswert von 250 mosmol/kg H20 vermindert, 
nicht verändert oder erhöht wird. 

2). ADH-Gabe: Anschließend wird untersucht, ob durch parenterale Gabe 
von ADH (Adiuretin) die Urinosmolalität gegenüber dem Wert bei 1). 
vermindert, nicht verändert oder erhöht wird. 

Welche der folgenden Befundkostellationen im Urin spräche am meisten 
für einen Diabetes insipidus centralis? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Urinosmolalität bei Durstversuch erniedrigt, nach ADH-Gabe erniedrigt 

(B) Urinosmolalität bei Durstversuch nicht verändert, nach ADH-Gabe erniedrigt 

(C) Urinosmolalität bei Durstversuch nicht verändert, nach ADH-Gabe nicht 
verändert 


(D) Urinosmolalität bei Durstversuch nicht verändert, nach ADH-Gabe erhöht 


(E) Urinosmolalität bei Durstversuch erhöht, nach ADH-Gabe nicht verändert 


Frage 23 
Ein Patient klagt anamnestisch über vermehrte Urinausscheidung. Er 


trinke auch sehr viel Flüssigkeit. 

1). Durstversuch: Für mehrere Stunden wird jegliche Flüssigkeitszufuhr 
vermieden. Es wird untersucht, ob dadurch die Urinosmolalität 
gegenüber dem Ausgangswert von 250 mosmol/kg H20 vermindert, 
nicht verändert oder erhöht wird. 

2). ADH-Gabe: Anschließend wird untersucht, ob durch parenterale Gabe 
von ADH (Adiuretin) die Urinosmolalität gegenüber dem Wert bei 1). 
vermindert, nicht verändert oder erhöht wird. 

Welche der folgenden Befundkostellationen im Urin spräche am meisten 
für einen Diabetes insipidus renalis? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Urinosmolalität bei Durstversuch erniedrigt, nach ADH-Gabe erniedrigt 

(B) Urinosmolalität bei Durstversuch nicht verändert, nach ADH-Gabe erniedrigt 

(C) Urinosmolalität bei Durstversuch nicht verändert, nach ADH-Gabe nicht 
verändert 


(D) Urinosmolalität bei Durstversuch nicht verändert, nach ADH-Gabe erhöht 


(E) Urinosmolalität bei Durstversuch erhöht, nach ADH-Gabe nicht verändert 


( Lösungsvorschläge: 17:C 18:D 19:A 20:C 21:D 22:D 23:C ) 
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Frage 24 

Die Zellen des proximalen Nierentubulus... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) resorbieren ca. 50 % des glomerulär filtrierten HCO3-. 

(B) resorbieren zwischen 30 und 50 % des glomerulär filtrierten Na+. 

(C) besitzen die Fähigkeit, hohe Gradienten aufzubauen. 

(D) besitzen primär auf der luminalen Seite einen Na+/H+ -Austauscher, 
welcher unter ATP Hydrolyse H+ ins Lumen abgibt. 


(E) besitzen basolateral einen K+ -Kanal. 


Frage 25 

Die renale Ausscheidung von anorganischem Phosphat... 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) beruht vorwiegend auf einer Sekretion durch das Sammelrohrepithel. 

(B) wird durch Parathyrin (Parathormon) gefördert. 

(C) wird überwiegend durch die Aktivität von Glukose-Phosphat-Symportcarriern 
im proximalen Tubulus reguliert. 

(D) ist umgekehrt proportional zur renalen Ausscheidung von Protonen. 


(E) wird vor allem durch Adiuretin (ADH) gesteuert. 


Frage 26 
Bei der Abschätzung der Nierendurchblutung anhand der Clearance von 


p-Aminohippursäure (PAH) werden folgende Parameter erfasst. Die 
Sekretionsmechanismen für PAH sind in diesem Konzentrationsbereich 
noch nicht gesättigt. 

Urinfluss: 2 ml/min 

PAH-Konzentration (arterielles Blutplasma): 15 mg/L 
PAH-Konzentration (Urin): 4500 mg/L 

Hämatokrit: 0,4 

Die Nierendurchblutung beträgt dementsprechend ungefähr? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) maximal 100 mL/min 

(B) 250 ml/min 

(C) 500 ml/min 

(D) 600 ml/min 


(E) mindestens 1000 ml/min 


Frage 27 
Die renale K+ -Ausscheidung wird am wahrscheinlichsten vermindert 
durch Gabe von: 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Osmo-Diuretika (z.B. Mannitol) 

(B) Hemmern der Carboanhydrase (z.B. Acetazolamid) 

(C) Hemmern des Na+ 2Cl- K+ -Symports im dicken aufsteigenden Teil der 
Henle-Schleife (z.B. Furosemid) 

(D) Hemmern des Na+ Cl- -Symports im distalen Konvolut (z.B. 
Hydrochlorothiazid) 


(E) Aldosteron-Antagonisten (z.B. Spironolacton) 


Frage 28 

Welche Aussage zu Calcium und Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Normalerweise werden 10-20 % der glomerulär filtrierten Ca2+ -Menge mit 
dem Urin ausgeschieden. 

(B) Parathyrin (Parathormon) erhöht den Anteil der renal ausgeschiedenen 
Ca2+ -Menge an der glomerulär filtrierten Ca2+ -Menge. 

(C) Schleifendiuretika erhöhen den Anteil der renal ausgeschiedenen Ca2+ 
-Menge an der glomerulär filtrierten Ca2+ -Menge. 

(D) Die Hauptmenge des glomerulär filtrierten Ca2+ wird in der Pars convoluta 
des distalen Nierentubulus resorbiert. 

(E) Ca2+ beugt im Urin als Inhibitor der Kristallbildung einer Harnsteinbildung 


vor. 


Frage 29 
Ein Patient hat eine Plasmaosmolarität von 300 mosmol/L, eine 


Urinosmolarität von 200 mosmol/l, eine glomeruläre Filtrationsrate 
(GFR) von 120 ml/min und eine Urinstromstärke von 3 ml/min. Wie groß 
ist seine freie Wasserclearance (das renal pro Minute ausgeschiedene 
"freie" Wasser)? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 
(A) 1 ml/min 

(B) 2 ml/min 

(C) 117 ml/min 

(D) 118 ml/min 

(E) 119 ml/min 


Frage 30 

Welche Aussage zum Kreatinin in einer gesunden Niere trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer Halbierung der fraktionellen Wasser-Ausscheidung halbiert sich 
etwa die mit dem Endharn pro Zeit ausgeschiedene Kreatinin-Menge. 

(B) Die fraktionelle Kreatinin-Ausscheidung beträgt etwa 1. 

(C) Die Kreatinin-Konzentration im Endharn ist bei Antidiurese 5 bis 10 mal 
höher als im Glomerulusfiltrat. 

(D) Die luminale Kreatinin-Konzentration am Ende des proximalen Tubulus ist 
praktisch genauso hoch wie die im arteriellen Blutplasma. 


(E) Kreatinin wird zu etwa 40 - 50 % im proximalen Tubulus resorbiert. 


Frage 31 

Ein Patient erhält einige Tage lang ein Medikament, welches die 
Aldosteron-Ausschüttung verhindert, indem das Angiotensin Converting 
Enzym (ACE) inhibiert wird. Welche Veränderung wird durch diese 
Therapie am wahrscheinlichsten bewirkt? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Na+ -Konzentration im Blutplasma 
(B) erhöhte Renin-Konzentration im Blutplasma 
(C) erniedrigte K+ -Konzentration im Blutplasma 
(D) reduzierte Diurese 


(E) vermehrtes Blutvolumen 


( Lösungsvorschläge: 24:E 25:B 26:E 27:E 28:C 29:A 30:B 31:B ) 
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Frage 32 
Ein dialysepflichtiger Patient (ohne eigene Nierenfunktion) hat aufgrund 


eines Bilanzierungsfehlers innerhalb weniger Stunden etwa 3 L zu viel 
Glucoselösung (156 g Glucose in 3 L Wasser, relative Molmasse von 
Glucose 180) infundiert erhalten. Welche der folgenden Veränderungen 
tritt danach ein? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Abnahme der Osmolarität der interstitiellen Flüssigkeit 

(B) Abnahme des intrazellulären Flüssigkeitsvolumens 

(C) Zunahme ausschließlich des intravasalen Flüssigkeitsvolumens 
(D) Steigerung der Sekretion von Adiuretin (ADH) 

(E) Starkes Durstgefühl 


Frage 33 

Welche Aussage zum Wasserhaushalt trifft zu? 

Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Bei einer isotonen Hyperhydratation ist der Extrazellulärraum normal groß. 

(B) Bei einer hypertonen Hyperhydratation strömt Wasser in den 
Intrazellulärraum ab. 

(C) Bei einer hypotonen Dehydratation liegt ein NaCl-Mangel vor. 

(D) Der Intrazellulärraum ist bei hypertoner Dehydratation normal groß. 


(E) Der Intrazellulärraum ist bei hypotoner Dehydratation vermindert. 


Frage 34 
Ein Patient erhält versehentlich zu viele Infusionen, sodass eine akute 


Zunahme seines Blutvolumens um etwa 30 % resultiert. Welcher der 
folgenden Mechanismen ist Teil eines physiologischen 
Gegenregulationsprozesses? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) erhöhte Ausschüttung von Atriopeptin (atriales natriuretisches Peptid) 

(B) Abnahme der Aktivität der arteriellen Barosensoren 

(C) erhöhte Aktivität von renalen Sympathikusfasern 

(D) erhöhte Aldosteronausschüttung 

(E) vermehrter Einbau von Wasserkanälen (Aquaporinen) in die Sammelrohre 


der Niere 


Frage 35 
Welche der folgenden Bedingungen führt am wahrscheinlichsten zu 


einer verminderten Kalium-Konzentration im Blutplasma? 


Eine Antwort ist auszuwählen! 

(A) Hämolyse 

(B) Mangel an Cortisol 

(C) medikamentöse Hemmung der Wirkung von Angiotensin Il 
(D) medikamentöse Hemmung der ß-Adrenorezeptoren 


(E) (primärer) Hyperaldosteronismus 


( Lösungsvorschläge: 32:A 33:C 34:A 35:E ) 


Seite 5 


